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Gebietsstand

Die Angaben for das trühere Bundesgebiet beziehen sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland bis zum 03.'10.1990, sie
schließen Berlin-West ein.

Die Angaben f[lr die neuen Länder und BerlinOst beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.

0

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetäen Stelle, iedoch mehr als nichts

Aussagewert eingeschränK, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher

keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

o

Abkürzungen

BAG =
BGBI. =
DDR =
EDV =
ESTDV =
ESIG =
HGB =
Klz =
PBefG =
RVO =
TKF =
TKN =
USIG =
VOPR =
VRG =

Bundesamt für Güterverkehr
Bundesgesetzblatt
Deutsche Demokratische Republik
EleKronische Datenverarbeitung
Einkommensteuer-Durchf r.lhrungsverordnun g

Einkommensteuergesetz
Handelsgesetzbuch
Krafifahzeug
Personenbeförderungsgesetz
Reichsversicherungsordnung
Tarifkommission Fernverkehr
Tarißommission Nahverkehr
UmsatzsteuergeseE
Verordnung Preisrecht
Vonuhestanclsgesetz

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1995 im Verkehrsgewerbe verÖffentlicht,

und anrar für die Eisenbahnen (ohne Deutsche Bahn AG), den Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omni-

busverkehr sowie die Reiseboros und Reiseveranstalter im fr0heren Bundesgebiet und in den neuen Ländern

und Berlin-Ost. Die Ergebnisse for den gewerblichen Goterkraftverkehr, die Speditionen und Lagereien, die

Binnenschiffahrt (Guterbeförderung) und die See- und Küstenschilfahrt werden in der Reihe 1 5.2 dieser

Fachserie veröffentlicht.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick ober die Grundlagen und Methoden dieser

Statistik, der aeveite Abschnitt enthält umfassende Erläuterungen zum Aulbau und lnhalt der Tabellen. Da die

ausgewiesenen Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind,

bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen der vorherigen Berichtsiahre,an,

sondern auch mit den Ergebnissen der anderen erfaßten Verkehrszweige sowie der übrtgen Erhe-

bungsbereiche der Kostenstrukturstatistik. Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt einschließlich

Eckdaten aus den Geschäftsberichten 1995 der Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG sowre Deutsche

Bahn AG zur Abrundung der Ergebnisse. lm Anhang folgen Formblätter für einen Betriebsvergleich, die

Erhebungsunterlagen sowie die Rechtsgrundlagen.

An dieser Stelle sei allen beteiligten Unternehmen und Berufsorganisationen ftlr ihre Mithilfe und Auskunftsbe-

reitschafi gedankt.

-6-
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I Allgemeine und methodische
Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlage,Periodizität.Erhebungsbereiche

Die Kostenstruklurerhebungen sind angeordnet durch das Ge-

setz ober Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I

S. 245), geändert durch das Gesetz ober eine Pressestatistik

vom 1. April 1975 (BGBI. I S. 777) und durch das Gesetz über

die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975

(BGBI. I S. 2719) in der Fassung der Bekanntmachung vom

3O. Mai 1980 (BGBI. I S. 641) sowie durch die Verordnung zur

Abänderung der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen vom

20. August 1986 (BGBI. I S. 1333) in Verbindung mit dem Ge'

seE ober die Statistik lür Bundeszurecke vom 22. Januar 1987

(BGBI. I S. 452, 565), zuletä geändert durch Artikel 2 des Ge'

setzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Sie finden in den

einzelnen Erhebungsbereichen als freiwillige Erhebung in einem

vierjährlichen Turnus statl. Bisher wurden für folgende Bereiche

und Berichtsjahre Kostenstrukturerhebungen durchgeftlhrt:

hdustrie (einschließlich Energiewirtschaft und Wasserversor-

gung), Handwerk, Wirtschans- und Unternehmensberatung'l),

Heilpraktikerpraxenl), Unternehmen der Designer2) sowie

Praxen der Psychologen2):

1958, 1962, 1966, 1970, 19743), 1978, 1962, 1986, 1990, 1994

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1 959, 1963, 1 967, 1 971, 1 975, 1979, 1 983, 1 987, 1991, 1 995

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handelsmakler:

't960,'tH, 1968, 1972, 19764), 1980, 1984, 1988,'r992, 1996

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1 961, 1 965, 1 969, 1 973, 1 977, 1 98r, 1 985, 1 989, 1 993

1) Zum ersten Mal frlr das Berichtsiahr 1986.
2) Zum ersten Mal frlr das Berichtsjahr 1990.
3) Ftlr die lndustrie (einschließlich Energiewirtschafi und Was-

serversorgung) wurden im Rahmen dieser Statistik letztmalig
Ergebnisse filr 1974 erstellt, da gemäß Ges€tz ober die Sta-
tistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975
(BGBI. I 5.2779) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3O. Mai 1980 (BGBI. 1S.641) ab 1975 im Produzierenden
Gewerbe jährliche Kostenstrukturerhebungen durchgefrJhrt
werden (siehe Fachserie 4, Reihen 4.3.1 , 4.3.2, 4.3.3, 5.3
und 6.1).

4) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen, wurde
der vierjährliche Turnus durch das Gesetz 0ber eine Pres-
sestatistik vom l April 1975 (BGBI. I S 777) ab 1976 auf
einen afleijährlichen Turnus verkr,lrä. Die Ergebnisse werden

Aufgrund der Anlage ll Kapitel Xvlll Abschnitt lll des Einigungs'

verlrages vom 31 . August 1990 in Verbindung mit Artikel 1 des

Gesetzes vom 23. September 1990 (BGBI. ll S. 6E5' 1234)

wurden tür das 2. Halbjahr 1990 KostenstruKuren in den meisten

Wirtschaftsa,veigen der neuen Länder und Berlin'Ost mit Aus-

kunftspflicht erhoben5).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26.

Mäz 1991 (BGBI. I S. 346) waren aufgrund des Artikels 3 in

Verbindung mit dem Gesetz ober die Stalistik im Produzierenden

Gewerbe ftlr diese Erhebungsbereiche iährliche Kosten-

struKurerhebungen mit Auskunftspflicht auch fur die neuen

Länder und Berlin-Ost angeordnet Darüber hinaus wurden

aufgrund des Artikels 6 der StatAV in Verbindung mit dem Ge'

setz über KostenstruKurstatistik in den obrigen Erhebungsberei-

chen der neuen Länder und Berlin-Ost für arJei Berichtsiahre
jährliche Kostenstrukturerhebungen auf freiwilliger Grundlage

durchgef0hrt. For diese Berichts,ahre 1 991 und 1992 war for alle

genannten Erhebungsbereiche eine hÖhere Anzahl der einzube-

ziehenden Unternehmen festgelegt. Ab Berichtsiahr 1993 gelten

fttr die drei Erhebungsbereiche des Produzierenden Gewerbes

für die gesamte Bundesrepublik Deutschland neue Stichproben-

höchstgrenzen, während für die ilbrigen Erhebungsbereiche ab

Berichtsjahr 1993 wieder der in § 5 des Gesetzes tlber Kosten'

struKurstatistik vorgeschriebene Erfassungsgrad von 5 v.H. aller

Unternehmen der gesamten BundesrePublik Deutschland gilt.

Die Ergebnisse werden in den Fachserien 2, 4, 5 und 6 - ggt. als

Sonderhene - veröffentlicht6).

1.2 Erhebungszweck

Aufgabe der Kostenstrukturstatistik ist es, die enivirtschatlete

Gesamtleistung und den Leistungsaufwand in tiefer Gliederung

dazustellen. Sie ist damit eine Ergänzung iener Statistiken,

deren primäres Ziel es ist, das Ergebnis der Wirtschanstätigkeit

(Produktion, Umsatz usw.) zu messen.

jeweils in der Fachserie 11, Reihe 5 veröffentlicht und ab Be-
richtsiahr 198E auch in der Fachserie 2, Reihe 1.2.1 abge-
druckt.

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teihiveise
veröffentlicht und a,var in sogenannten Arbeitsunterlagen des
Statistischen Bundesamtes: Kostenstrukturstatistik im Pro-
duzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) im Gebiet der
ehemaligen DDR, Kostenstrukturstatistik des Baugewerbes
im Gebiet der ehemaligen DDR und Kostenstrukturstatistik
des Handwerks im Gebiet der ehemaligen DDR, jeweils im 2.
Halbjahr 1990. Diese Arbeitsunterlagen sind direkt beim Sta-
tistischen Bundesamt zu beziehen.

6) Die Ergebnisse für die Berichtsjahre 1991 und 1992 fOr die
neuen Länder und Berlin-Ost sind in der Fachserie 2 Un-
ternehmen und Arbeitsstätten, Reihe 1 S. 1, '1 . S.2, 1. S.3
und 1. S. 4 publiziert,

-7 -
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Angaben ober die Kostenstruktur und uber die Entwicklung der

Kostenrelationen liefern den Ressorts und staatlichen Stellen

wertvolle Anhaltspunkle fUr die Beurteilung wirtschanspolitischer

Probleme und Maßnahmen sowie für die allgemeine Beobach-

tung der Wirtschafrslage und des Wirtschaftsablaufes.

Außerdem bilden die Kostenstrukturstatistiken zusammen mit

Umsatzstatistiken eine unentbehrliche Grundlage ftlr die Be-

rechnung der Entstehung des Sozialprodukts nach Wirtschafis-

zweigen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesarntrech-
nungen. Sozialprodukts- bafl. Wertschöpfungszahlen und von

ihnen abgeleitete ProduKivitätsmeßziffern werden fur viele

Zwecke der staatlichen Wirlschans-, Finanz- und Sozialpolitik

gebraucht. Sie dienen außerdem internalionalen Organisetionen

für Vergleiche der wirlschafrlichen Lage und Entwicklung ihrer

Mitgliedsländer.

Die Wirtschaft selbst kann eine Reihe von Erkenntnissen aus

den Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. Angaben

über die Struktur der Kosten und die Bedeutung der einzelnen

Kostenarten in den verschiedenen Zweigen und Unternehmens-
größen sind nicht nur für die Wirtschaftspnlfung, die Steuer- und

Unternehmensberatung, die Keditwirtschafr, die Kammern und

Wirtschaltsverbände usw. von Nutzen, sondern können auch

den einzelnen Unternehmen Anhaltspunkte für die Überpn.lfung

der rigenen Kostensituation und der Wirtschafrlichkeit des

Unlernehmens geben (siehe Anhang: Muster Betriebsvergleich).
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die Ergebnisse sehr
detailliert nach Wirtschaftsa,veigen und Größenklassen aufge-
gliedert.

Unterlagen ober die Kostenstruktur sind auch tur die wirt-

schallswissenschafi liche Theorie, die empirische Wirtschaftsfor-
schung, die Ausbildung und die berufliche Fortbildung von Be-

deutung.

1.3 Abgrenzung der Erhebungsbereiche,
Erhebungseinheit, Erhebungsmerkmale

Zum Erhcbungsbereich zählen die Eisenbahnen (Privatbahnen

ohne Deutsche Bahn AG), der Stadtschnellbahn-, Straßenbahn.
und Omnibusverkehr sowie die Reiseb0ros und Reiseveranstal-

ter. Unter Eisenbahnen sind Schienenbahnen mit Ausnahme der

U-Bahnen, Straßenbahnen und der nach ihrer Bau- oder Be-

triebsweise ähnlichen Bahnen sowie der sonstigen Bahnen zr.r

verstehen. Die Deutsche Bahn AG sowie Berg- und Seilbahnen
gehören nicht zum Erhebungsbereich.

Stadtschnellbahnverkehr ist die Personenbeförderung mit Unter-
grund-, Hoch- und Schienenschwebebahnen, Straßenbahnver
kehr die 8eförderung von Personen mit Straßenbahnen und
Obussen. Der Omnibusverkehr wird unterteilt in Orts-, Nach-
barorts- und Überland-Linienverkehr sowie .Überland-Gelegen-
heitsverkehr. Omnibus-Orts- und -Nachbarortsverkehr ist die
Personenbetörderung mit Omnibussen innerhalb einer Gemeinde
oder innerhalb mehrerer wirtschafrlich und verkehrsmäßig eng

verbundener Gemeinden, darunter Berufsverkehr, Scholerfahr-
ten, Theaterfahrten. Omnibus-Überland-Linienverkehr ist die

Personenbeförderung mit Omnibussen tlber die Grenzen des

Orts- und Nachbarortsverkehrs hinaus auf festgelegten, regel-

mäßig betriebenen Strecken, darunter ebenfalls Berufsverkehr,

Sch0lerfahrten. Theaterfahrten. OmnibG - Üuertano - @legen-

heitsverkehr ist die Personenbeförderung mit Omnibussen tlber

die Grenzen des Orts- und Nachbarortsverkehrs hinaus auf nicht

festgelegten, nicht regelmäßig betriebenen Strecken. darunter
Ferienziel-Reiseverkehr.

Oie Tätigkeil von Reisebüros umfaßt die Vermittlung von Reise-

informationen, Beratung und Planung, das Organisieren von Rei-

sen, Beherbergung und Beförderung für Reisende und Urlauber

sowie Lieferung von Fahrkarten, Verkauf von Packagelouren

usw. Reiseveranstalter betreiben die Veranstaltung von Urlaubs-

und Erholungsreisen hauptsächlich in Form von Gesellschafts-

reisen, wobei den Reisenden meistens Verkehrs-, Unterkunfts-

und Verpflegungsleistungen als eine Einheit in eigenem Namen

angeboten werden.

Erhebungseinheit ist das Gesamtunternehmen als die kleinste
rechtlich selbständige Einheit einschließlich aller Nebenbetriebe.

Dagegen bleiben Niederlassungen im Ausland im Sinne des

Umsatzsleuergesetzes (Neufassung vom 27. April 1993, BGBI. I

S. 565) sowie land- und forstwirtschaftliche Arbeitsstätten unbe-
nlcksichtigt.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten den
größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden Kosten nach
Kostenarten, wre z.B. Personalkosten. Verbrauch von Roh-, Hilfs-
und Bekiebsstoffen, Energie und dgl., Fremdleistungen, Kosten

des Fahrzeug- und Schiffparks, Mieten und Pachten, Steuern.
Weitere y,/esentliche Erhebungstatbestände sind der Umsatz
nach Umsatzarten, ausgewählte Posten der Jahresbilanz
(Bestände an Sachanlagen. Roh-, Hilfs- und Betriebssloffen.
Handelsware, selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- unct

Fertigezeugnissen, Forderungen und Verbindlichkeiten). Die

Gesamtleistung dient als Bezugsgrundlage für die Kosten. Sie

ergibt sich aus dem Umsalz ohne Umsalzsteuer und der Verän-
derung von Beständen an selbsthergestellten und bearbeiteten
Halb- und Fertigezeugnissen sowie gegebenenfalls den anderen
aklivierten Eigenleistungen. Außerdem enthalten die Erhebungs-
vordrucke (siehe Anhang) allgemeine Fragen, wie Geschäftsjahr
und Kennzeichnung des Unternehmens (ausgeübte Tätigkeiten
und Rechtsform). Ferner wird die Anzahl der im Unternehmen
tätigen Personen und deren Untergliederung erbeten. Diese
Angaben dienen vor allem zur fachlichen Gruppierung der Unter-
nehmen und zur Bildung wichtiger Beziehungszahlen (2.8. Ge-
samtleistung je Beschäftigten). Auch liefern sie Anhaltspunkte,
um die Plausibilität bestimmter Angaben zu überprüfen.

1.4 Erhebungs-undAuswahlverfahren

Die KostenstruKurstatistik wird vom Statistischen Bundesamt
durchgeführt, ist also eine zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes
ober Kostenstrukturstatistrk). lm Gegensatz zu den meisten
anderen Statistiken ist das Statistische Bundesamt damit for
Erhebung und Aufbereitung allein verantwortlich. Es wählt die
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einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet die Erhebungs-

unterlagen, bearbeilet die eingehenden Meldungen und Erhe'

bungsvordrucke, erstellt und veröffentlicht die Ergebnisse.

Die Erhebungen wurden for 1995 auf repräsentativer und freiwil-

liger Grundlage durchgef0hrt. Der im § 5 des Gesetzes tlber

Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene Repräsentationsgrad von

5 Prozent aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten be-

zieht sich auf den im § 1 dieses Gesetzes definierten Erhe-

bungsbereich als Ganzes. Dieser Erfassungsgrad variiert also ie
nach den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen Wirt-
schans- und Unternehmensgrößenklassen. ln Bereichen mit

uneinheillicher Kostenstruktur müss€n verhältnismäßig mehr

Untemehmen erfaßt werden als in Bereichen mit 0berwiegend

einheitlicher Kostenzusammensetzung.

Da die Beteiligung freiwillig war und sich erfahrungsgemäß nur

ein Teil der angeschriebenen Unternehmen beteiligt, muß dies

bei der Auswahl durch eine höhere Zahl der anzuschreibenden

Unternehmen entsprechend berücksichtigt werden. Dabei muß

die Auswahlquote um so höher sein, je älter und/oder uruuver-

lässiger das verwendete Anschriftenmalerial ist.

1.6 Vergleich der Stichprobe mil der Grundgesamtheit

Um eine Aussage tlber den Grad der erfaßten Unternehmen

tretfen zu können, werden 0blicherweise die Ergebnisse der

Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen einer einschlägigen und

Wirtschafts-
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aktuellen Totalstatistik g€enobergestellt und nach Mtglichkeit

hochgerechnet. Als Hochrechnungsrahmen werden die Ergeb-

nisse der Umsatzsteuerstatistik benutä.

Da andere Vergleichsstatistiken für die Erhebungsbereiche '
zumal in der benöligten tielen Gliederung - nicht verfügbar sind.

wird auch hier auf die Umsatzsteuerstatistik - und a,var fÜr das

Berichtsjahr 19947) - zurückgegriffen. Einschränkungen tÜr den

Vergleich liegen in der Problematik der statistischen Zuordnung

in der Praxis begr0ndet und in der unterschiedlichen Abgrenzung

des Umsatze3 in beiden Statistiken, so daß nicht steuerbare

Umsätze in der Umsatzsteuerslatistik nicht erfaßt sind, wohl aber

in der KostenstruKurstatistik. Darüber hinaus ist bei der Beurtei-

lung der Erfassungsgrade neben den unterschiecllichen Berichts-
jahren und der Tatsache, daß in die hier dargestellten Ergebnisse

beider Statistiken nur Daten von Unternehmen mil einem Umsatz

von 25 0O0 DM und mehr eingegangen srnd. zu beachten, daß in

der Kostenstrukturstatistik die kleinen Unternehmen zumeist

geringer repräsentiert sind als die größeren. Die nachfolgende

Vergleichstabelle gibt einen ÜberUtict Ober die in dieser Ver-

öffentlichung dargestellten Wirtschaftsarveige sowie ober die in

beiden Statistiken erfaßten Unternehmen und deren Umsatz und

die jeweiligen Erfassungsgrade der KostenstruKurstatistik.

7) Siehe Fachserie 14, "Finanzen und Steuern", Reihe 8, Um-
satzsteuer 1994.

Umsatzl )

Erfassungs-
grao3)

%

26 26,5 650 728 112,0

zweig2)

60.21 .1 - 3
und
60.23.1

63.30.1

63.30,2

Stadtschnellbahn-, Straßen-
bahn- und Omnibusverkehr

- Frrlheres Bundesgebiet
- Neue Länder

Reiseb0ros (Vermitller)
- Früheres Bundesgebiet
- Neue Länder

Reiseveranstalte14)
. Fr0heres Bundesgebiet
- Neue Länder

6 807
1 325

1 372
277

554
149

139

n

155

26

2,0
1,5

11,3
9,4

2,4
1,2

54,4
14,8

5 107

514

4 70E

183

6776
I 343

123
6

2 563
27

1)
3)

Ohne Umsatzsteuer.
Die Erfassungsgrade sind durch die Unterschiedlichkeit
beicler Slatistiken mehr oder minder stark beeinflußt.

2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.

4) Ohne FremdenfOhrer und Reiseleiter.

9

Unternehmen

Umsatz-
steuer-
stalistik

I 994

von der
Kostenstruk-
turstatistik
I 995 erfaßt

Erfassungs-
grad3)

Umsatz-
steuer-
statistik

1 994

von der

Kostenstruk-
turstatistik

1 995 erfaßt

Bezeichnung

Anzahl % MiII. DM
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't.6 Durchfuhrung der Erhebung und Aulbereitung der
Ergebnisse

Oie Erhebungsunterlagen wurden im November 1996 an die

Unlernehmen im früheren Bundesgebiet und in den neuen Län-

dern versandt. Zur Wahrung der Geheimhaltung waren die

Erhebungsvordrucke nur mit Kenn-Nummern und nicht mit dem

Namen des Unternehmens versehen. Dieses Verfahren fand
auch bei RtlcKragen Anwendung.

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen ausgetUllten Erhe-

bungsvordruck eingesandt hatten, lagen besondere Betriebsver-
hältnisse vor. Derartige Sonderfälle wurden nicht in die Aufberei-
tung einbezogen Ferner mußte auf die Darstellung nach Grö-
ßenklassen vezichtet werden, wenn die Zahl der erfaßten UnteI-
nehmen zu gering war. Dies gilt insbesondere für Unternehmen
mit exlrem niedrigem oder hohem Umsatz. Nachstehende
Übersicht zeigt die Zahl der ieweils verschickten, eingegangenen

und für die Ergebniserstellung vemerleten Erhebungsvordrucke.

Wirtschaftszvreig
für de Ergeb
niserstellung

verwertet

Anzahl

Privatbahnen (ohne
Deutsche Bahn AG) 110 52 26

Stadtschnellbahn-,
Straßenbahn- und
Omnibusverkehr
- Froheres Bundes-

gebiet
- Neue Länder und

Berlin-Ost

4769 880 554

783 198 149

oder die Selbsteinschätzung des Unternehmens als Zuord-
nungskriterium gelten. ln der Vergleichstabelle und in den

Ergebnistabellen ist die in Frage kommende Wirtschaftsaareig-
nummer und die jeweilige Bezeichnung dieser Systematik den

Ergebnissen vorangestellt.

Die befragten Unternehmen wurden entsprechend ihrer ftlr 1995
ermittelten Gesamtleistung (Umsatz + Bestandsveränderung an

selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnis-
sen + andere aKivierte Eigenleistungen, z.B. selbsterstellte
Anlagen) nach Größenklassen zusammengefaßt, die in Anleh-
nung an die Größenklassen der Umsatzsteuerstatistik gebildet
wurden. Durch diese Größenklassengliederung können Struktur-
unterschiede gezeigt werden. die bei unterschiedlichen Unter-
nehmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergebnisse der in der
Kostenstrukturstatistik eifaßten Unternehmen nach Gesamtlei-
stungsgrößenklassen bereichsweise, aber ohne Zusammenfas-
sungen zu Gesamtergebnissen nachgewiesen. Weil die tiefe
Ergebnisgliederung den Vergleich möglichst homogener Einhei-
ten zuläßt, ist diese Darstellung für Betriebsvergleiche - einem in

der Begr0ndung zum Gesetz 0ber Kostenstrukturstatistik ge-
nannten Zweck - angemessen. Wegen des wachsenden Be-
dürfnisses nach gesamtwirtschanlichen Oaten wurden frlr 1975
erstmals die Ergebnisse frlr alle Teilbereiche dieses Berichtes
versuchsweise auf der Basis der Umsatzsteuerstatistik hochge-
rechnet.

Für das Eerichtsiahr 1995 wurden auf der Basis der Umsatz-
steuerstatistik KostenstruKurergebnisse für den Wirtschafts-
a/veig 60.10.2 Privatbahnen (ohne Deutsche Bahn AG) für das
frühere Bundesgebiet hochgerechnet; und vilat tolz der - abso-
lut gesehen - geringen Besetzungszahlen, die aber in Relation
zur jeweiligen Anzahl der Unternehmen in den Größenklassen
sowie zur Grundgesamtheit durchaus als ausreichend angese-
hen werden können.

Fur die hier dargestellten Wirtschattsafleige,Personenb€förde-
rung im Linienverkehr zu Land mit Omnibussen - 60.21 .1 und
60.21 .2 - sowie mit Stadtschnell- und Straßenbahnen - 60.21 .3 -
und im Omnibus-Gelegenheitsverkehr - 60 23.1': ebenso für die
Erhebungsbereiche "Reisebrlros - 63.30.1" - und ,,Reiseveran-
stalter - 63.30.2 -"wurde aus methodischen Gründen auf eine
Hochrechnung der erhobenen Daten verzichtet.

Die Darstellung der nicht hochgerechneten Ergebnisse erfolgt f0r
Reisebüros (Vermittler) und Reiseveranstalter getrennt nach
früherem Bundesgebiet und neuen Ländern und Berlin-Ost. ln
der gleichen regionalen Trennung werden die zusammengefaß-
ten Ergebnisse frlr den Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehr dargestellt, zusätzlich unterschieden nach
privaten Unternehmen sowie kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen, wobei zu vermerken ist, daß die
statistische Zuordnung nicht immer eindeutig vorgenommen
werden konnte.

Trolz vergleichsweise geringer Besetzungszahlen einiger Grö-
ßenklassen sollen die Ergebnisse hier dennoch dargestelll wer

Reisebtlros und Reise-
veranstatter
- Fr0heres Bundes-

gebiet
- Neue Länder und

Berlin-Ost

2't 202 1 823 294

4 191 266 46

Aus vorstehender Tabelle ist zudem ersichtlich, daß jeweils in
den einzelnen Zweigen eine Anzahl eingegangener Erhebungs-
vordrucke ftlr die Kostenstrukturstatistik nicht veniverlet werden
konnte. Es handelt sich zumeist um solche Bogen, bei denen
kotz RllcKragen eine befriedigende Klärung von bedeutsamen
Zweifelsfragen nicht erreicht werden konnte. Auch Umgruppie-
rungen von Unternehmen zu einer anderen Wirtschaftsklasse als
Folge der Anderung des wirtschaftlichen SchwerpunHes mußten
durchgeführl werden.

1.7 Gruppierung der Unlernehmen, Darstellung der
Ergebnisse

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen nach der

"Klassifikalion der Wirtschaft saveige, Ausgabe 1 9g3" gruppiert.
öie Zuordnung erfolgte nach dem wirtschafflichen Schwerpunkl,
wobei die Wertschöpfung, aber auch die Höhe des Umsatzes

ver-
sendet

einge-

9angen
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den, allerdings mit der Einschränkung. daß statistisch relativ

unsichere Zahlenwerle in Klammern gesetzt sind.

Subventionen sollten in den Umsatzerlösen nicht enthalten sein,

so daß auch die nachgewiesenen Gesamt- und Nettoleistungen
diese staatlichen Zuwendungen nicht einschließen. Oies drückt

sich im Anteil der Kostensumme aus, der bei den öffentlichen

und gemischtwirtschanlichen Unternehmen durchweg, sowohl im
früheren Bundesgebiet als auch in den neuen Ländern und

Berlin-Ost erheblich 0ber der Gesamtleistung liegt.

Die Hochrechnung ftlr die Privatbahnen im fruheren Bundesge-
biet erfolge in der Gliederung nach Gesamtleistungsgrößenklas-
sen anhand des Umsalzes ohne Umsatzsteuer. HierftJr diente

die Umsatzsteuerstatistik für das Berichtsjahr 1994 als Hoch-
rechnungsrahmen. lnnerhalb der einzelnen Hochrechnungs-

klassen wurden die aus den Umsatzrelationen gewonnenen
Hochrechnungsfaktoren fOr alle in der Kostenstrukturstatistik
erfaßten Tatbestände venrendet, so daß innerhalb einer Hoch-
rechnungsklasse die Relationen (StruKuren) aivischen den

erhobenen Tatbeständen durch die Hochrechnung nicht verän-

dert wurden. Die Strukturen bzw. die Angaben je Unternehmen
for zusammengefaßte Bereiche unterscheiden sich bei den

hochgerechneten Werten in der Regel jedoch von den nicht
hochgerechneten Angaben der Kostenstrukturerhebungen, da

bei der Hochrechnung die Unterschiede in den Repräsentati-
onsgraden ausgeglichen werden.

F0r die neuen Länder und Berlin-Ost werden keine hochgerech-
neten Ergebnisse dargestellt.

FOr die nicht hochgerechneten Ergebnisse ist zu beachten, daß
nur die durchschnitlliche Kostenstruktur der erfaßten Unterneh-
men filr vorgegebene Größenklassen dargestellt wird. Hieraus
lassen sich also weder Angaben 0ber clie tatsächliche Besetzung
der verschiedenen Größenklassen in der Grundgesamtheit noch
Angaben ober die Durchschnittserfolge (z B. Betriebsergebnisse)
aller Unternehmen einer jeweiligen Grund- oder Teilgesamtheit
ableiten.

? Aufbau und Inhalt der Tabellen

2.1 Vorbemerkung

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich auf die Tabellen
mit den Ergebnissen aller hier dargestellten Teilbereiche sowohl
f{lr das fr0here Bundesgebiet als auch for die neuen Länder und
Berlin-Ost. Die aus den Erhebungsvordrucken abgeleiteten
Tabellenprogramme unterscheiden sich für die beiden Gebiete
nur darin, daß im Befragungszeitraum in den neuen Ländern und
Berlin-Ost weder Vermttsensteuer noch Gewerbekapitalsteuer
erhoben wurden und somit nicht auszuweisen waren.

lm folgenden Abschnitt werden der Aulbau der Tabellen und die
Begrifle in den Tabellenköpfen erläutert. Wie bereits eruähnt, lag
den einzelnen in die Erhebqng einbezogenen Teilbereichen des
Verkehrs ein weitgehend einheitliches Frageprogramm zugrunde,
das sich auch im Tabellenprogramm entsprechend nieder-
schlägt. Daher werden nachstehend nur die Tabellen for die
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bahn AG) ausführlich behandelt,
vyährencl beim Stadtschnellbahn-, Straflenbahn- und Omnibus-
verkehr sowie bei den Reisebrlros und Reiseveranstaltern ledig-
lich die fachlichen Besonderheiten erörtert werden.

Oie Ergebnisse werden z.T. als absolule Zahlen, zum Teil als

Verhältniszahlen (Prozentzahlen) und als Beziehungszahlen
(2.B. Gesamtleistung je Beschäftigten) dargestellt. Die in DM

ausgewiesenen Werle sind jeweils in tausend DM dargestellt und

auf eine Nachkommastelle gerundel. lm übrigen ist zu beachten.
daß die einzelne Zahl auf die kleinste zur Darstellung gelangende

Einheit gerundet ist, so daß kleine Differenzen in den Summen
entstehen können.

2.2 Eisenbahnen (ohne Deutsche Bahn AG)

= Privatbahnen

2.2.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung

Zunächst wird in der Tabelle 1.'l die Anzahl der Unternehmen
angegeben, anschließend wird der Umsatz mit und ohne Um'

satzsleuer dargestellt. Es handelt sich hierbei um den wirtschaft'
lichen Umsatz, der den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr
abgerechnelen betrieblichen Leistungen ohne Benlcksichtigung
des Zahlungseingangs umfaßt. Erlösschmälerungen, wie Preis-

nachlässe, Rabatte, Retouren u. dgl. sowie Skonti sollten abge-
setzt werden. Der Eigenverbrauch ist im wirtschaftlichen Umsatz
eingeschlossen. Nicht enthalten sind durchlaufende Posten,
Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als außerordentlich
und betriebsfremd anzusehende Erträge.

Der dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Aufgliederung we-
sentliche Erkenntnisse über die Aulgaben und Tätigkeiten dieses
Verkehrsaleiges. Es wird hier unterschieden zwischen dem
Umsatz aus eigenen Beförderungsleistungen, dem Umsatz aus
sonstigen verkehrswirtschafllichen Tätigkeiten und dem Obrigen

Umsatz. Hierbei muß eMähnt werden, daß der Umsalz der
Privatbahnen in zunehmendem Umfang aus nicht verkehrswirt-
schafl lichen Leistungen resultiert.

O€r Umsatz aus eigenen Beförderungsleastungen wird ge-
trennt für den Schienen- und Straßenverkehr dargestellt; außer-
dem erfolgt in beiden Fällen eine weitere Unterteilung in Perso-
nen- und Grlterverkehr. Nebenleistungen wie das Ein- und Aus-
laden und das Umladen im Kraftfahzeugverkehr sollten einbezo-
gen werden.

Der Umsatz aus sonstigen verkehrswirlschattlichen Tätig-
keitcn umfaßt alle tlbrigen verkehrswirtschaftlichen Leistungen
wie z.B. Erlöse der Hafenschiffahrt.

Zum übrigen Umsatz rechnen z.B. Vergrttungen der Deutschen
Post AG, der Umsatz aus der Abgabe von Stoffen, Geräten,
Werkzeugen u. dgl. sowie aus der Abgabe von Wasser, Gas,
Strom und Wärme, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung
betrieblicher Anlagen und Einrichtungen.

Die Gesamtleislung entspricht der Summe des wirtschaftlichen
Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Veränderung der Be-
stände an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertig-
erzeugnissen. Hinzuzurechnen waren gegebenenfalls auch
andere im Geschäftsjahr 1995 aktivierte Eigenleistungen.

Die Nettoleistung ergibt sich, wenn von der Gesamtleistung
folgende Kosten abgezogen werden: Verbrauch von Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffen sowie von bezogenen Waren, Energie u.ä.,
einschließlich Kosten tür Fremdbeförderung u. dgl., Verbrauch
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von Treib- und Schmierstoffen, .Strom und sonstige laufende

Betriebskosten ftlr Fahzeuge aller Art.
ln den Tabellen wird die Gesamtleistung und die Nettoleistung
jeweils bezogen auf das Unternehmen und auf die Beschäftigten,
die im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1995 tätig waren.

Zu den Beschäftigten zählen alle im Unternehmen tätigen Perso-

nen. Diese umfassen sowohl die Vollzeit- als auch die Teilzeitbe-
schäftigten. Vollzeitbeschäftigte sind Personen, die während der

vollen, im befragten Unternehmen 0blichen Arbeitszeit tätig sind;
Teilzeilbeschäftigte sind Personen, die dauernd oder als Aus-
hilfskräne stundenweise, halbtags oder nur an bestimmlen
Tagen beschäfrigt sind. Dieser Personenkreis sollte von den

Unternehmen auf Vollzeittätige umgerechnet werden Bei der
Umrechnung waren die geleisleten oder bezahlten Arbeitsstun-
den herarurziehen. Vergleicht man die Werte für die einzelnen

Grö|3€nklassen einer Wirtschansklasse miteinander, so ist zu
bedenken, daß häufig die. in den Unternehmen der unteren
Größenklassen beschäftigten Auszubildenden zu geringeren
Verhältniswerten fUhren.

Am Schluß dieser Tabelle wird die sogenannte Nettoquote aus-
gewiesen. Sie gibt das Verhältnis der Nettoleistung zur Gesaml-
leistung an.

2.2.2 Kosten

ln der Tabelle 1.2 werden die Kostcn nach Kostenarten als
prozentualer Anteil an der Gesamtleistung dargestellt. Als Kosten
waren nur die auf das Geschäftsjahr 1995 entfallenden Beträge
ohne Berrlcksichtigung der Zahlungsvorgänge anzugeben.
Nachzahlungen und Vorauszahlungen sollten daher nicht enthal-
ten sein; Kosten für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten
sowie als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende
Aufwendungen waren ebentalls nicht mit aufzuführen.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter einschließlich
der Verg0tungen an Auszubildende, gesetzliche und übrige
Sozialkoslen sowie Ruhegehälter und Pensionen ausgewiesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttogeld- und -sachbe-
z0ge dar, clas heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteite. Der Arbeitgeber-
anteil war nicht hier, sondern bei den gesetzlichen Sozialkosten
iu melden. Einzubeziehen waren auch Verg0tungen an Teilzeit-
tätige und Aushilfskräfte, terner Bez0ge von Gesellschaftern,
Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden personen, soweit
sie steuerlich als Einkünfie aus unselbständiger Arbeit angese-
hen werden. Die Einbeziehung weiterer betrieblicher Aufwendun-
gen zu den Löhnen und Gehä[ern ist aus den Erläuterungen
zum Erhebungsvordruck zu ersehen, die im Anhang abgedrucK
sind.

Die gesetzlichen Sozialkosten umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung (Beiträge zur Kanken-, Renten-, Arbeits-
losen- und Pflegeversicherung), zur pensionskasse Deutscher
Eisenbahnen und Straßenbahnen und die Berufsgenossen-
schafi s- ba,v. U nfallversicherungsbeiträge.

Zu den übrigen Sozialkosten zählen Sozialaufwendungen, die
auf tariflicher, betriebs- und branchen0blicher Grundlage beru-
hen ba/lr. freiwillig gewährt werden. Die im Geschäftsiahr .1995

getätigten Zufr.lhrungen zu Rückstellungen sowie Leistungen an

eine juristisch selbständige Pensionskasse waren ebenfalls hier
anzugeben. Bezügllch der Aufwendungen aus Verpflichtungen
des Vorruhestandsgesetzes, die hier auch unter die llbrigen
Sozialkosten fallen, wird auf die Ausfrlhrungen in den Erläute-
rungen zum Erhebungsvordruck verwiesen

Zu den Ruhegehältern und Pensionen waren nur solche
Leistungen anzugeben, die aufgrund des Bundesbeamtengeset-
zes (BBG) oder eines nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz
(8RRG) erlassenen weiteren Gesetzes oder einer Verordnung
von öffenllich-rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbe-
trieben u.ä. an Ruhegehaltsempfänger, Witwen und Waisen
gezahlt wurden.

Die Reisekosten setzen sich aus Spesen, Tagegeldern, Auslo-
sungen u.ä. zusammen, die hauptsächlich beim Fährpersonal
auflreten.

Der Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie
von bezogenen Waren, Energie u dgl. umfaßt auch den Ver-
brauch von Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier-
und Reinigungsmitteln sowie von Werkzeugen, Ersatzteilen für
Geräte u. dgl. Nrcht anzugeben war hier der Verbrauch von
Treib- und Schmierstoffen, Fahrstrom sowie sonstige laufende
Betriebskmten für Fahzeuge, da diese bei den Kosten des Fahr-
zeug- und Schiffparks miterfaßt wurden,

Zu den Koslen für Fremdleistungen gehören einerseits die Ko-

sten für Fremdbeförderung sowie ftlr sonstige bezogene Leistun-
gen und andererseits nichtaktivierte lnstandhaltungs- und Repa-
raturkosten für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Ge-
schäftsräume, Außenanlagen, die Unterhaltung des Unter und
Oberbaues und der Sicherungsanlagen, Maschinen, Einrich-
tungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u. dgl., aber nicht tor
Fahzeuge aller Art.

Zu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffparks zählen einer
seits der Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen, Fahrstrom
sowie sonstige laufende Betriebskosten frir Fahzeuge aller Art,
anderersets nichtaHivierte lnstandhaltungs- und Reparaturko-
sten, ferner Versicherungsprämien fr,lr den Fahzeug- und
Schiffpark sowie die Krafifahzeugsteuer. Kosten für Fahrperso-
nal, Miete tür Faheeuge, Miete fur Garagen und steuerliche
Abschreibungen auf Fahzeuge sind in den entsprechenden
Kostenpositionen enthalten. Am Schluß der Tabelle 1.2 werden
noch diejenigen nichtaKivierlen lnstandhaltungs- und Reparatur-
koslen des Fahzeug- und Schiffparks ausgewiesen, die von
Versicherurlgen erstattet wurden sowie die Anzahl derjenigen
Unternehmen, die solche Erstattungen erhielten.

Die Mieten und Pachten werden ebenfalts in mehrere Teilko-
stenarten untergliedert. Es handelt sich dabei zum einen um die
Miete für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, $ozu auch Beträge frlr betrieblich genutzte Lagerräume
und Garagen sowie Grundstückspachten gehören. Als weitere
Teilkostenarlen sind Leasing/Miete tür Fahzeuge aller Art,
Maschinen, Eov-Anlagen, Geräte u. dgl. sowie die pacht ftlr das
Unternehmen gesondert aufgefrJhrt. Am Schluß dieser Tabelle
wird außerdem der Mietwert als einzige kalkulatorische Kostenart
nachgewiesen. Hier sollte der Nutzungswert der vom Unterneh-
men betrieblich genutzten Baulen, der eigenen Betriebs- und
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Geschäfisräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und fremden

Grundst0cken (2.8. Vergleichsmiete) ohne Kosten für Heizung,

äebuchtung u. dgl. angegeben werden.

Die Steuern, soweit sie Kosten sind, umfassen die Gewerbe-

steuer und die sonstigen Steuern. Zu den letzteren gehÖren u.a.

Verbrauchsteuer (2.8. Gekänkesteuer) und Grundsteuer. Aus-
geschlossen sind die Umsatz-, Einkommen- und Körper-

schaflsteuer. Die Kfz-Steuer war bei den Kosten des Fahzeug'
und Schiffparks gesondert anzugeben. Neben den Steuern

insgesamt wird die Gewerbesteuer als Unterkostenart nachge-

wiesen. Hierbei ist darauf hinzuureisen, daß Gewerbesteuer in

den neuen Ländern und Berlin-Ost nur die Gewerbeertragsteuer
umfaßt und Vermögensteuer nicht erhoben wird.

Bei den sonstigen Abgaben, Gebühren und öffentlichen
Beiträgen handelt es sich z.B. um Gebohren fur Frachtenpro-
fung und solche nach dem Gesetz 0ber die Beförderung gefähr-
licher Güter, Beiträge zu Tarilkommissionen Nahverkehr (TKN)

und Fernverkehr (TKF), Geb0hren der Deutschen Bahn AG, in-

und ausländische Straßengebuhren u. dgl. Bei einer Betriebs-
kombination mit Schiffahrt waren hier auch die Reise- und

Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben, Steuermanns-(Lotsen,
gelder, Hafen- uncl Liegeplatzgelder, Vorspann- und Schlepphilfe
beim Aufnehmen, Grenzabfertigungsgebühren f0r das Schiff und

dgl ), lremde Schlepp- und Bugsierlöhne sowie fremde
Umschlag- und Leichterkosten mit aufzuführen, soweit sie vom

Unternehmen getragen wurden.

Die Versicherungsbeiträge beziehen sich nur auf Prämien für
Transport-, G0ter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht-
(auch Güterhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung
usw., nicht dagegen auf Versicherungen f0r den Fahzeug- und

Schiffpark oder f0r private Zwecke.

Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren waren, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen frlr
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Übeziehungsprovisionen
sorrie rceditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen t0r Liefe-
rantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzge-
schäfte solllen nicht enthalten sein. Bankspesen hingegen (2.8.
Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsverkehr
und dem Effektengeschäfl) waren unter den sonstigen Kosten zu
melden. Kalkulatorische Zinsen for das im Betrieb eingesetzte
Eigenkapital sollten unberrlcksichtigt bleiben.

Die itcucrlichcn Abschreabungen umfassen solche auf techni-
sche Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen einschließ-
lich Fahzeuge aller Art, Betriebs- und Geschänsausstattung
sowie Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen und
sonstigen Leistungen (Außenstände) lm Geschäfisjahr 1995.
Nachgarviesen werden außerdem die Abschreibungen auf be-
trieblich genuEte Baulen auf eigenen und fremden Grund-
st0cken. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände sowie auf aktivierte Aufwendungen für lngangsetzung und
Erweiterung des Geschäftsbetriebes sollten ebensowenig enthal-
ten sein wie Abschreibungen auf Anlagen, die nicht dem Be-
triebsz\rreck dienten.

Die Sondervcrgi.insligungen umfassen solche nach § 7 d,
e und g Einkommensteuergesetz 1990 (7d: Erhöhte Absetzun-
gen fttr Wi,tschansgoter, die dem Umweltschutz dienen. 7e:

Bewertungsfreiheit fur Fabrikgebäude und Lagerhäuser. 79:

Sonderabschreibungen und Ansparabschreibungen zur Förde-
rung kleinerer und mittlerer Betriebe), § 80 Einkommensteuer -

Durchfuhrungsverordnung 1990 (Bekanntgabe 1992) (Be-

wertungsabschlag für bestimmte Wirlschansgoter des Um-

laufvermögens ausländischer Herkunft, deren Preis auf dem
Weltmarkt wesentlichen Schwankungen unterliegt), § 82 f Ein-
kommensteuer - Ourchführungsverordnung 1990 (Bekanntgabe
1992) sowie Sonderabschreibungen nach § 4 Fördergebietsge-

setz 1993. ln wirtschaftlicher Belrachtungsweise handelt es sich
bei allen diesen Vergünstigungen im wesentlichen um steuerlich
erlaubte Sonderabschreibungen.

Aufwendungen für geringwertige WirtschaftsgÜter stellen An-

schaffungskosten oder Herstellungskosten von abnutzbaren,
beweglichen, selbständig nulzbaren Wirtschaftsg0tern des
Anlagevermtgens dar, die im Berichtsjahr voll als Betriebsaus-
gaben abgesetä wurden, weil die Anschaffungskosten abzüglich

der darin enthaltenen Vorsteuer fur ledes Wirtschaftsgut 800 DM

nicht uberstiegen (§ 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz).

Die sonstigen Kosten stellen einen Sammelposten aller bisher
nicht aufgeführten betriebszweckbezogenen Kostenarten dar.

Hiezu gehören z.B. Kosten for Verpackungs- und Boromaterial,
Werbung und Werbeumlagen, Postgebilhren und sonstige
Kommunikation, Steuer und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirt-
schaflsorganisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Dritte
(soweit nicht von anderer Seite erstattet), Bankspesen, EDV-
Kosten (nur fremde Leistungen) ohne Mieten. Nicht zu berück-
sichtigen waren als außerordentlich und betriebsfremd anzuse-
hende Aufwendungen, Umsatz-, Einkommen- und Körper-
schaftsteuer, Abschreibungen auf das Warenlager. Kunden
gewährte Rabatle u dgl. sowie Skonti waren vom Umsatz abzu-

setzen.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als Kosten insge-
samt bezeichnet.

2,2.3 Beschäftigte und Personalkosten je Unternehmen

Die Tabelle 1.3 gibt einen Überblick uber die Zusammensetzung
der Beschäftigten, die im Durchschnitt des Geschäftsjahres
1995 in den erfaßten Unternehmen tätig waren. Zu den BeschäC
tigten zählen alle im Unternehmen tätigen Personen, also Be-
amte, Angestellte, Arbeiter/innen und sonstiges Personal sowie
Auszubildende. Der Jahresdurchschnitt der Beschäftigten sollte
aus der Summe der an den Monatsenden tätigen Personen
geteilt durch aivölf errechnet werden. Dabei waren alle im Unter-
nehmen täligen Personen - auch die dauernd oder als Aushilfs-
kräne stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
Tätigen - auf Vollzeittätige urnzurechnen. Personen, die 1995
den Grundrehr- oder Zivildienst ableisteten, waren tor diese Zeit
nicht milzrzählen.

Löhne und Gehälter sowie die gesamten Sozialkosten werden je
Unternehmen in Tausend - DM - Belrägen ausgewiesen. Zusätz-
lich wird der Anteil der gesetzlichen und der übrigen Sozialkosten
jeweils in Prozent der gesamten Sozialkosten dargestellt und
darüber hinaus die Sozialkosten in Prozent zur Gesamtsumme
der Löhne und Gehälter.
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Am Schluß der Tabelle werden die Ruhegehälter und Pensionen

nachgewiesen.

2.2.1 Posten der BiSanz ie Unternehmen

Bei den Angaben in Tabelle 1.4 handelt es sich um die in
'l 000 DM ausgewiesenen Anfangs- und Enclbestände von

Sachanlagen, unterteilt in betrieblich genutzte Bauten auf eige-

nen und fremden Grundstrlcken (ohne Belriebsgrundstücke)
sowie technische Anlagen und Maschinen einschließlich Fahr-

zeuge aller Art, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Werk-
zeuge, Geräte u. dgl., des weileren von Vorräten an Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffen sowie an selbsthergestellten und bearbeite-

ten Halb- und Ferligerzeugnissen und von Forderungen und

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen Leistungen.

Hierbei ist zu beachten, claß in die Berechnung nur solche Un-

ternehmen einbezogen wurden, für die Angaben zur Bilanz

vorlagen.

2.3 Besonderheiten der Tabcllengestaltung des Stadt-
schnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs

lm folgenden werden fachspezifische Besonderheiten der Tabel-
len for diesen Verkehrsa,veig angesprochen. Bei gleichen Tal-
beständen wird insoweit auf Abschnitt 2.2.1 lL venrviesen.

2.3.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung

Der Umsatz ohne Umsatzsteuer (Tabelle 2.1) ist hier gegliedert

in Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen, aus Spedition,

Umschlag und Lagerei, aus der Abgabe von Strom, Gas und

Wasser, von selbsthergestellten und b€arbeiteten Halb- und

Fertigezeugnissen (auch Reparaturen u. dgl. frtr Fremde) sowie
von gewonnenen Sloffen (2.B. Sand, Kies), Umsatz von Han-

delsware und übriger Umsalz.

Bei dem Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen wird unter-
schieden zwischen Personen(kraft)verkehr und GOte(kran)-
verkehr. lm erstgenannten sind in den Beförderungsentgelten
auch die Abgeltungszahlen für Tarif- und sonstige gemeinwirt-
schaft liche Aufl agen enthalten.

Zum tibrigen Umsatz rechnen insbesondere: Provisionen, Ent-
gelte aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und
Einrichtungen (2.8. von Reklameflächen) sowie aus dem Verkauf
von Fahrplänen, Fundsachen u.dgl.

2.3.2 Kosten

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2 stimmt weitgehend mit
der des Verkehrsa,veiges der Eisenbahnen 0b€rein, die vorste-
hend bereits erläulert wurde. Wegen der besonderen Bedeutung
des Wareneinsatzes bei Unternehmen dieses Bereichs isl diese
Kostenart separat dargestellt Aufgruncl der Tatsache, daß Un-
ternehmen als Kapitalgesellschaften oder Genossenschafren ihre
wirtschafiliche Tätigkeit ausüben, die ats solche vermögen-
steuerpflichtig sind, ist in der Kostenart Steuern auch die Vermö-
gensteuer enthallen. Der vergleichsweise geringen Bedeutung
halber wurden - im Gegensalz zum Bereich Eisenbahnen - die
Reisekosten nicht als selbständige Kostenart erhoben und
deshalb in Tabelle 2.2 nicht separat ausgewiesen. ln den sonsti-
gen Abgaben, Gebuhren und öffenilichen Beiträgen sind auch
die Konzessionsabgaben enthalten.

2,3.3 Beschälligte und Personalkostcn je Unternehmen

lm Bereich des Stadtschnellbahn-. Straßenbahn- und Omnibus-
verkehrs gibt es nicht nur - wie oben erläutert - Unternehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeil. sondern auch Einzelunternehmen,
Personengesellschaften u.ä., so daß in solchen Unternehmen
lnhaber/innen bzw. Mitinhaberiinnen sowie unbezahlt mithelfende
Familienangehörige tätig sind. Deshalb rst die Untergliederung
der Beschäftigten in diesem Bereich um diese Personengruppen
erweitert worden.

2.3.4 Posten der BiSanz le Unternehmen

Diese Tabelle enthält auch Angaben zu Beständen an Handels-
waren; die übrigen Tatbestände sind unverändert gegenüber der

Tabelle 1.4.

2.4 Besonderheiten der Tabellengestaltung der Reise-
büros und Reiseveranstalter

Auch hier werden nur die fachspezifischen Besonderheiten der
Tabellen f0r die Reisevermittlung und -veranstaltung angespro-
chen und in allen übrigen Fällen auf Abschnitt 2.2.1 ff. venvie-
sen.

2.1.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene Umsatz setzl sich zusammen
aus dem Umsatz aus Reisevermittlung und Reiseveranstaltung,
dem Umsatz aus Personenkraftverkehr (einschließlich Ausflugs-
verkehr) sowie aus anderen Verkehrssparten, dem Umsatz von
Handelsware (einschließlich Gaslstättenumsatz) sowie dem
Umsatz von selbsthergestelllen und bearbeiteten Ezeugnissen
und aus dem rJbrigen Umsatz.

Der Umsatz aus Reisevermittlung und -veranstaltung wird
getrennt für Provisionen und Kostenvergütungen aus der Tou-
ristik-Reisevermittlung (Reisebüros) einerseits und frJr Touristik-
Reiseveranstaltung andererseits ausgewiesen. Während zum
Veranstaltungsumsatz auch die Leistungen aus dem Ferienziel-
Reiseverkehr gemäß § 48 Absatz 2 der Neufassung des Perso-
nenbeförderungsgesetzes (PBefcl8) vom 8. August'1990
gehören, sind die Erträge aus dem DB/DER-Geschäft sowie aus
Flug- und Schiffspassagen in die Provisionen und Kostenvergü-
tungen einbezogen. Die in der Klassifikation der Wirtschafts-
ai'reige, Ausgabe 1993 unter 63.30.2 (Reiseveranstalter) mit
aufgefrlhrten Tätigkeiten von Fremdenfr,thrern und Reiseleitern
sind als selbständiger Teil bei der Erhebung zur vorliegenden
Statistik nicht ber0cksichtigt

Beim Umsatz aus Personenkrafrverkehr ist Linienverkehr aber
auch Ausflugsverkehr mit eigenen, gemieteten oder gecharterlen
Fahzeugen eingeschlossen, während beim Umsatz aus anderen
Verkehrssparlen auch die Leistungen beispielsweise aus dem
Güterkraftverkehr, der Spedition oder Lagerei miterfaßt sind.

8) Ferienziel-Reisen sind nach dem PBefG Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten, die der Unternehmer mit Kraflomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimmten, von ihm
aufgestellten Plan zu einem Gesamlentgelt fr.lr Beförderung
und Unterkunn mit oder ohne Verpflegung anbietet und aus-
fUhrl.
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Der Umsatz von Handelsware §owie von eelbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnisscn wird zusammengelaßt darge-

stellt; darin enthalten sind auch Reparaturen für Fremde und

Gaststättenumsatz.

Zum 0brigen Umsatz rechnen u.a. Provisionen aus Zahlungs-

mittel- und Dokumentenbeschaffung, Verkauf von Kursbüchern,

Fahrkarten, Druckezeugnissen, Flugtaschen u.ä., Eintrittskarlen

sowie Provisionen aus Handels-, Versicherungsverlretung,
Anzeigenagentur, Lotto und Totoannahme u. dgl. sowie Werbe-
kostenz uschosse.

2.1.2 Kostcn

Die Tabelle 3.2 enthält aus branchenspezifischen Gründen
folgende zusätzliche Kosten- ba^r. Teilkostenarlen:

Die Kosten lllr cigene, gemietete oder gepachtete Hotels,
Pensionen u. dgl. (einschließlich Verpflegung, iedoch ohne

Personalkosten) sind branchenbedingt und fallen ausschließlich
b€i Reiseveranstaltung an.

Der Wareneinsatz betriffl Unternehmen, die auch Handel betrei-

ben. Der wirtschaftliche SchwerpunK lag aber auch in diesen
Fällen in der Reisevermittlung und/oder -veranstaltung.

lnnerhalb der Stcuern ist auch die Vermögensteuer enthalten, da
in diesem Erhebungsbereich ebenfalls Kapitalgesellschallen oder
Genossenschaften ihre wirtschaftliche Tätigkeit aus0ben, die als
solche vermögensteuerpflichtig sind.

Die Werbekosten sollten mit Zuschüssen nicht saldiert werden

diese waren beim übrigen Umsatz anzugeben.

Porto und sonstige Postgebühren einschließlich Telefon, Fax

und anderer Telekommunikationsmöglichkeiten bilden branchen-
bedingt wegen ihrer Bedeulung eine selbständige Kostenposition.

2.1.3 Beschäftigte und Personalkosten je Unternehmen

ln diesem Erhebungsbereich werden auch tätige lnhaber/innen

und Mitinhaber/innen sowie unbezahll mithelfende Familienange'

hörige einerseits, Angestellte (einschließlich Vertreter/innen im
Angestelltenverhättnis) andererseits und - wie in Tabelle 2.3 -
Arbeiter/innen und sonstiges Personal sowie Auszubildende

ausgewiesen.

2,1.1 Posten der Bilanz je Unternehmen

Der Ausweis dieser Tabelle erfolgt in gleichem Aulbau wie in

Tabelle 2.4, d.h. mit Angaben zu Beständen von Handelswaren.

2.5 D,eutsche Post AG, Deutsche Telelom AG,

Deutsche Bahn AG

Zur Abrundung von Kosten- und Bilanzdaten des Verkehrsberei'
ches werden in diesem Bericht auch Ergebnisse der Deutschen

Post AG, der Deutschen Telekom AG sowie der Deutschen
Bahn AG aufgenommen. Die Darstellung der Ergebnisse weicht

von den oben besprochenen Tabellen allerdings erheblich ab.

Der Grund liegt darin, daß die Daten nicht vom Statistischen
Bundesamt erhoben worden sind, sondern - gekozt - den Jah-
resberichten entnommen wurden.
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Lfd
Nr.

Gesamtleistung
von ... bis

unler... DM

Zusammen ...

darunler:
250000- 1Miil....

1 Mill. - 2 Mi[. ...

2 Mi[. - sMiil. ...

5 Milt. - 25Mi[. ...

25Miil. - 100Miil. ...

1 Eisenbahnen (ohne
1.1 UmsaE, Gesamt-

Vom Umsalz ohne Umsalzsteuer r raren

Slraßenverkehr

23 15 079,8 14 124,5 66,0 11,0 55,0 1,5 't,4 0,1

Güter-
krafl-

verkehr

60.10.2 Priyat

Frühores

%

2

3

4

5
6

3 492,6
3 1 646,6
7 4242,8
4 '.to 757,6
4 38217,7

438,2
1 555,6
3 783,9
9 599,4

34 732,0

95,3
76,6
57,8
54,4
59,3

25,8
38,0
0,0

15,9
30,8

69,5
38,7
57,8
38,4
28,5

10,4

4,3
0,7
4,0

4,3
0,7
4,0

10,4

7

N€ue Länder und

Zusammen ... 3 8379,3 7364,0 95,5 66,7 28,8

lrGeGmiiEElung = Umsalz ohne Umsatzsteuer plus / minus Bestandsveränderung an selbsthergeslelllen und bearbeitelen Halb- und Ferligezeugnissen
für Fremdbeförderungen u. dgl. sowie Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen, Strom und sonstige laufende Betriebskosten für Fahzeuge aller Arl. -

5) Hochgerechnetes Ergebnis. - 6) Nicht hochgerechn€tes Ergebnis.

Umsalz im r

Schienenverkehr
Erfaßte
Unter-

nehmen insgesaml Personen-
Yerkehr

Güter-
verkehr

insgesamt

Umsatz aus tm

einschl. ohne

Umsalzsteuer
le Unlernehmen

Personen-
kafl-

verkehr

Anzahl 1 000 DM
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Beslandsverän-
derungen @u-

oder Abnahme[-])
an selbslherge-

stellten und
b€arb€ilolen

Halb u. Ferlig-
ezeuonissen

Andere
aHivierle

Eigen-
leistungen

je
Unler-

nehmen

je
Beschäf-

tigten

Netto-
quote 4)

je
Unler-

nehmen

je
Beschät

tigten
übriger
Umsalz

jc Untemehmen
%l MODM

Deutsche Eahn AG)
und Nettoleistung 1995

Umsalz aus
sonsligon verkehrs-

wirlschafllichen
Täligkeiten

bahnen

Bundesgebiel 5)

12,7

Lfd.
Nr.

19,9

4,7
12,9
37,E

36,2
21,O

21,3

119,3
3,5

45,4
272,7

438,2
1 555,6
3 7E7 ,4
9 764,1

35 004,7

E7,0
311 ,1

171 ,0
2ß,2
134,0

394,3
I 073,1
3 250,8
E 650,5

29 312,E

78,3
214,6
145,8
1E4,4

11?.2

E7,0 1

90,0
69,0
E5,8
8E,6
83,7

60,3 14 206,3 179,3 12§2,7 156,1

E,8

15,8

2

3

4

5
6

Berlin.osl 6)

0,6 13,0 7 377,0 52,9 5 605,5 40,2 76,0 7

plus andero akliyierl€ Eigenleistungen. - 2) Netloloislung = Gesamlleislung minus Verbrauch von Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffen, Energie u. dgl., Kosl€n

3)'Einschließlich Nebenteiitungen wie Ein- und Ausladen, Umladen im Kraflfaheeugverkehr. - 4) Verhällnis der Notloleislung zur Gesamlleistung' -

3,E
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Lfd.
Nr.

1 Eisenbahnen (ohne
1.2 Kosten

insgesaml

Kosten
für

Fremd-
beförde-

rung
u. dgt. 7)

Gesamlleislung
von ... bis

unler ... D{Vl

Zusammen ...
darunler:

250000- 1Mill....
1 Milt. - 2 Mill. ...
2Milr, - 5Mill. ...

5 Mi[. - 25 Mill. ...
25Mil. - 1@Mill. ...

Zusammgn ...
darunter:

250m0 - 1Miil. ...

1 Milr. - 2 Mill. ...

2Miil. - 5Mill. ...

5 Mi[. - 25 Mill. ...
25Milt. - 100Milt. ...

14 206,3 43,1 35,5

64,8
21,1

36,0
30,8
43,8

0,0
0,1

0,1

10,0
0,2
6,0
1,5

7,3

7,5 0,0 4,9 3.7

3,6
1,7
1,5
2,2
6,2

0,6 12,3

13,8

62,2
8,7
5,7

11.4
10,6

60.10.2 Print

Früheres

13,9 5,7

30,4
30,0
23,6
14,7

15,2

Neue Länder und

't7,7 0,5

1.2 Kosten

auf Forde-
rungen aus
Lieferungen

und sonstigen
Leislungen

im Ge-
schäfrsiahr

1995

60.1O.i Privat

Früheres

0,1

0,8
26,E

10,9
4,5
4,0

0,3

0,2
0,5
0,3
0,5
0,2

2
3

1

5
6

438,2
1 555,6
3 787,4
9 764,1

35 004,7

79,3
25.1

43,5
37,2
54,1

0,9 0,7

't4,4
4,0
7,5
6,4

10,2

0,5 0,6

0,8
0,1

0,7
1,0

0,1

7 Zusammen ... 7 377,0 105,5 88,3 16,7

Ge§ämll€islung
insgesaml

0,5

Lfd
Nr.

von ... bis
unter... Oi,

der

1,3
0,7
1,8
2,3
O,E

o,7
0,5
1,0
2.2
0,5

1,0
1,3
0,7
0,5
0,6

2,5

9.5
4,5
0,6
4,2
5,3

0,3
0,0

12,0

35,s
7,8
3,2
9,3
9,2

7

Neue Länder und

zusammen...l 0,0 0,4 0,5 2,1 't7,2 14,8 0,1

lrEine Perso-;ä-koslen, Miete und Abschreibungen. - 2) Ausschließlich evtl. Sozialkoslen, die in Ruhegehältern und Pensionen enlhalten sind. -
Baut6n, B€lraebs- und Geschäflsräume, Au(Senanlagen, die Unterhallung des Unter- und Oberbaus, der Sich€rungsanlagen, It/hschinen, Einrichlungsge'

7) Einschli€ßlich sonstige bezogene L6tslung6n, sorrrsit nichl in den lnstandhallungs- und Reparaturkoslen onlhallen. - 8) Nur fremde Leistungen, nichl mit
u.dgl.sowieWerkzeuge,ErsatzteilefürGeräte usw.zuEinstandspreisen.-10)HochgerechnetesErgebnis.-11)NichthochgerechnetesErgebnis.-
Unternehmen betrieblich genutzten eigenen Bauten, d€r eigenen Betriebs- und Geschäflsräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und gePachlelen Grund-
Haftpflicht- (auch Gülerhaftpflichtr, F6uer, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahzeug- und Schilfpatk. -

nach § 4 Fördergebietsgesetz 1993. - 16) 2.8. Gebühren fi.lr die Erleilung von Genehmigungen. Erlaubnissen und EU-Lizenzen, Gebühren nach dem Geselz

P6rsonalkoslen
Löhne, Gehäller und Sozialkosten

Sozialkosten 2)

gesetz-
liche

übrige

Ruhege-
hält€r

und Pen-
sionen 4)

Reise-
koslen

(Spesen,
Tage-
gelder,
Auslö-
sungen

u.ä.)

Verbrauch
von Roh-,
Hilfs- u.

Belriebs-
slofien

sorvie von
bezogenen

Waren,
Energie 9)

Gesaml-
leistung je

Unter-
nehmen insgesamt

Löhne und
Gehäller

3)

1 000 Dil/l

Sleuerliche AbEchreibun 1Sleu€rn

insgesaml

auf l€chn.
Anlagen und
lvbschinen,

andere fuilag€n
einschl. Fahr-

zeuge aller Arl,
B€lri6bs-

ausstatluno

dar.
Gewerbe-

sleuer

Sonslige
Abgabon,

Gebühren und
öfientliche

Beilrä96 '16)

Ver-
sicherungs-
beilräge 14)

Fremd-
kapilal-
zinsen

-18-
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Mielen und Pachtoneistunoen Koslen des parks 1)
Verbrauch von

Treib-,und
Schmierstof-

fen, Slrom sowie
sonstig€ lfd.

B€lriebskosten
für Fahzeuge

aller Art

lnstand-
haltungs- und

Reparalur-
koslen,

sotrreit nichl
aHivierl 8)

Ver-
sicherungs-

b€iträge
Kraftfahr-

zeugsteuer
insgesamt

Miete falr b€-
trieblich g€-

nulzle Baulen,
Belriebs- und
Geschäfls-

räume 6) so,
wie Grund-

slückspachlen

Leasing/Miel€
lür Fahzeuge

aller Art,
Maschinen,

EDV- Anlagen,
Gerät6

Pachl
falr das

Untemehmen
insgosamt

Deutsche Bahn AG)
1 995

lnstand-
haltungs-

und
Reparatur-
koslen 5)

bahnen

Bundesgebiot 10)

E,2 7,2

29,6
3,2

12,7
10,1

11.2

Eedin-Ost 11)

17,2

1995

auf belrieblich
genutzle Baulen

auf eigenen
und fremden

Grundslück€n

bahnen

Bundesgebiel 10)

1,6

Lfd.
Nr.

13,2
7,E

5,0
'11,1

11,5

5,6
4,6
2,7
4,6
3,7

1,5
2,4
3,7
2,9
1,6

3,6

5,7
2,5
1,8
4,E

6,0

2,7

11,2

0,8

1,9
0,5
0,5
1,7
1,7

1.8

1,1

1,2

0,6
2,3
1,2

0,4

0.00,5

0,4
1,2

2,3
0,6
0,.1

0,0

o,2
0,0
0,0
0,0

3,9

4,6
3,1

0,3
2,2
0,5

2,3

't,5

o,7
0,1

2

3
4
5
6

24,4 11,2 1,9

7,9

14,5

0,1 1,1 7

Lfd
Nr.

Anzahl

26,7
0,9
2,5
1,8
1.4

0:0
0,1

0,1

0,1

o,2

6,6
21,7
't4,2
21,7

E.E

0,1

0,5

101,9

220,2
10,4.,7

107,6
114,5
122,5

201,7

t1

t7

2

3
I
5
5

B€rlinosl 11)

2,3 0,5

3) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende, - 4) Sou,oil sie nicht aufgrund früherer Rückslellungen gezahll wurden. . 5) FUr betrieblich genulzle
genstände, Wodeeuge, Geräte u. dgl., aber nicht filr Fahzeuge aller Arl. - G) Einschließlich Lagerräume, Garagen, ohne b€triebsfromd gonutzte Räume.-
Erslattungen saldierl und soweit nicht im Materialaufrrand enlhallen. - 9) Z.B. Kohle, Koks, Heizö|. Slrom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmitlel

12) Ohn€ SondeNorgünstigungen (siehe Fußnote 15) sowie ohne goringwerlige Wirlschafrsgüter gemäß § 6 Ab6atz 2 ESIG. - 13) Nulzungstno,l der Yom

slücken sowie b€i grundstücksgleichen Rechten (2.8. Vergleichsmiete). - 14) Z.B. Prämien für TransPort-, Gül€r-, Lagor-, Spedilionsversicherung,
15) Hiezu gehören Sonderuergünstigungen nach § 7 d, e und g ESIG 1990, §§ 80 und 82 f ESIDV 1990 (Bekannlgab€ 1992) und Sonderabschroibungen

itberdieBeförderungg€ftlhrlicherGüler,GebührenderDeutschenBahnAG, Straßengebührenunddgl.

Nachrichllich:

Kosten
insgesaml Mielwert 13)

von ve.-
Bichorungen

etslattote
lnstand-

haltungs- und
Reparalurkoslen
des Fahzaug-
und Schiffparks

Unlornohmen
mil

Erslatlungen

Sonder-
vergünsti-

gungen 15)

Geringu\rerlige
Wirlschalls-
güler gemäß
§ 6 Absatz 2

ESIG

Sonelige
Kosten

stBA, FS 2, R. 1 .5.1, 1995
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Gesamlleistung
von ... bis

unler ... DM

Zusammen ..

darunter:
250000 - 1Mill. ..

1 Mi[. - 2 Mi[. ..

2Mil|. - sMill. ..

5 Miil. - 2sMill. ..

25Mi[. - 1@Mill. ..

Gesamtleistung
von ... bis

unler ... OM

Zusammen ...

darunler:
250000- 1Mill....

1 Mill. - 2 MiI. ...

2Miil. - sMill. ...

5 Mi[. - 2sMill. ...

25Miil. - 100Mill. ...

insgesamt

79,2

5,0
5,0

22,'.|

46,9
261,3

betrieblich genuläe Bauten auf
eigen€n und fremden Grundstücken

am

5 E:rs,5 5 E9S,1

44,6

2,5
3,3

16,9
35,5

156,0

technische Anlagen und f\laschinen,
einschl. Fahzeuge aller Art

so\ rie Betriebs- und Geschäfts-
ausstatlung, Werleoug€ und Geräle

13 951 ,8 15 168,1

1 Eisenbahnen (ohne
1.3 Beschäftigte und Personal

Auszubildende

32,9

60.10.2 Prival

Früheres

1,7

0,s2,1

1,7
5,3

10.0
89,5

Neue Länder und

1.4 Posten der Bilanz
in

Vor

Roh- . Hilfs- und Belriebsslofie

am Ende

60.10.2 Eisanbehnen

Frilheres

473,4 517.E

Personen 1 tm

Beamt(e)/-innen,
Angeslellte 3)

des

Lfd
NI

2

3

4

5
6

0,3
5,8

7 Zusammen 139,3 46,0

Tfm66t äää-imT,nternehmen tätigen Personen. - 2) Ausschließlich evtl. Sozialkosten, die in Ruhegehältern und Pensionen enthallen sind. -

erhiellen, di€ steuerlich als'Einkünfte aus nichtselbständiger Arb€il" angesehen wurden. - 4) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende. -

93,3

Lfd
Nr.

1

2

3

4

5
6

31E,2
35s,2
570,9

4 066,8
9 E02,1

317,8
353,2
588,2

3 95E,9
10 001,4

648,1
1 973,9
1179,3
7 214,3

39 858,8

522.3
1 E59,9
1315,6
9 062,4

43't11,9

12,8
42,7

53,0
162,E

1E41,0

15,2

32,6
53,9

15E,8

2251,3

l,leue Länder und

53,4Zusammen .. I I sso,o 5 113,2 16 427,3 17 172,7 22,4

li§Ene FoE€rrrngen^/erbindlichk€iten aus Verkauf bzw. Erw6ö von Anlagegütorn, KreditverPflichtungen und dgl. - 2) Hochgerechnetes Erg€bnis. -

Arbeiter/-innen
und sonstiges Personal

am am Ende amam

-20 -
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Deutsche Bahn AG )
kosten je Unternehmen 1995

Löhne und Gehälter 4) insgesamt

Ofi) DM

bahnen

Bundesgebiet 5)

5 040,6

Personalkosten
und kosten

geselzliche Anteil an den Löhnen
und Gehältern

21,3

1 414,2

112,O

531,3
585,0
5E2.9

6292,2

Ruhegehälter
und Pensionen 5)

Lfd.
Nr.

2,y,1
327,9

'r 352,9
3 m2.9

153/,4,2

(ohne Deutsche Bahn AG)

Bundesgebiet 2)

.O,1

Ecdin€d 3)

3) Nichl hochgerechnetes Ergebnis.

1 075,8

63,2
62,1

283,5
633,6

3 597,1

259,5

238,6

99,s

100,0
100,0
1@,0
98,2
99,1

2 035,0

49,9
294,6
u6,2
9E7,5

11599,E

0,5

2 306,0

30,7
175,4
571,9

1 797,1

11615,3

0,0
1,E

0,9

22,2
1E,9

20,8
21,1

23,4

689.4 1

44,0
2,4

227,1
148,5

2 567,0

1 656,1 1

61,5
506,9
556,2

10d.7,2
7 940,3

2

3

4

5

5

Berlin-Ost 7)

6 515,2 1 266,9 97,0 3,0 19,4

3) Zu den Angeslellten zählen auch Gesellschafler, Vorslandsmitglieder und andere leitende Personen. soweil sie vom befragten Unternehmen Bezüge
5) Sov\r€il sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt wurden. - 6) Hochgerechnetes Ergebnis. - 7) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.

je Unternehmen 1995
1 000 DM

räta

selbothorgestoltle und boarbeitete Halb'
und Fertigezeugnisse

em

7

Ltd.
Nr.

2

3

4

5

6

Sozialkosten

übrige

lo 1 000 0r/l

Verbindlichkeilen

aus Lieferungen und sonsligen Leistungen 1)

Forderungen

am Anfanq am Endelanq am Ende em Anfang am Ende

srBA, FS 2, R. 1.5.1, 1995
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2 Stadtschnellbahn-, Straßen

2.1 Unsatz, Gessnt-

Vom UnEatz ohne Unsatzsteuer Haren

60.21.1, 2, 3 und 60.23,1 Stadtschnellbahn-,

(6.9)

Früheres Bundesgebiet

Umsatz aus der
Abg. von Stron,
Gas, tlasser, von

selbstherge-stellten und be-
arbeiteten Er-

zeugnissen solriE
von gElonnenEn

Stoffen

Lfd
Nr.

*

(:)
0.0
0.0
0.0
0,?
0.4
0,2
0.1
0.0 )
0.5
0.6 )
3.6 )

(r.
(0.
(0.
(0.
0.

(0.
(3.

,_,

0.5
0.6(-)
0.0(-)
(-)

(-
1.3
0.9(-
0.1(-
(-

I
3
7

l6
(3S
77

( 144
( 368

(37.0)
87. 3

199. 3
395. I
789, 4
585.9
487.9
378.5
759.?
846. 4 )
247.2
176.9 )
391, 1 )

0.1
0,3
1.1
0.8
1.9
3.q(0.1

(0.0

(78.5)
99. 8
98.6
96.8
97.6
92.8
90, 1
91 .8
89.6(90,4)
s1.0

( 88,5 )

4I
b
8III
7
0
5
3
5
5

85.
99.
98,
96.
97,
93.
90.
93.oa
on
o)
93.
88.

85.
99.
98.
95.o,
94.
91.
6E
90.
OE

92.

88.
190,
94.
90.
o1
94.

188.

(32.
77,

178.
357.
709.I q29,

3 145.
6 427.

t5 7?3,(37 589,
72 AA6.

136 089.
346 627.

7
2
7
0I
8
q
8
6
4
0
2
2

(32.7
7?.2

778.7
357.0
709.8

7 q23.8
3 086.1
6 492.6(11 4s0.4

177 96?.4
73? 141.7

(37,0)
87. 3

199. 3
20E O

789. 4
1 580.4
3 431. I
7 066.6

( 12 185.5)(81 961,8)
139 698.s)

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MiIl.
2 MiIl.
5 Mill.

10 MiIl.
25 MiIl.

100 Mitl.
250 MilI.

7252503 1004 ?505 5006 lMi7 2t4iI 5MiI 10Mi10 25 Mi11 50 Mi
12 100 Mi
13 250 r,4i

14 25 00015 50 00016 100 00017 250 00018 500 00019 1 MilI.20 2 MiIl,21 5 Milr.?? 10 MilI.23 50 Hi]].
24 100 MilI.

(4 259(7 933
120 026(39 846
75 409

(148 655
(368 391

5 t{i]
10 r.riI
25 Mil
50 r{i I

100 HiI
250 Mil
500 r11l

25 2 r.{il]26 S r,rill27 10 Hitl28 25 MiiI29 50 r,lill
30 100 r,til I
31 250 r.,rilI

4
13
80

100
117

90
7?
25
L?
6

z7
8
s

q
13
80

100
117
89
67
16
5
6
q

5I
7
5

15
q
s

50 000
100 000
250 000
500 000

000
000
000
000
000 1 lli

? lti
5Mi

10 l.ti
25 Hi
50 l.1i

100 rli
250 Mi
500 Mi

darunter! Private

öffentlich€ oder

-
0
0
0
2

:
1
2

(

0.
0.
0,
0.
0.

(
0.
0.

(_)

:
(-)(-)

-
1
3
1I
I
U

(6.9 )( 78.5 )
99.8
98. 6
95.8
97.5
o2,
90. 2
95.3

( 90.4 )(9s.2 )
(92,7 )

( 88.6(86.5
( 89.2
( 90.4
89, I(95.2

( 88.5

4
8
6
8
o
3
1
7
s
?
7

0
4
1
0
7I
6

2
3II
:

0
I
0
0

(0
(0

0.
4.
ll.
0.].

(
(

I
7
1
5
0
2
5

(3 939.5)(7 423.7\(18 775.9)(37 589.4)
70 855.4

(1110 036,7)(3ß 6?7.2\

4)
0)
2t
4)
0
3)
1)

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis, - 1) Gesamtleistung = Umsatz ohne UflEatzsteuer plus/minus Bestandsveränderung an selbstherge-
leistung minus Verbrauch-von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dg]., ggf. Itareneinsatz, Kosten für Frendbeförderungen
Nettoleistung zur Gesamtleistung. - 4) Beförderungsentgelte einschließlich Abgeltungszahlungen für Tarif- und sonstige gemein-
Fami I ienangehörige,

un§atz in Geschäftsjahr
Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen

insges amt
im Personen-
verkehr 4 )

im
G[.iterverkehr

Ur6atz
aus Sps-
dit ion,

Umschleg
und

Lagerei

Erfaß te
Unter-

nehmen

ohneeinschl.

Uns atzs teuer
Je Unternehmen

1 000 Dr'l

Gesamt le is tung
bis

Dfi
von

unter

AnzahI

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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Gesantleistung 1 ) Nettoleistung 2)

teten HaIb-
und Fertig-

erzeugntssen

Bsstandsverän-
derung [Zu-

oder Abnahme(-)l an selbst-
herges tel I ten
und bearbei-

Andere
akt ivierte

Eigen-
]eis tungenübriger

Unrsatz

Je Unternehnen

le
Unternehmen a.""nlit ist.n

s)
Je

Unternehmen aescnäitigten
5)

N€ttoquote 3)

1 000 Dr{ I

Frühsres Bundssgobiet

Lfd
Nr.

bahn- und Omibusverkehr r)
und Nettolsistung 1995

lJirsatz von
HandelsHare

Straßenbahn- und ünnibusverkehr

Unternehmsn

(2.41

1
z
3
4
5
6
7
8I

l0
l1
t2
l3

77
82
81
83
82
&,
81
78
78
66
55
62
72

12s,4\
63.6

746,2
296. 8
588. 7I 195.0

2 573.0
5 33s.3

1? 323,2(25 103.9)
40 679.9(84 743,S)(258 197.5)

(32.
77,

178.
357.
709.

1 430,
3 145,
6 828,

15 761.(37 780.
73 423,

136 490.
357 589.

77
a2
81
83
az
84
82
8l
80
43
56

(25,
63.

1{15.
296.
588.
201.
535.
309.
292.
019.
029.

I
2
5

(9
34
7q

(32,7',
77.2

]7A.7
357.4
709.9

7 42q.4
3 086.7
6 493.5(11 529.9)(77 965.3)

132 147.7\

( 78.
(72,
177,(56.
50.(67.

(72.

7
3I
0I
5II
2
4
4I
2

7
3
8
0I
3
2
8
6
6
0

5)
s)r)
{l)
5
8)
2t

( 19.
53.
77.
91,

101 .
108.
106.
88.
72.

(52,
80,

( 8s.
(66.

( rs.
53.7t.
91.

101.
110.
772.
109.
105.
155.
133.

( 63.(56.
(63.
( s2.
69.(66.

(66.

I
6
2I
7I
5
2
5
2
1
7

I
6
2
8
7
3
8
0
5
2
7

5
5
1
5
6
q
7

4t
6
2I
7
0
5
6
!l)
2)
3)

(2s.
65.
87.

110,
t?2.
130.
729,
113,
92,

(79.
14E,
137.(9?.

( 2s.
65.
87,

110,
r22,
130.
137.
133.

(131,
( 355,
(?3,a,

5
?
0
6
6
3
5
2
4
0
7
1
3

6)
2
0
6
6
J
3
3
0)
7\
7)

( 80,9
(91 .7
(81.8
(79.0
115,0(98.0
(92.3

7
2
7
4III
4
0
4
2
5
0

(185.9)
525. 5

( -28. 6
1 102.8

) (429,8) (
) (12 064.6) (

(-)2
2
4
1
3
3
1
4
3
4
II
8

-
0.4
0.1
1.0
0.5
0.6

37,7

(:)

0.4
0.1
1.0
0.6
0.9

( 7S.5
( 3.9(-

-0,4(s.1)
11.6

t2.
0.

2,
1.
4.
5.
5.
6.

(9.
7.

(s.
(7.

72.
0.
1.
2.
1.
4,
6,
4,(9,({.

(7.

(2,41

0.0
1.1
0.8
1,6
2,5
o.2
0.0(0.1)
0.0(0.0)

(0,?l

oII
2
2
:

0.l.
0.
1.
2.
0.

(
(
(

(s.
(

(0.
(0,
0.(0,

(0,

l4
15
15
17
l8
19
20
27
22
23
24

ßß
27an
30
3l

(-)2
2
s
I
3
2
3
0
6
8
0

genischtnirtschaf tl iche Unternehren

(3 939.s)
17 q23,7\

(18 783.1)
(37 780.4)
71 605.9

140 839.2)
!l57 589,0)

(3 090.8(5 381.0(14 1188.0
(25 103.9
43 344.2(95 458.6(258 197.5

(
(

(7,
185.
734.
859.
064.t2

(-(-
G0,7(s.1
16.3

( -57. 1(-1 r02.8

-II
2
7
6

5
5
8
4
2
8
8

7l
-)
0)
1)
1
0)
2t

( 11.
(7.
(4.
(9.
8.(4.

(7.

stellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnj.ssen plus andere aktivierte Eigenleistungen. - 2) Nettoleisturlg = Gesant-
soHie Verbrauch von Treib- und Schmierstolfen uÄd sonstige laufende Betriebskosten für Fahrzeuge aller Art, - 3) vgrhältnis cler
Hirtschaftliche AufIagen, - 5) EinschließIich tätige Inhäber/innen, tätige Mitinhaber/innen und ohne Entgelt nithelfende

-23 -
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2 Stadtschnellbahn:, Straßen

2.2 l(osten

Frerd

insgesamt

I der

50.21,1, 2, 3 und 60'23.1 Stadtschnellbahn-'

darunter3 PrivatE

Früheres Bundesgebiet

Lfd,
Nr

(0.8)
2.4
2,3
3.6
3.1
3.5
4.0

10.9
72.2(26.0)
{0, I

(31.4)
(24,7\

(2,
( 18.
( 13.(26,
34.(23,

(24.

(2.01

0,0
0.9
0.7
t,2
2.4
0,2
0.0(0.1 )
0,0

(0.0)
(0.1 )

12,01

0,0
0.s
0.7
0,9
2.1
0.3
(-)(-)

(s.
(

(0,
(0.
0,

(0.
(0.

s

0
1
0
0
I

(0.2)
0.7
0.9
0.8
1,0
0.9
1.0
1.8
2,A(6.0)
3.0(1.8)

(5.6)

(0.21
0.7
0.9
0.8
1.0
0.8
0.7
1.1(1.5 )(0.8)

(0.7)

(4.
12.(3,
(6.
4,

(3.
(s.

,_,

0.1
0.1
0.6

(5.8)
?.2

(0.1)
(4.0)

(-)
.1

,2
,3
.s
,3
,7
.1,
.U
.7)
.s)

(_-)

.1
,1
,2
2

.7
,s)ql
.3)

0
0
0
0
0
2
5
3
2
2
2

8
s
?I
5
1
8
E
8
1
8
1
E

(-)
0.2
2.2
2.6
4.3
5.4
6,5ot

7?.9(16.4)
8.6(8.0)

( 13,5 )

(-)
0,?
2,?
2,6
4.3

5.7
7.5
9.1)
3,1)
3.4)

s
6c
4
0
3
tr

15.
11.
14,
16.
11.
12,
13.

(0
2

13
15
22
29
33
45
62
83
42
q2
59

(0
2

13
l5
22
2A
30
39
4?
15
17

( 69./EC
(77.
(83.
5q,

( 65.
( 69.

(0.8)
3.1

15,6
18.6
27.0
34.8q0.7
56.9
79,4

102.6 )
53, 3

( s2.8 )
( 8s.5 )

8
1
6
5
0
2
4
8c
6
4

132.71
77.2

178.7
357. S
709. I

1 430.9
3 14s.9I A2A.4

15 761,0(37 780.4)
73 423,2

(136 490.5)(357 589.0)

(3 939.5(7 423.7(18 783.1
(37 780.4
71 605.S

( 140 839.2
(357 589.0

5Mi
10 l,!i
25 f{i
50 t'ti

100 tli. - 250 r''li. - 500 l.1i

25 2 Hitl26 5 r,rit 127 10 r,ri]]28 25 MlIl29 50 Mill
30 100 Mill
31 250 iliu

000
000
000
000

50
100
?50
500
1 tti
2 ?4i
5 l{i

10 l,4i
25 l,ri
50 r.rl

100 ni
250 Mi
500 Mi

000
000
000
000
000

7252503 1004 ?505 5006 lHi7 2t{i8 5HiI 10 r,,li10 25 Mi11 50 r,ri
12 100 Hi
13 ?50 Mi

14 25 00015 50 00016 100 00077 250 00018 500 00019 I HiIl.20 2 r.ril].27 5 MiIl.22 10 r,ril l .23 50 Mil].
24 100 r.1ill.

(0.
z.
2.
3.
3.
3.
4.
5.(9.

(52,
( 39.

8
4
3
6I
1
2I
5
3I

0
0
0
0
0
1

0
0
0

a
I
?I
6
6

1II
7

(-,(0.
2

15.
18.
27.
34,
36.
47,(52.

( 19.(2t.

( 86.(71,
(91.
102.
68.(82.

( 8s.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 tli
2 }li
5Mi

10 r.1i
25 Mi

100 Mi
250 t{i

öffentliche oder

s)
0)
1)
6)
0
5/tr\

(0.
(4.
(s.
(3.
2.IE

(1.7)
(1.4)
(3.9 )(s.8 )ät
(0.2)
(4,0)

Nicht hochoerechnetes Eroebnis. - 1) ohne Entoelt für tätioe Inhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und nithelfende Ffililien-
CäiCo"äiio§iän; trli;aä ur,ä-Äbs!61si[,,..,-"1. - 3) Ausschließlich evtl.- Sozia]kosten; die_in Ruhegehältern und Pensionen enthalten
Scffiie;- ünd-Räiniöungimittel u.dg). ioaie l..terkzeuge, Er3atzteile für Geräte.gg,_.: 4u Einstandspreisen.,- 6) FUr betrieblich
eber nicht für Fahizsüoe aiiär lri. - 7) Einschlieillicn VerOütungen an Auszubildende. - 8) Nur fremde Leistungen, nicht mit
genutzts Räume. - 10) Einschtießtich sonstige bezogene Leistungen, soHeit nicht in den Instandhaltungs- und RepsraturkostEn

st8A, FS 2, R 1.5.1, 1Sl5

3
7
4
0
8
5I

6I
4
0
0
0
6

8
2
1
I
6
0
5

7
2
6
1
5
0
E

Personalkosten 1 )

Löhne, GehäIter und Sozialkosten
verbrauch
von Roh-,Hilfs- und
Betriebs-
s toffen,

Eneroie unddsl s)
von fer-tig be-
zogenen

I,,laren
zun

VErkauf )

l.{arsn-
Binsatz

( Ver-
brauch

Löhne
und

Gehälter 7 )

Sozialkosten 3)

ges etz-
Iiche

Ruhe-
oehäI ter
und Pen-

s ionen 4 )

Gesamt-
leistung Je
Unternehmen

insgesamtunter ., . U'|

Gesamt Ie
von

istung, bis

I 000 Dr'l

-24 -

r)

(32,7 I
77.2

778,7
357, 4
709,9I U4,8

3 085.7
6 493.5(11 s29,9)(77 966.3)(132 141.7)



bahn- und (hnibusvsrkehr r)
1995

leistungen

Kosten für
Frardbe-
förderung
und son-stige bezo-

gene
Leistungen

10)

Gesamt I e

Streßenbahn- und omnibusverkehr

Früheres Eundesg€blst

Lfd.

(-)

(-)

(0.
2.
1.
3.
2,
2.
3.
9.

10.
20,
36.
29,
13.

(0.
2.
1.
3.
2.
2.
3.
4.(9.

(s1,
( 39.

(1
16
10
20
29
19
l5

I
7
3
4
5
8
4
1I
1
0
5
5

7
7
2
5I
3
0
7
6
6
s
7I

0
7
2I
4
o
4
0
8
2
8
5c

I
3
8
2
6I
6
3
st
0
0
o

(

0.
0.
0.
0,
0,
0.
1.
1.

lc
4.(2.

( 10,

;
5
q
5
5
4
6I
E
2
4
2

o
5
q
5
t
.l
0
2
7I

( s0.
43.
34.
?6.
?1.
22.
20.
17.
13.

( 13.
8.

( 11.
( 14,

50
43
34
26
27n
20
19
15(8
(9

14.
15,
12,
12.
11,
11,
10.
8.(6.
E

('1 .
(8.

10
14.
15,
t2.
1)

11.
12.
(8.
(3,
(4.

15
15I

7

6
5
q

(4
(3
(4

2
5
4
1I
5
1
6
6I
6
0
1

4
1
8
5
2
0
7I
2

16
15I

7
7
5
5
3
3(s
2

(3
(s

(4.3)
0.7
3,2
2.5
3.2
4.7
5.5
1.8(0.s)

(1.1)
(1.1)

4.4)
3.6
1.8
1.3
1.0
0,7
0.5
0.2
0.1
0.0)
0.0
0.0 )
0.0)

(q,4)
3,6
1.8
1.3
1.0
0.8
0.6
0.3(0.0)

(0.0)
(0,0)

7I
7
2
7
4
7
5
5
7
8I
4

(9.7 )
9.8
7,7
6.2
5.7
4.5
3,9
3.2

(1,S)
(0,6)
(0,7)

o
9.
7.
6.
5.
q.
3.
2,l.
0.
0.
0.
0,

(3.
0.
1.
1.

3.l.
0,

(u.
L(0,

(0.

(3.
0.
1.
1.

1.
3.

(0.
( 1.(r.

(0.3)

1.9
1,1
1.3
1.,q
1.0
1.1
0,?(0.3)
0.5(0.7)

(3.4)

(0.3)

1.9
1.1
1.3
1.4
1.1
0,3(0.1)

(0.1)(-)

(-
2.4
0.3
0.3
0.8
1.3
3.11

(:)

0.0
0.3
0.8
0.7
0.1
(-)

o.ir(-)

I
2
3
4
5
6
7
8I
0
1
2
3

14
15
l6
17
18
19
20
21
22
23
24

%
26
27nß
30
31

Unternehmen

I
7
3
4

I
7
3
4
1
I

7
7
3
5I
4
0
1
5

0
7
2
a
4
1
7
6
1
?
7

8
3I
2
6
t
I
I
?
6
I

(
0.
0.
0.

0.
0.

0,
0.
0.

(0
(2
l2(5
5

(3
10

o
3
o
I
I

0.
0.
0.
0,
0.
(-)(-)

gemischtH j.rtschaf t I iche Unternelhen

s)
5)
s)
5)
?
8)
z)

(16
(13
(13
(13

I
(13
(14

s)
0)
2)
2tI
2l
ci

(9.7)
(8.s)
(8,s)
(6.9 )
6.3(9,5 )(8.1)

({
(3
(3
(5
I(2

(5

.8)

.1)

.?\

.6)

.8

.71

.9)

(1.8)
(1.3)
(1.4)
(0.7)
0,9(0,9)

(0.4)

(0.1)
(0.1)
(0.1)
(0.0)
0.0(0.0)

(0.0)

( 1.2)(3.2t
( 1.3)(0.4 )
1.8(2.3)

(3.9)

(1.2)
(0.9)
(1.0)
(0.1)
1.0(0.7)

(0.5)

) (-)) (-)) (-)) (-)
( 0.3(-

anqehörige, die im befraqten Unternehmen in keinen vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stenden. - 2) (hne
siiO. - I)'SoHeit sie niöht auforund früherer Rückstellunöen gezahlt xürden. - 5) Z,B. Kohle, Köks, Heizöt, Stron, Gas, [.'l!sser,
Oenutzte Bauten, Betriebs- und öeschäftsräume, Außensnlaqön, äuch Mascninen, Einrichtungsgegenstände, l.lerkzeuge, 6eräte.u.dql.'.
Erstattungen saldiert und soHej.t nicht in MaterialaufHand entnalten. - 9) Einschließlich Lagerräune, Garagen, ohne betrieBfrsfil
entha I ten.

Kosten des Fahrzeug- und Schiffperks 2) l{ieten und Pachten

Instsndhal-
tungs- und
Reparatur-
kosten 5)

insges amt

Verbrauch v.
Treib- und
Sch,nierst.,
Stron soHie

sonst igelfd. Be-
triebsk, fiir
Fahrzeugealler Art

Instandhal -
tungs- und
Reparatur-

kosten,
soäeit
nicht

akt iviert
8)

Vers iche-
rungs-

beiträge
zeug-

steuer

Kraft-
fahr-

insgesamt

tliete für
betriebl.
oenutzte
6auten,

Betriebs-
räume und

Grund-
s tücks-

pachten 9)

EDV-An-
lagen,
Geräte

Leas ing/
Mietefür F6hr-
zeuge6I]er Art,

l,,laschinen,

Pachtfür das
[Jnter-
nghfien

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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(4.3)
0.7
3,2
2.5
3.2
e,0EI
2,3
1.0(0.4)
1.5(1.7)

(3.9 )



SteuErn

dar.
GeHerbesteuer

Sonstige Ab-
gaben, Ge-
bühren und
öffent I iche
Eeiträge
ernscnl.

Konzess ions-
abgabe 5)

Versiche-
runos-

beiträge 4)
F rendkapital-

z insen insgesamtinsgesamt
Gesamt Ie is tung

von ... bisunter... Dl.'l

FrühsrEs Bundesgebiet
2 StadtschnEllbahn-, Straßen

2.2 Kosten

Steuerliche Abschrei

auf technische
Anlagen und l,,la-
scnlnen soHle
enders Anlagen
sinschl. Fahr-

zeuo- und
SchiIfp6rk,
Betriebsaus-

stattung u. dg].
I der

60.21.1, 2, 3 und 60,23,1 Stadtschnsllbahn-,

darunter: Private

( 14.8 )(7.9)
( 10.4 )

öffentliche od€r

Lfd
Nr,

1
2
3
s
5
6
7
8I
,0
.1
.2
.3

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 HilI.
2 M1II.
5 MiIt.

10 r,ritl.
25 r,,ri 1l .
50 MiIl.

100 r.ril I .
250 MiI1.

14 25 00015 50 00016 100 00077 250 00018 500 000l9 I r{i11.20 2 t{il1 .21 5 r{ill,22 10 üill.23 50 r{itl.
24 100 r.til l ,

50 000
100 000
250 000
500 000

50 000
100 000
250 000
500 000I Hitl.

5 r,rill
10 r{ill
25 MilI
50 MiII

100 Mill
250 ttill
500 rlili

25 2 rlil26 5 rlil27 10 rriln ßiliL2S 50 Hil
30 100 iril
31 250 r{11

1r.1i1
2 HiI
5 Mil

10 MiI
25 r.ril
50 r.ri I

100 Mil
250 MiI
500 iril

(3,1 )
0,9
0.5
0.5
0.5
0.5
0.{
0.4
0.4(0.?)
0.3(0.2t

(0.s)

(3.1)
0,9
0.6
0.5
0.5
0.5
0.ll
0.3(0.2)

(0.1)
(0.1)

(-)
,0
.2
,4
,E
.8
.6
.6
.3
,q)
,8
.11)
.3)

0.0
0,2
0.4
0.4
0.8
0.6
0.6
0.4 )
1.1)2,t\

0
0
0

0
0
0
0
0
0
1
0

(-)
0,5
0.2
0.4
0.5
0.9
0.7
0,7
0.7(0.7)
7.2(1.5 )(0.6 )

(-)
0.5
0,2
0.4
0.5
0,8
0,7
0,7
0.4)
t.2)
2.r)

0.s )
0.6 )
0.8 )
0.7)
1.2
0,9 )
0.6 )

(33.0
25.8
27.8
27,7
19.5
16.4
15. I
15.0
15.6

( 18.1
11.11

( 13.6
( 12.8

0
8
8
7
6t
2
5I
3
7

33.
25.
21,
21.lo
16.
15.
16.
15.(8,
10,

15.
72.
15.
18.
12,
16.
12,

0
6
8
1I
3
8

3.
5,
7,
6.
5.
4,
4.
?.
2,La
1,
4.

(3.s )
5.0
7,1
6.9
5.0
11.0
3.6
11, I(3.s)

(0.2)
(0.1 )

8.9 )
0.7 )
1.3 )
9.3 )
5.3
3.3 )
4.8 )

5
0
1I
0
0
1
8
0
3II
8

(1.0)
1.4
0.7
0.4
0,3
0.4
0.3
0,3
0,2(0.6)
0.?(0.2)

(0.s)

33.
25,
21,
20.
18.
15.
15.
14.
14.
16.
10.
13.
10.

( 33.0 )
25,7
21.3
20,7
18.9
15.8
15.5

t2,7
11.6
13.8
15.5
r1.3
15.4
10.2

0
7
3
7I
b
3I
1
5
3
0
2

0
4
7
4
3
4

1.
1.
0.
0.
0.
0.2 r.li11.

5 t'riII.l0 Hill.
25 Hill.

5.
0.3
0,4 7

100 r,r-ill
250 r,rill

(0.2\
(0.1)
(0.0)

(0.1)
(0.s)
(0.3)
( 0.11)
0.6(0.7)

(0.3)

0. 1)
0.6 )
0.s)
0,2\
0.4
0,3 )
0.s)

b,
2\
3)
6)
3
3)
s)

s) Nicht hochgerechnetes Ergebnis. - 1) Ohne Sondervergünstigungen (siehe Fußnote 2)_soHie ohne geringHertige l,,lirtschoftsgÜter.9em6fl
(Bekanntga6e 1992) und Sönderabschreibungen nach § 4 ftlrOärgöOietsgesetz 1993. - 3) NutzungsHört-dÖr von-Unternehmen betrisblich
soxie bei grundstücksoleichen Rechten (z:8. Vergleichsmiete). - 4r-2.A. Pränien fÜr Transport-, GÜter-, Lager-, Speditionsver-
Schiffparkl - 5) Z.B.-Gebühren für die Erteilunö von Genehmigungen, Erlaubnissen und Eu-Lizenzen, GebÜhren nach dem Gesetz über
benutzungsgebaihren nach dem Autobahnbenutzungsgebijhrengesetz.
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0.
0.
0,
0.
0,
0.
0.
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N6chrichtl ich:

auf
b€triebl ich
genutzte

Bauten auf
eioenen und

IrEnrden
Grundstücken

vBrgünsti-
gungen 2)

Sonder- GeringHertige
l,,lirtschef ts-güter genäß
§ 6 Ab§atz

2 ESIG

Sonstige
Kosten

Kosten
insgesamt t{ietHert 3)

von Versiche-
rungsn

erstattete
Instandhal
tungs- und
Reparatur-
kostsn des

Fahrzeug- und
Schiffparks

lJntErnehnennit
Erstattungen

AnzshI

Fruherss Bundssgsbist

Lfd.
Nr.

bahn- und (hnibusverkEhr ,)
t§195

bungen 1 )

auf
Forderungen
aus Liefe-
rungen und
sonst igsn

LEistungän in
GeschäftsJ ahr

1995

I
2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13

l1l
15
15
17
18
l9
20
2t
22
?3
24

66
27aß
30
3l

(-)
1ö
2l
39
42
38
t3
6(4)

l3(8)
(3)

(-)
1ö
21
39
42
34I(.)({)
(4)

(-) (0.0)
(1.{)
(1.4)
(1.5)
(1.4)
(1.r)
(0.8)
(1.0)
(0.8)
(4.0)
(1.7)
(0.6)
(0.2)

(-)
0.8
0.3
0.{
1.0
0.8
0.s
0.7
0.7
0,7
0,5
0.8
0.7

(-)
0.8
0.30.{
1.0
0.8
0.8
o.7
0.8 )
0.5 )
1.0)

( 1.S)(0.5)
(0.5)
(0.7)
0.5(0.5)

(0.7)

5I
0
?
6
1
7I
5
UI
1
q

1 13.
94.
95.
91.
94.o,

702,
115.
137.
193.
132.
120.
166.

113.
94,
95.
91.
94.
95.
98.

104,
105.
( 9s.
( 88.

150,
133.
151.
19!).
1 119,
149.
166.

l3
l0

7
7
5
6
6
6
6

(s
6

(3
(9

( 13.3 )
70.2
7.7
7,4
EO
6.4
6.4
5.5(s.1)

(3.s)
(2.9)

(6.
(7.
(6,
(9,
8.(3.

(9.

3
?
7
4I
s
4
q
3I
6
4
2

4
7II
0I
2

4)
6
3
2
2
1
1
1
1
r)
1
1)
2t

1.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.

(r,{)
0.6
0,3
0,2
0,2
0.1
0.1
0.1(0.1)

(0.2)
(0.1)

0.1
0. I
0,1
0.1
0.1
0,2
0.2

o.;
0.3
0,2
0.9
0.7
0.5
0.4(-)
0.2(-)
(-)

(:)
0.2
0.3
0.2
0,9
0,7
0.2
1,3)(-)(-)

0.8 )
0.9 )
0.0 )(-)
0,2(-)(-)

6es6mtleistung

St16ßenbahn- urd onnibusvErkehr

Unternghmen

(-)
0.1
0.5
o.7
0.6
0.5
0.8
0.8
0.9

(1.6)
0.7(0.s)

(2.qt

0.1
0.5
0.7
0.6
0.5
0,6
0.7(0.3)

(0.2)
10,2')

(-)
0.0
0.4
0.1
0.2
0.0
0.1
0.5
0.0 )
0,4
0.1)
0.3 )

(-)
0.0
0.4
0.1
0.2
0,0
0.1
0.0 )
0.2t
0.0 )

(0.0
( 1.4
( 1.4(1.s
( 1.4(r.1
( 0,8
(1.1
( 0.8
( 0.3(0.1

(-)
(0.0)
(0.8)
(0.0)
0,5(0.2)

(0.3)

( 1.0
( 0.8
( 0.8
( 4.0(2.3(r,r
(0,2

§ 6 Absatz 2 ESIG. - 2) Hierzu gehören Sondervergünstigungen nach § 7 d, e und g EStG 1990, §§ 80 urd 82 f EStDv 1990
genutzten eigenen Bauten, der eigenen Betriebs- ünd GeSchäftsräume, Lagerplätze usH, auf eigenen und gepachteten Grundstilcken,
Sicherung, H8ftpflicht- (auch GtiterhEftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usli., aber nicht für cl€n Fahrzeug- und
di,e Beföiderung gefährlicher Güter, G€bühren der Deutschen Bahn AG, ausländische Straßengsbühren und inländische Straßen-

5
s
0
2
6
5I
3
0
7
6

genischtHi rtschaf t1 iche Unternehilen

4
7I
0
I
7
s

(2,9
( 1.0(7,2
( 1.8
0.9

( 0.8(2.4

-27 -
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2 Stadtschnellbahn-, Straßen

2.3 Beschäftigte und Personalkosten

Auszubi lcrende

Tätige Personen 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

Anzahl

60.21.1, 2, 3 und 60.23,1 Stadtschnellbahn-,

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr

(-)0
1
7
5
o
4
7
q
q
0
2
0I

0)
1
7
E
6
3
0
R

9)
8)
3)

(0.

0.
1.
3,
8.

18,
50,

1 15.
393,
387.
781.
905.

(0.
0,

1.
?
8,

17,
40.(72.

151.
461,

(s2.
( 68.
747,
393.
481.
100.
905.

?

-
2
4I
7
5
4
?
2

2I

3
2
1
2
8
0
3
3
6
0
4
6
4

(

0,
U.
0,
q.
8,

51.(81,
71?.
197.
872.

(1.3)
1.1
1.2
1.5

0.9
0.8
0.5
0.2(-
(-
(-

a

,?
.3
.3
.s
,8
.8
.q(-

2.
3.
5.

11,
?4,
60,

170,
1478.
507.

( 995.
873.

(1
1
2
3
5

10
22
48
88

3

( 219.
(553,

( 48.
( 80.

1229.
1478,
52?.
437.
873.

I
3

5 r4il1
10 t,!i I1
25 r{ill
50 MlIl

100 Mill
250 Hitl
500 Mi11

25 2 r,ri26 5 t'!i27 70 tli
2A .25 ni29 50 lti
30 100 r{i
31 250 r,ri

50 000
100 000
250 000
500 000

I 25 0002 50 0003 100 0004 250 0005 500 0006 I ürll.7 2 t{i]] .8 5 r.ril I.I 10 r.tilr,10 25 r{i11,11 50 MilI.
12 100 Mill,
13 250 Mill.

0.0
0.0
0.0
0.3
1.0
2.7(3.8
7,7

17,4
94. B

I t|iIl
2 MiIl
5 MiII

10 r.1i11
25 tlilt
50 MiIl

100 r.rilI
250 Mill
500 MiII

50 000
100 000
250 000
500 000I i{lr1,
2 Mill.
5 Mitl,

10 r,,rilI.
25 r,,rilI.

100 lt,ri11.
250 r,{il].

14 2s 00015 50 00016 100 000t7 250 00018 500 0001S 1 r.rill.20 2 Hi]I.27 5 r,ri]].22 l0 r.till.23 50 Mill.
24 100 r{i]I.

darunter: PrivatE

öffentliche odEr

(:)
.0
.9
.0
.3
.5
.0)
.7t
.0)

0
0

0
0
0
2
0
2

1
1
1
1I
0
0
0
0

3
2
1
2II
5
7
0
z
5

( 0.4(2.0
(3.1
( 3.8
10.5

(32.7
( 911.8

(_)

0.2
0.4
0,9
7,7
4,4
7.0(r?,7 |

( 66.7 )
(90.3)

(6
(10
(78
(81
130
30{
872

0
7
0
t
II1

2

7I
6
0
7
6
4

3)q1
7)
?\I
?)
8)

3) Nicht hocheerechnetes Eroebnis. - 1) Unfaßt alle i6 Unternehnen tätigen Personen. - 2) ohne Entgelt fÜr tätige Inhaber/innen''däär-luiOilOuÄosvernetinii siänoen. - gj ausscnließlich evtl. Sozialkosten, die in RuhegehäIterä und Pensionen enthalten sird. -
niiäiiäääi üno'anoerä ieitenOö Färsonen, soneit iie volll befragten unterneh;en Bezüge er6ielten, die steuerlich sls ilEinkünfts aus

insgesamt

tätige Inhaber/-lnnen
tätige tlitinhaber/

-innen und
ohne Entgelt
mithel fende

Fami I ienangehörige

Beamte/
Eeantinnen

angestellte 5)
Arbei
und r

Persona]

terl- innen
sonst iges

Gesamt le istung
von ... bis

unter ,. . Dl.l

stBA, FS Z, R 1.5.1, 19!15
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bahn- und Onnibusverkehr .)
Je Unternshnen 1995

Löhne und
GehäIter 6)

1 000 ür

Straßenbahn- und Onnibusverkehr

PErsonalkosten 2)
Löhne, Gehälter und Sozialkosten

Früheres Bundesgcbiet

(-)

1.;
4.6

38.3
427.4

I 605.5
( 139.7

( l,q 435.2

(-)

2 773.91

3.;
2.6
3.8
5.4
5.2

20,5
22,2
16. 0
18.5
25,5
15.4

(-)
0.1
4.1
9.6

31 .5
82.t

219. I
782.4

2 606.0(7 384.3)
7 762.4

(14 653.6)

(0.3)
2.3

?3.7
56.9

160. 5
416.5I 062.1

3 101.9I 902.5(31 390.7)
31 397.5(57,931.3)

(2ß 577.41

(-
100. 0
97.0
97,4
96,2
94.6
94.8
79. 5
77,8

(84.0
81 .5

( 74.5
( 84,6

(-
100. 0
97, 0
97,q
96.2
s4. 4
94.7
85.6

( 95.0(86.2
(91. 7

3
2
3
5
5

13
(s

(13
(8

i
1
6
E
0
0

3
5
0

( 6s9.6
( 1 169.9(3 575,8(7 364.3I 730.5
24 472,2
57 198.1

(57 198.1 )

(-)

(4.8)
26.5 )
26.0 )
15.0)
19, 0
28.S )
15.4)

(-)
5.7

17.5
16.9
19.6
19.7
20.7
25.?
26.3(23.s )
24.7(2s.s )(23.0)

124
(28
127
(23
25

(26
(23

0)
s)
3)
5)
0
7)
0)

I
2
3
4
5
6
7
8I

l0
l1
t2
l3

lll
15
l6
l7
18
19
z0
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30
31

Unternehmsn

genischtHirtschaftliche Unternehmen

0
4I

31
80

187
564
108
843
895

1
2
4

2
(11

(12
(23

( 0.3
2.3

23,7
56,9

160.5
1107. 3
936. 5
540.5
947.?
411 .3
36r.1

;
5I
6
6
0
2
4I
0

:
6I
6
3
4
0I
3

(
E

17,
16.
1S.
19.
20,
22.
22.
?2.
2L.

(? ?45,
( ,{ 100.(73 442.(31 390.
38 992,

(91 501.zß 577.

2
1
0
7
0
4
4

(9s
(73
(74
( 811
81

(71
(84

2\
s)
0)
0)
0
1)
6)

(65
( 106(732

173
247

(279
435

(2
2

14

4
3
b
s
7
3
2

tätige l,litinhaber/innen und mithelfende Fanilienangehörige, die ii! befragten Unternehnen in keinem vertraglichen Lohn-, 6ehalts-
4) SoHeit sie nicht auforund früherer Rückstellunoen öezahtf nurden. - 5) ZÜ den Anoestellten zäh]en auch G€aellschafter, Vorstans-

nichtselbständiger Aibeitrr angesehen xurden. --6) Einschließlich vergutungen an Äuszubildende.

sozialkostsn 3 )

insgesamt gesetzl iche ijbrige
Anteil an den

Löhnsn und Gehältern

Ruhegehälter und
Pensionen 4)

t 1 000 Dr,r

st8A, FS 2, R 1.5.1, l§rsl5
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Vor

2 Stadtschnellbahn-, Straßen

2.4 Posten der Bilanz

Roh-, liilfs- und Betriebstoffe

am Ende

50.21.1, 2, 3 und 60,23.1 Stadtschnsllbahn-,

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr

(

3.
4,
8.

!7,
33,lu.

334,
?33.
404.
721.
255.

:
1
2
5
2
3
4
3
2
2
7
?

(_)

3.1
4,2
8.5

15.6
27.5

Ä
5
0
s
5
b
4
o
3

(s}.5
( 154.8(472.0

(2 239,?
I447.2(5 953.6(19 2s5.2

(-)(40.0
70. 0

10( e
381. 4
553. 0I 337,6

2 663.0
11 676.3(60 269.1
48 553.4

114 311,1
375 179.8

(40.0
70. 0

105, 5
19s. 6
381,4
557. I

1 329.6
2 582.1(4 620.8

( 16 434.0
.28 ß5.7

(8.S )
107. 1
115. 0
208. 0
373. 8
525. II 279,7

2 637,3(5 370,8)
( 12 934.6 )(26 261.8)

(-)
4,9

54, 6
76.7

121 .8
153. 4
{189, s

1 23A,2(3 184,3)(4 1199.9)ls 577.21

II
0

8I
0
1
2

II
1

(8.
107.
115.
208.
373.
528.

1 300.
2 638.t2 728.

( 46 106.
46 027,

114 851.
375 746.

(-
4.9

54.6
76.7

121 ,8
179, 0
723.9

1 291.3
3 782,7

( 18 030. 2
11 1ß1.0

(22 9q7.5
120 63S,8

5
53
75

109
774
673

1 360
2 826

( 16 065I 9s8(20 111
(119 582

(
5.

53.
75.

109.
147.
424.
337.
245,
375.
894,

u 563,5(2 539.5
(16 955,0(46 106,s
59 265.2(203 442,0(375 746.1

(2 739,71(1 357.3)(4 081.9)(18 030.2)
L3 342.6(§ 725.2)

120 53!1.8)

5 t{il0 rli
25 tli
50 Hi

100 Hi
250 I'ri
500 r'ri

ß 2 t{ilß 5 r{il27 10 r{il28 25 Mil?9 50 llil
30 100 rit
31 250 lril

50 000
100 000
250 000
500 000I MlIl.
2 r.,ri11 .
5 MiIl.

10 r.,r11l .
25 r.lill.
50 MiII.

100 r.,ri1I.
250 Mil1,
500 MilI.

50 000
100 000
250 000
500 000I r.riI1.
2 ili}1.
5 r{iII.

10 r,,ri1l.
25 r,,riII.

100 rlil l .
250 r'1il1.

I 25 0002 50 0003 100 0004 250 0005 500 0006 1r{il]-7 ? t1itt,8 5 t{ilI l0 Hil10 25 MiI11 50 r4i]
12 100 r{il
13 250 r,4ii

(?
1

(3
19

l2
1

(3
77

;
0
5
8
0
4
0
2
1
7
0

2.
s.
7.

14.
äE

107.
342.
2t3.
285,
007.
884,

?,
4,
7.

13.n.
85.

1725,
\254.
(301.

(99.
( 141.
( a66.
213.
597.
713.
884.

darunter3 Private

83.5) (93.3)
) (295.6)

( 289.8 )

Öffentliche odsr

-
7
0
E

2
8
3
1
7
I

1
3
3
1

l,q 25 000 -15 50 000 -16 100 000 -t7 250 000 -18 500 000 -19 1 Mill.20 2 r{i11,?t 5 Miu.22 10 r{ill.23 50 MiIl.
2,q 100 r4i]I.

I
8
0
2
3
5
0

(2
1(s

(17

(1 437 ,7't(2 805.9)(16 715.9)
(60 269. r )
61 401,2

200 157.4)
375 179,8)

(2 81s.3)(1 394.2)(2 616.9)
16 06€.2 )
11 713.5
33 775.0)
.19 682.4 )

Sachanlagen

betrieblich genutzte Bauten auf
e.igenen und freniden Grundstücken

technische Anlagen und l.laschlnen,
Fahrzeug- und Schiffpark,

Betriebs- und Geschäftsausstattung,
l.lerkzeuge und GEräte

am Anfang am Ende am Anfang

Gesantleistung
von ,. , bisunter.,. Dl,4

am Anfang am Ende

.) Nicht hochgerechnetes Ergebnls. - 1) Ohne Eorderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzh. ErHerb von Anlegegütern, Kredit-

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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Früh€res Bundosgsblet

Lfd.
Nr.

bahn- und Onnibusverkehr .)
J€ Unt.rnehmen 19!15 in 1 000 0l'{

räte

Hand€lsHare

an Anfang

Straßenbahn- und üIlnibusverkehr

[Jnternehmen

geilischtäirtschef t I iche Unternelinen

I
2
3
4
5
6
7
8I

l0
l1
72
l3

(-)
13. {l
11 .5
{15.6
56.3

142.7
215.6ru.7

1 415,8(8 647.9)
18 168.9(19 144.5)(136 028.9)

(-)
7.3
9.2

34, 0
64,4

72A.3
216.9
562.9
024.6
232.0\
701 .6
230.3 )
248,5 )

(-
13.4
11 .5
{15.6
56.3

t42.7
216.1
6S8.0
7E4.2
295. I
179. 0

207,4
874.6

l7
(11

(
o

14.
20.
56.

106,
?22,
055.
394.
580.
95s.
842,
648.

(
o

14.
20.
56.

106.2ß,
841.

( 628.
551.
336.

(2?8.
435.
655.
680.
116.
348.
648.

10
16

2
( 11

17
(20
7?6

(r
(6
(8

I
2

18
15
15
115

,
2
6
6
2I
6
2I
3
0

;
2
6
6
5
4I
3I
6

2
3
5
1
2
1
0

;t
?
1
3
7
3
1I
8
0

(-
3.2

15.5
18. 2
43,1
97.3

177.6
710.5
996.2
373.2
203.4

(8
13

(314.1
(1 351.5(2 943.4
11 393.9
14 804.5
14 612.3
45 009.0

t-,,_,

(
(2

4.6
( 11.9
787.7
698.6
583,6

:
6I
7
6
6

(_)

7,2
6.5

22.9
2.9

38.2
151, 0

( 10.1 )
13, 0

( 60.6 )(9S,0)

(4.
(
(

( 10.
14.

( 60,(99.

(:)
0.5
?.9

18.9
25.1
70.0

182.0
( 10.4 )

8.1(43.1)
( 111.6 )

(:)
0.5
2,9

r8, I
25.1
77,9

182. 0

(0.0)(-)

(7,
(
(

( 10.
72.

( {3.
111 .

3
15
18
43
97

187
941

2 t32(11 393
12 967

( 13 907(45 00s

( 19.
309,
470.

6)
s
2t
1)

;I
?
1

113.la

14
15
16
17
l8
l9
20
27
22
23
24

ß
2G
27aa
30
31

ä
2
0
4
7
2
I
0
5
1

(:)
7,?
6,5

22.9
2.9

42.4
161.0(-)
(9.3)(-)

888.11
6{7.9
5r8.57ü.2
028.9

(r
(8
22

(29
136

7I
34
6{l

128
2t2
620
525
1183
020

1288
( 461(2 381(rt n2

22 taB(36 510(1ß ?ß

(1
(3
l8
18
15
lts

(
(
(

( 19.
309.
470.
113.2

(4
(11
187
698
583

(
3

I
1I
6
0

1)-)-)
4)
2
r)
6)

selbsthergestel 1te und
bearbe itete

Helb- und Fertigerzeugnisse
aus Lieferungen und sonstigen Leistungen l)

Verbind I ichke itenForderungen

am Anfang am Ende am Anfang 6a Endean Ende am Anfang an Ende

verpflichtungen u.dgl

- 31 -
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Umsatz im Geschäftsjahr

Un6atz aus eigenen Verkehrsleistungen
Erfaßte
Unter-

nehnen

ohnee inschl

Uns atzs teuer
Je Unternehmen insgesamt

i.m Personen-
verkehr 4 )

int
G[iterverkehr

aus spe-dition,
Unisatz

Unrschl ag
und

Lagerei

tung
bis

Dr,!
von

unter
6es amt le is

Anz6hl I 000 Dr9

NeuE Länder und Berlin-Gst
2 StedtschnEllbahn-, Straßen

2.5 t rtsatz, 6esant-

Vom Unsatz ohne thrsatzsteuer H6ren

ufisatz aus dsr
Abg. von Strom,
Gas, l{ass€r, von

selbstherge-stellt€n und be-
arbeiteten Er-

zeugnissen sollrie
von geFonnenen

Stoffen

60.21,1, ?, 3 u^d 60.23.1 Stadtschnellbahn-,

darunter: Private

öffentliche oder

Lfd
Nr.

T

98
95
94
90
87
86
81
78
78

I
2
3
E
5
6
7
8I

169. 2
s07,0
592. 3

7 577,1
3 514.0
7 095.7

15 205.5(32 526.0)
192 229.61

188. 8
448. I
760. 1

1 515.4
3 769.7
7 640.7

16 179,3(34 573.1(98 755,6

18
15
11
18
19
29
24I

s

250 000
500 000I MiIl.
2 r.liIl.
5 r{il1.

10 r.rill.
25 MiIl.
50 MiIi.

250 rlill.

000
000
000

100
250
500lMi
2 t17
5 rlil0 r{i

25 l.li
50 r{i

4
6
4
?
5III
7

4
6
4
6
1
2

2o
6
4
7

98
98
97
92
87
86
81
78
78

98
98
97
94
95
77

4

?
2
tr
I
8I
7

3.;a1
2,1

(-)
t-,

^:
3.1
2.4
(-)

-
1.0
1.4
2,0
2,3(2.0)

(5.2t

t,;
0.2(-)

7
1
7
I
2

1.
2.
2.

(2,
(5.

1
3

l3

188. 8
{48. I
760,1

1 565.5
4 226,0(14 4t?.?)

250 000
500 000

10 100 000 -11 250 000 -72 500 000 -13 1 fiill.1,{ 2 r'4itI.15 10 Mill,

98
95
94
92
95
77

84
85
a?
82
78

as
85
82
82
78

3 588.97 198.3
15 575.8(33 240.9(92 229,6

3 79E.7
7 763,4

16 532.7(35 081,5
(98 755.6

5 MiII
10 Hill
25 MiIl
50 r,r111

250 r.li]I

16 I r,,rill77 5 MilI18 10 MiIl19 25 MilI20 50 r,rill

1 Mill.
2 r.,rilI.

10 Mil].
25 MitI.

18
15
11
16
10

4

74
26
20I

4

169
407
592
423
893
354

2
0
?
I
1
2

s
2
2
2
1
2

2I
6
s
7

.) Nicht hochgerschnetes Ergebnis, - 1) Gesamtleistung = umsatz ohne unrs8tzsteuer plus/ninus Bestandsveränderung_an selq§therge-
leistung ninus Verbrauch-von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energle u.dgl,, (Jgf. l,lareneinsatz, Kosten fÜr Frenübeförderüngen
Nettoleistung zur GesamtlEistung. - 4) Beförderungsentgelte einschließ]ich Abgeltungszahlungen fÜr Tarif- und sonstig€ gemein-
Falni I ienangehör ige.

-32-
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tleue Läridor unct Borlln-(bt

Lfcl.

b!hn- und onnibusverkehr r)
und t{ettolBistung 1995

tilsatz von
Handelsäare NT

1
2
3
q
5
6
7
II

10
1l
t2
l3
14
15

15
17
18
l9
20

7A.7
75.6
81.4
78.9
77.1

( 65.2 )

70.
67.
73.

( 6s.
(61.

7
6
4
3
2
?
0
5
5

78
76
81
76
73
68
72
65
61

73,
92,
98.
71.
53.
50.
47.

( 45.
( 31.

73.
92.
98.

107.
67.

( 94.

42.
50.
43,

( 4s.
(31,

7
4
n
8
8
4
2
I
2

7
4
0
7
1
0

3
0I
2
2

133.1
311.8
563. 7I 127,5

2 571,5
4 875.5ll 035.3

(21 803.2)(59 577.5)

16S. 2
407.0
692. 3

7 477,1
3 514.07 098,4

15 331.7(32 764.7\(96 889.8)

133. 1
311.8
563.7
722.5
001,1
8E3.7

5411.3
882.8
473.6
107.1
577.5

93.7
120,7
120. 3
94.0
73. 5
73.q
55.5

(68,9
( 50.7

93. 7
t20.7
120.3
136. 5
a7,l

( 141.9

59.7
73.7
50.0

(65.5
( 50.7

7
0
7t
9)

3
123
267
6r94

3
-29(40

5
0
3

Straßenbshn- und Onnibusverkshr

Unternshmen

1.1
1.1
2.3
4.2
9.0
7.6

12.5
13,4
15. 7

1.1
1.1
2,3
2,6
4,0

18. 4

0.5
0.2
0,3
?,4
2,r
3.7
3.3
5,8
0.5

2,4
{.1
3.1
2.4
0.5

2
4

1l
23
53

169.q07,
6S2,
423,
893,
354,

588.
202.
727,
509.
889,

2
0
3
I
1
2

I
4
2
5
8

0.5
0.2

I
3
8

I
3

13

0.3
1.6
0,8(4.4)

II
0
0
5

3
7

15
33
964

:
9
6
3

4
747
301
619

3(-32
(40

1
5
2I

genischtHirtschaf tliche Unternehmen

4I
6
1
7

lt.
7.

11.
( 13.
( 15.

stellten und bearbeiteten HaIb- und Fertioerzeuonissen olus ondere aktivierte Eigenleistungen. - 2) Nettoleistung = Gssamt-
soHie Verbrauch von Treib- und Schnierstolfen uid sonstioe laufende Betriebskostön für Fahizeuge aller Art. - 3) verhältnis der
,{irtschaftliche Auflagen, - 5) Einschließlich tätige Inhäber/innEn, tätige Mitinhaber/j.nnen und ohne Entge}t nithslfsnde

GesamtlEistung 1 ) Nettoleistung 2)BestandsvErän-
derung [Zu-

odsr Abnahne(-)l an selbst-
hergestEl I ten
und bearbei-
tsten Halb-
und Fertig-

erzEugnissen

AnderE
aktivierte

Eigen-
Ielstungenübriger

Ltisatz

Je Unternehnen

JE
Unternehmen s"."nlitrst"n

5)
JE

Unternehmen
s)

e"."nl?tisten
Nettoquot3 3)

TI 000 Dr{

-33-
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Personalkosten 1 )

Löhne, Gehälter und Sozialkosten

Ieistung Je
Unternehmen

Gesamt-

j,nsgesamt
Löhne

und
GehäIter 7 )

sozialkosten 3)

gesetz-
I iche

Ruhe-
gehälter
und Pen-

s ionen q )

th,
e und

s)

VErbrauch
von Roh-,HiIfs- und
Betr iebs-
s toff

Enero i
dsl.

Verkauf )

l.larEn-ginsatz
( Ver-

brauch
von fer-tig be-
zogenEn

Haren
zum

1s tung. bis
Dl,l

Gesamtle
von ..

unter .

I 000 Dr.4

Neue Länder und EerIin-ost

Lfd,

2 Stadtschnsllbahn-, Straßen

2.6 lGstsn

Frend

insgesant

I der

60.21.1, 2, 3 und 60.23.1 Stadtschnellbahn-,

Nr

I
2
3
q
5
6
7II

1 I'ri
2 ?4i
5 l'li

10 r.ri
25 Mi
50 lvli

10 100 00011 250 00012 500 00013 1 MiIl.14 2 r'ril].15 10 Mi11,

000
000
11.

250
500
1Mi
2Mi
5 l,4i

10 l,ti
25 Mi
50 Mi

250 Mi

100 000
250 000
500 000

250 000
500 000I Mill.
2 Ml]1.

10 MilI.
?5 Mi]].

3
7

15
33
96

5 r,4il
10 Mil
25 Mil
50 Mil

250 HiI

12.
23.
?3.
45.
70,
70.
77,
77,
.10.

7q
59
77
67
92

4
0
8
5
5

1.I.
1.I,L

169. 2
407. 0
692. 3I 477,1

3 514.0
7 098. 4

15 331,7
13? 765.71
(96 889.8)

7
5
8
6
3
3
3I
5

6
5
0
2
0
?
2
6
0

0.0

1
5
2I
8
7
7

8

2
7
3I
0II
4
E

4,7

2
2

b
E
0
8o
2

0
7
o
0I
8

12,?
23.7
25. 3
26,4
49.3
30. s

0
8
1
5
4

10,ro
20,
38,
57,
58.
64.
64.
92.

10,
tg.
20,
??.
40.
25,

2.
3.
q.
7.

11.
11.
72.
!2.
17,

2
ä
4
4
8
5

15
11
14
t?
L7

0
7I
0
o
I
5
7
A

0.1
0.2
0.2
0.1
0.3
0.3

0,1
0,?
0,2
0.1
0.0(0.0)

0,4
0,3
0.5(0.1)

(0.3)

1I
2
7
?
1)

0I
0
5
8

0,6
(0,2 )(0.3)

(-)
(0.0)

0.4
0,2
0.3
1,5
1.6
3.2
3.0(s.3)

(0.4 )

0.l.
0.
4,

2.
3.
2,
?,
0.

z
5I
0
4

0
0
1
2
E

4
5

(6
14

0.
0.
1.

3.
5,

6.2
4,?
5.2
7.1
,4.0

s.
6.
6.
7.
sL

L2.
11.
1,{.
18.

11.5
13. I
10.2
15.1
18.5

darunter: Private

89
72
85

(80
110

169.2
407.0
592.3
s23,7
893,1
355.2

588.9
202.4
727.2
509.5
889,8

1

13

0.4
0.2

(-)

6.53 5.83 6.6
4.5

( 18.0 )

öffentliche od€r

16 1r4i]77 5 Mil18 10 r4it19 25 MiI20 50 r1il

0,0
(-

(0.0

t) Nicht hochosrechnetes Eroebnis. - 1) ohne Entoelt für tätioe Inhaber/innen, tätiqe Mitinhaber/innen und mithelfende FaEilien-' personalkoiten, Miete unö nbscnreibungen. - 3J Ausschließlich evtl. Sozialiosteni die in Ruhegehältern und Pensionen enthalten
schnier- und Räinigungsmittel u.dq1. ;oHie t.lerkzeuge, Ersatzteile fÜr Geräte usx, zu Einstandspreisen. - 6) FÜr betrieblich
aber nicht für Fanizeüge aller Ari. - 7) Einschlieölicn vergutungen an Auszubildende. - 8) Nur frende Leistungen, nicht mit
genutzte Räume. - 10) Einschließlich sonstige bezogene LeisiungeÄ, soHeit nicht in den Instandhaltungs- und Reparaturkostsn

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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tlieten und PachtsnKosten des Fahrzeug- und Schiffparks 2)

Iagen,
Geiäte

Leas ing/
t{lete

für Fahr-
zgugg

aller Art,
l,,laschin€n,

E0V-An-

Pacht
fi.ir dss
Unter-
nshmen

Instandha I-
tungs- und
Reparatur-

kos ten,
sol{eit
nicht

akt iviert
8)

Vgrs iche-
rungs-

beiträge
zeug-

steuer

Kraft-
fahr-

insgesamt

fürl,,liete
betr iebl
oenutzte
6auten,

Betriebs-
räume und

Grund-
stücks-

pachten 9)

Instandhal -
tungs- und
Reparatur-
kosten 6)

insgesamt

Verbrauch v.
Treib- und
Schmj.erst.,
Strom sov{iE

sonst igelfd. 8e-
triebsk. für
Fahrzeugealler Art

bahn- und Onnibusvsrkehr ,)
1995

leistungen

losten für
Frendbe-
förderung
und son-

stige b€zo-
g€ne

Leistungen
10)

6esamtleistung

Straßenbahn- und (hnj.busverkehr

(5.8)
( 11.8 )

Unternehmen

Neue Länder und Bsrlln-Bt

Lfd

q
6
6
6
7

11
7

(9
(6

I
12
6

(8
(6

6
4
5I
2I
7
1
7

0
0
0
I
2
1
3

3
1
4

(5
l1

3
0
1
8
7

q
I
0
0
6
3
0
3
7

7I
0
6
3
1I
1
0

5
2
1I
3
s
6
0q

4
5I
0
3
5

I
5
6
4
q
1

0.3
0,2
0.8
0.3
0.7

o
0
,_

0
0
0

0
2
4

z
II
3
8

34
3l
26
26
2?
19
t7
17
?0

15. 8
16.3
10.8
13.9
13. 1
t?.4
12.2
12,4
77.4

15.8
16.3
10.8
12. I
75.2(7.4

72.5
12.6

8.7
4.2
8.1
7,2
5.7
4.4
3.6(3.2)

(2,21

8.7
8,2
8.1
7.0
5.4

(4.3)

5.1
4.3
3.4(3.{)

(2.2t

8.
5.
6.
5.
3,
2,
1.
1.
0.

2.6
2.0
1.8(1.4)

(0.9)

3
7
3
1
3
1I
3I

.3
,7
.3
.9
.5

5
2
7
1
1
1
2

(2
(1

5.8
2,4
7.4
1.8
2.6(3.6 )

0
2
2

(2
(1

8
0
0I
2

1.
0.
1

0,
0,
0.
0.
0.
0.

7,7
0.9
1.0
0,7
0.3(0.1)

0.1
0.1
0.1(0.1)

(0.0)

1,
0.

0.
0.
1.
0.
0.

1.4
0.9
1.0
0,8
1,3(2,1')

4.4
1.5
2.9
0.8
1.1
1.6
7.2(2.3)

(0.5)

4,l.
2,
1.
1.l.

0.5
1.7
1.1(.2.51

(0.5 )

:
3.5
0.1
0.0
0.0
0.2(-

1
?
3
4
5
6
7II

l0
l1
t2
13
l4
15

15ll
l8
l9
20

o.?

genischtvrirtschaftllche Unternehnen

4.6
5.4
6.5
6.1
3.6(u.0)

3{.5
31 .2
25. 1
25.5
26.5

( 13.3

0.2 ;
1

3
5I
0

0.
0,
0,
1.

3.
0.

20.
19.
18.
18.
20.

13
13
t7

ä
0
4
1
5

anoehörioe. dle in befraoten Unternehmen in keinen vertrsolichen Lohn-, 6ehalts- oder Ausbildungsverhältnis sttnden. - 2) üne
;iru.---Ij'So*äiI siä-niEnt auforund frühergr ai:ctstäitunöen gezahlt Hürden. - 5) Z,B. Kohle' Köks, HeizöI, Stron, Grs, llcs.ssr'
oänützte Bauten, Betriebs- und öeschäftsräume, AußenanlagEn, äuch Mascninen, Einrichtungsgegenstände'-l.aerkzeuge' 6el?!t.Yl99l:f_
Eäi;ii;d;-;äioiäii-r"ä so*äii-nicÄl i;'Maiäriaiaui;änE-äÄtnäiten.-:51-EinJäniießtict [a§erräume,'Garasen,-ohne betriebslrord
snthalten,

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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Steuern

insgesamt
dar.

Gev{erbes teuer
Konzess ions-

abgabe 5 )

Beiträoe
einschl.

Sonstige Ab-
oaben, Ge-
bühren und
öffentl iche

runos-
beiträge 4)

Versiche-
Frendkapital-

zinsen insgesant
Gesant I eistung

von ,,. bisunter... Di,l

t'leue Länder und Berlin-0st
2 Stadtschnellbehn-, Straßen

2.6 Kosten

Steuerliche Abchrei

Lfd
Nr.

auf tEchnische
Anlagen und Ma-
scn:.nEn soHre
andere Anlagen
einschl. Fahr-

zeuo- und
Schilfpark,
Betriebsaus-

stattung u. dgl.

60.21.1, 2, 3 und 60,23.1 Stadtschnellbahn-,

I der

darunters Private

Öffentliche odEr

250 000
500 000
1 Hill.
2 r{ilt,
5 r,rill

10 r,4i1L
25 r.ri 11 ,
50 MiIl.

250 Hill,

1 100 000 -2 250 000 -3 500 000 -4 1r,{i11.5 2 r.lill,6 5 r.till.7 l0 iliIL8 25 Mill.I 50 Mill.

250 000
500 000I rlit
2l,4il

10 Mit
25 r.ri I

10 100 000 -11 250 000 -72 500 000 -13 I Mi]l.14 2 r4ill.15 10 r{111.

5Mi
10 t'ri
25 r,4i
50 Mi

250 r,4i

16 1r,lillL7 S r,ritl18 10 MltI19 25 MiIl20 50 Mill

0.0
0.6
0.1
0,{
0,3
0,2
0.2
0,2
0.2

0.
0,
0.
0.

0.2
0.2
0,2(0.2)

(0.2)

5.8
5.0
4,8
4.1
5,0
5.0
4.3(4.5)

(3.8)

5,8
5.0
4.8
2e
2.3

(2.7 )

5.7
5.4
4.5
4,7
3.8

0.6
0.6
0.3
0.4
0,5
0.5
0.3(0.3)

(0.4)

0.6
0.6
0,3
0,4
0.6(0.2)

0.
0.
0.
0.
0.

q

3
3
4

0,9
0,4
0.3
0.7
0.6
0.q
0.4(0.3)

(0.8)

0.9
0.4
0,3
0.8
0.6(0.2)

0.5
0.4
0.5(0.3)

(0.8)

o.t
0.1
0.3
0,1
0,0
0.0(0.0)

0
0
0

0.1
0.0
0.0(0.0)(-)

22.
20.
15.ät
?3.lo
22.(26.

(2A,

?2.
20.
15.
23.10

( r0,

31.
19.
25,(27.

(28.

s
s
6
2II
2I
2

6
6
5
I
3III
4

6
6
5
z
0
5

2
8
5
3
4

27
20
15
30
2t
18
1S
22
26

2L
20
l5
22
18
(9

2A
t7
2t
2q
26

II
b
0
3
7

i
1
3

1

0
o
1

3I

6
6
2
8
?

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis. - 1) ohne Sondervergünstigungen (siehe Fußnote 2) soHie ohne geringHertige t,lirtschaftsgütEr.genäß
(Bekanntoabe 1992) und Sönderabschreibunoen nach § 4 Fördaroobietsoesetz 1993. - 3) NutzunosHert der von Unternehmen betrieblich
soxie bei grundstücksgleichen Rechten (zIB. vergläichsmiete), - 4)'2,8. Prämien für Transpört-, 6üter-, Lager-, Speditionsver-
Schiffpark. - 5) Z,B. Gebijhren für die Erteilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und Eu-Llzenzen, Gebühren nach den Gesetz über
benutzungsgebühren nach dem Autobahnbenutzungsgebührengesetz.

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1gEl5
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bahn- und ürnlbusvErkshr t)
lsE

UJngen 1)

auf
Forderungen
aus Liefe-
rungen und
sonstigen

Leistungen im
GeschäftsJ ahr

r995

Lfd
Nr.

Straßenbahn- und (hnibusverkehr

1.2
0,2
0.1
0.1

Unternehmen

gemischtHirtschaftliche Unternehnen

0.1
0.2
0.1
1.1
2,5
L.7
1,8

( 3.0
( 1.8

0.

2.
2,
2.
3.
4.

3
5
2
0
4
q
8
0
4

3
5
2
5
4I

I
6
6
6
7
7I

(8
t2

L
6.
6.
4.

7.

0.2
0.2
0.3
0.2
0.3
0.3
0.3(0.3)

(0.{)

0.2
0.2
0.3
0.2
0.2
0,2

0.3
0.4
0.3(0.3)

(0.4 )

6

I
3
4
2
q

.9

,9
.6
.7
.6

2,7
3.1
3.7(s.0)

(0.9)

98.5
98.7
97,4

131. 1
150.3
1{8, I
158.0
168, 2
212,4

98
98
97
98

t20
r05

(0.0
( 0.0(0.0
( 0.8
( 3.0
( 3.0(?.6
( 7.5
(0.1

(3.
(3.
(3.
(7.
(0.

8
1
0I
I

1
5I
3)
4)

8
I
2
3
5I
5
7
3

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.

6
1l

ä
13
24
77
l7

6
4

i
7

15
1?
18
l9
20

o
22
l5(6
(.

1
2
3
4
5
5
7II

10
t1
t2
13
l4
l5

0.1
0.2
0,1
0.8
t.2(1.0)

3.3
t.?
2.0(3,2)

(1.8)

0,1
0.6(0.2)

(0.1)

7.2
0.2
0.1
0.1

t0.21

0.
0.
0.
0.
0.

4.5
0.9

0
0
I
0

5
7
4
4
3
7

0

2
2
3
8

180.
150.
166.

1172.
1212.

4I
6
7
3

1I
7
2I

0.0 )
0.0 )
0.0 )
0,1)
t,21
0,2)

0.8
0.1

,2
.3
.0
.q

8.8
7.4
8.S

( 8.0(p.q

§ 6 Ab§atz 2 EstG.-- 2) Hierzu sEhören-sonderv.*u*3äg:il8?i,l3il": 1"3a.3,!s.n,5ll%lr3t!l.io,x!"n33"1^tlt3x !H3*.*r.^,
3i:Hliffl,"igili?,!3Ht:^1"13[ 3üt3lilrffillilfif-1f"F*"*, EinbructdiEetshrversicherule usxi, "o"r ni"[['Iüi'ä FilE;ör'ü"ä
äiä §äiäFäeiüqi-ööiäniriöÄäi'oüiäi, öäuüniää iei'oäüiiönän-6änn-Ä0,-äüiianoiicnö siiaßönseoünren und inländischs straßen-

tl€ue Ländsr und Eerlln-(bt

Nachrichtl ich:

MietHert 3)

von Versichg-
rungen

erstettete
Instandhal-
tungs- und
Reparetur-
kosten des

Fahrzeug- und
Schiffparks

Unternghmennlt
ErstattungEn

GeringHertiget{irtschafts-giiter ggmäß
§ 6 Absatz

2 ESIG

Sonstige
Kosten insgssamt

Kosten
auf

betriebl ich
genutzte

Bauten auf
eioenen und

frenden
Grundstücken

Sonder-
vergünsti-
gungen 2)

Anzrhl

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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tätige Inhaber/-innentätige Hitinhaber/
-innen und

ohne Entgelt
nithel fende

Fami I ienangehörige

Eeamte/
Beanti.nnen

Angestellte 5)

Arbe iter/-innen
und sonstj.ges

PErsonaI
insgesamtGesant le istung

von ... bis
unter ., . 01,4

Neue Länder und Bsrlin-0st
2 Stacltschnellbahn-, Straßsn

2.7 Beschäftigte und Personalkosten

Auszubild€nde

60.21,1, 2, 3 und 60.23.1 Stadtschnellbahn-,

0.5
2.0
3.8

11,9
39. 1l
78.7

185. 1
(377 .4)(1 415.2)

darunteri Private

o.i
12.3t

öffentliche oder

Lfd
Nr.

Tätige Personen 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

AnzahI

1
2
3
q
5
6
7II

0.2
0.4
0.9
?,9
7.9

16.5
44. 1

(a7 .7 )
426,5 )

0250 000
500 000
1 Mil
2 Mil
5 |,,!i1

l0 r,(il
25 MiI
50 Mil

250 Mil

100 000
250 000
500 000
1 t{iIl.
2 r,,rilI.
5 t,rilL

10 r.rlI].
25 r{ill ,
50 Mill. (1

1

5
15
q7
96

23q
475
911

1
3e

10
4q

(94

60
97

262
( 511(1 911

8
4I
7I
7
0
3
4

0
I
4

10
68

1.1
1.0
1,0
0.9
0.3

(-)
t-,

10 100 000 - 250 00011 250 000 - 500 00012 500 000 - 1 HilI.13 1r,,rill. - 2t,ri]l.lq 2 Hill. - 10 HiIl.15 10 MilI. - 25 r.rill.

16 tr,rill. - 5r{ill.77 5 r.ri]t. - 10 rill.18 10 r{i11. - 25 r,,til].19 25 r,ritl. - 50 MiIl.20 50 r{i11. - 250 r{ill.

1
0
0
1

I
8
q
7
1

0.6

0,

0.
1.
E

10.
68.

0
2
3
7

37
(77

49
79

206
407
416

0.2
0.4
0.910
6.9(t4.4

10.?
16.8
50. 0

(93.0
4?6,6

t
0
8
q
1
5

7
2
6
4
2

3
7
4
7
5

2

0
1
4

.) Nicht hochgerechnetes Ergebni.s. - 1) Umfaßt alle im Unternehnen tätigen Personen. - 2) 0hne Entgelt fÜr tätige Inhaber/innen'
oder Ausblldungsverhältnls standen. - 3) lusscnließlich evtl. Sozialiosten, die in RuhegehäIterÄ und Pensionan enthalten sind. -
Äitötjäääi-üno'änJäiä-teitende iersonen, soxeit ii'e vom befragten lJnternehiren Bezüge erhielten, die steuerlich 6Is "Einkünfte sus

-38-
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bahn- und 0nnibusverkehr .)
Js Unt€rnehfien 1995

Löhne und
6ehälter 6)

I 000 Dr,!

Straßenbahn- und Onnibusverkehr

Personalkosten 2)

Löhne, Gehälter und Sozialkosten

l.,l€ue Länder und Berlln-[bt

LTC,.

(33,2

0.1
(-(§.2

Nr

7I
2
3
6I
6
4

4,
4,

16,9
80. I

lqq.a
561,0
035.0
184,2
892. 0
210.5
571 ,5

2
4
3

2l
89

0
7I
5
6
0

q
4
6
0
4

3.
tb.
30.

117,
425.
851.
038,
154.
530.

3,
16.
30.
67.

325.
( 685,

2
4
7

7
5
tr
?
5
3
5
1)
8)

95.
95,
95,
99.
97.
97,
95.

( 98.
( 98.

96.oc
95.
98.
99.

100,

97.
97.
95.

( gst.
(98.

0
3
1I
4
I
4
5

4,0
4.3
4.1
1.5
0.11
0.0

.b

.5

.4

.0
,6

1
6
1II
3
5
6
6

22
20
2t
?0
20
20
20
1g
19

0.1
(-

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
12
l3
14
15

Unternetxnen

geEischtHirtschaf tliche Unternehnen

1b
80

144
313
s92
445

7
5
5
7I
5

I
1I
a
E
5

553,1
877,1
309. 2
367,7
530.8

22,7
20.6

(-)

1
6
4I1

3

27
27
20
19

20.
20.
20.
19.
19,

2 655.6
4 307.3

11 181.3
22 607.3
89 571,5

z
(4
77

8
q
7
3
5

2
2
4
1I

l6
t7
l8
t9
20

tätioe Mitinhaber/innen und mithelfende Femilienanoehörioe, die in befrsgten unternehmen in keinen vertraglich€n Lohn-,.Gehalts-
4) üüIi ;i;-;i;[i-;;]äiund frünerer Rücrstetlungei §äiänit-iuiään. - sJ zü den Angestellten zählen auch Ge§ellschafter, vorstands-' nichtselbständiger Afbeit" angesehen xurden. --6) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

sozialkosten 3)

Anteil an den
Löhnen und 6ehältern

Ruhegehälter urd
Pensionen 4)

insgesant gesetz I iche übrige

1 000 DHx

st8A, FS 2, R 1.5.1, 1995
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2 Stadtschnellbahn-, Straßen

2.8 Posten dsr Bllanz

Roh-, i{ilfs- und Betriebsstoffe

am Erde

60,21,1, 2, 3 und 60,23,1 Stadtschnellbahn-,

öffentliche oder

Neue Länder und Berlin-ost

Vor

Lfd.
Nr.

0.5
2.4
1.1

21.5
53.4

102. 1
301 .5

( 3118.11)(6 569.9)

0
2I

l5
32
73

5I
1
7
4
8

I
8
8

5
5
3
1
7

I
7

0.
2.
0.

19.
56.

111.
2A3,
107.
732.

0.
2,
0.
7,

49.(8s,

5S.
116.
3i3.
?17,
792,

11r.2
2?7.9
3{5. 4

2 081.?
3 27q.5
5 415.5

1A 721.7
.44 232.5
257 7ß.4

133. 4
2A3.4
248,6

2 377.6
3 ??1,95 394.4

18 230.0(43 271,2t
211 995,4)

111
?27
345
889
ß2
100

4 $58.1
5 317.7

27 246,0(48 780.1
(2s7 7ß.4

3 596,0
2 798.7
6 304.5

16 765,6
40 262.9

5 r.rll
10 MiI
25 MiI
50 MiI

250 rlil

t6 l r.rilt7 5 r.ril18 10 r,till9 25 r,{i]20 50 Mil

68.
118.

343.
452,
403.
715.
495.
657,
262.

68
48

343
266
582
856

0
0I
2
1
7
8

I

.0

.0

.8

.6

.7

.7

?
0
0
5
2I
3
I
7

69
51
11

480
1 256
2 0a?
4 762

( l4 986
(36 791

250 000
500 000

250 000
500 000
1 r'rill.
? r.ull.

10 ili1 l.
25 HiIl.

10 100 000 -1t 50 1000 -t2 500 000 -13 1 r,ril] .14 2 r{i11.. -15 10 r{it].

100 000
250 000
500 000I tlitI.
2 MiIl,
5 MiII.

10 Mitt.
25 r.lill,
50 r,,riIi.

1
2
3
4
5
6
7
8I

2
2
5

15
40

1 MiI
2 Mil
5 MiI

10 r,ril
25 Mil
50 rli I

250 r'1il

darunter: Pri,vate

I
8
I
6
I
5

2I
s
0
7
I

?
6

69. 2
51. 0
11.O

279.8
372.3(1 577,1)

133.
283.
248,
861.

3 056.(7 331.

5 493,
5 354.

20 409.(47 511.
21r 995,

9
6
0
0
5

3
I
7
6
4

55.7
106.5
335.7

( I 041.9)(6 569.9)

I
0
0
0
7

1
7

I 985.4
2 155,0
5 470,1(15 9S1.5)(35 791.7)

Sachanl.agen

I genutzte Bauten suf
frenden Grundstücken

betriebl ich
eigenen und

technische Anlagen und l,laschinen,
Fahrzeug- und Schiffpark,

Betriebs- und Geschäftsausstattung,
l.lerkzeuge und 6eräte

an Ende am Anfang om Ende am Anfang

Gesant le is tung
von ,.. bisunter... 0l1

arr Anfang

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis. - 1) ohne Forderungen/Verbindlichkeiten eus Verkauf bzH. ErHerb von Anlagegütern, f.rsdit-

stBA, FS 2, R 1.5.1, lsls
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tleue Länder urd Berlin-tbt

I 260.S
716.6

3 {29.r(s 364.4(26 572.8

I
2
3
4
5
6
7II

t0
11
t2
l3
t4
15

41.3
72?.3
93.3

5{7.3(3 s53.4)

t?.
40.
11.

129,
890.
s92,
06s.
794.
6s8,

12.
40,
11.
83.

356,
842.

I
3

(s
24

5,6
30.0

158. I
153, 1
293.?
556.5
38C.5
364.5
511.2

6,6
30.0

158, 1
101 .0
324.8

I
(2

132

6.6
28,2

117. 4
133. 2
2q?.5
636. II 230.6

12 275,4)(r2 125.8)

7
6
2
7
5
4
a
I
7

0I
E

7
6
2
6
3
0

78.(74.
722.

bahn- und OrnibusverkEhr .)
Je Unternehnen 1995 in 1 000 01,,1

rätE

HandelsHare

am anfang

Straßenbahn- unc, 0nnibusverkehr

Unternehnen

:
3
2
7
6I
?
5

-
0.3

17,2
223,4(79.?

0
17

227
25

140
(58
(,{5

M,2
{1,3

12?,3
185.5I 022.7
712,5

3 {,q5.3(e 898.5)(26 572.81

l6
t7
l8
l9
20

1 097.0I 622,5
2 943.5(6 270.0)(24 658.7)

393.6
537.9I 422.1(2 520.3(32 51r.2

4.26.6
24.2

-
2
4
5
3
5
1
6

33s
668

0
t1

118
36

1116
(65
(25

( 335.
( 668,

5
40
75
64
%

III
5
6

0.2
11 .4

118. 1(0.0)

117. {
130.5
206.1(1 61r.0) ( I 172.5)

oIq
I

l2
(72

78
(74
722

I
(
(

gemischtHirtschaf tllche Unternehmen

6
5
B

1
8

241
667
154
404
r25

1
8

10.6
28.9

165.3
157.2\(4s.s)

sus Lieferungen und sonstigen Leistungen 1)

verbincll lchke itenForderungen

sslbsthergEstel lte und
bearbeitete

H6lb- und Fertigerzeugnisse

am Enc'eam Ende am Anfangam Anfeng am Ende an anfangam Ende

verpf Iichtungen u.dg1.

-41-
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3 Reiseburos uncl

3.1 Unsstz, GssEnt-

Vom lJmsatz ohne UnEatzsteuer rafen
Unrsatz aus
Pgrsonen-

kraftverkehr
einschl. Aus-
flugsverkEhr
soHie unEatz
aus andgren
Verkehrs-
spertgn

r

Lfd.
Nr

Friiheres

60.30.1 Rsise

63,30.2 Reise

l,lsue Länder

60.30.1 Rsise

(-)
,?

(-)

0
6
I
1
3I

3
5
4I
0II1

5

2.4
6.9
7.7
6.9
6.1
1.0
0.2(-

1.6
8.8

81.
214.
s26,
789,
481 .
?67.
8S0.
797,
245.
581.

000
000
000

( 100.
96.
89.
93.
98.
90.(81,

4.
5,
5.
2.
0.
1.
2,

(

(-)
o

.7t

.s

.0)

0)
5
6
0II
9)

0
3
3I
3
7

:

(3,3 )(1.3)
12.71(0,7)

86
87
86
85
86
88
94
95
97
98

0
4
6
7
3
3I

3
2
5
7I
q
8

6
3

7
4
7
4
5
E

5
7
5
3

100
97
95
94g8
94

(90

98
s6
s0
90
91
91
94

(98
(99
(98

(41
74

163
359
670
235
079

72. q
194. 5
389.8
724,7

1 366.5
3 084,1
7 421,4(13 657.7(38 579.5

169 388.0

340
7tq
415
549

(47.4
81.1

183. 0
405. 7
737 ,5I 314.4(5 4s9.3

I
3
5
1
7
4
2
1
7
E

3
13
26
q2
38
10

E

10
16
26
2S
26
27
10

6
3

1
?
7

13
40
7L

50 000
100 000
250 000
500 000
1 rli11,
2 r,rilI.

10 HiIl.

100
250
500
1 l,4i
2Mi
5Mi

10 t4i
25 Mi

100 Mi
250 Hi

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 MitI.
2 r{i]I .

I 50 000I 100 00010 250 00011 500 000t2 I MiIl.13 2 r.,ri,lt.14 5 r,ri]t.15 10 Miu.15 25 r,,ri I l .
17 100 r.rilt.

1
2
3
4
E

6
7

2t 250 00022 500 00023 I MilI.24 2 üiu.

o

(
(

0.

(2.4
(7.4
15. 7
(4,7

(15.4)(-)
(4.6)

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis. - 1) Gesamtleistung = UnEatz ohne Un6atzsteuer pius/minus Bestandsveränderung an sslb6thgrge-
leistung minus Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl., ggf. t{areneinsatz, Kosten für LJntervertretungen,Art. - 3) Verhältnis der Nettoleistung zur Gesamtleistung. - 4) Einschließlich tätige Inhaber/innen, tätige l.litinhaber/innEn und

78
97
92

1
R

0

6q
6

93
97
96

95
90
82
95

(bb
( 154
( 310

4
R

0

(75
( 176
( 351

7
z
3

7
4II

372
785
534
705

q
7
7

100 000
250 000
500 000

1 HiIl.
2 üill,
5 r,r1l1.

18 2s 000 -19 100 000 -20 250 000 -

60.30.2 RelsE

9l
89
7g
94

8
6I
5

0I
6I

b
1
1
1

(
(

1
?.

(
(

1
2

5
8
8
3

000500

umsatz im Geschäftsjahr
Umsatz aus Reiseveranstaltung und -vEnnittlung

Erfaßte
Unternehnen

Umsatzs teuerje Unternehmen

einschl, ohne

insgesamt

Tourist ik-
Reisever-

ans tal tung
einschl.
Fernz ie I -

REiseverkehr

Provisionen und
l(os tenvergütungen

aus der Touristik-
Re isevermi tt Iung,
dem Bahn-Geschält
soHie aus Flug-

und Schlffspassagen
Anzahl r 000 Dil

unter,.. Dl.4

Gesamtle is
von

tung
bis

stBA, FS 2, R 1.5.1, 19S15
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Nettoleistung 2)Gesantleistung 1 )Bsstandsverän-
derung [Zu-

oder Abnahne(-)l an sslbst-
hBrgestel lten
und bearbei-

teten Halb- und
Fertig-

erzeugnlssen

Andere
aktiv ierte

Eigen-
leistungen 1e

Unternshmen a"."nl?tigten
f,Ettosrots 3)übriger

Ljnrs atz

JE Unternehnen

Je
Unternehmen ae""nlitigt"n

tI 000 Dtr

L!d
Nr.

Rslsevercnstalt€r .)
und tl€ttolsistung 1995

uilsatz von
HandelsHare
sohie von

selbs ther-gestellten u.
bearbei teten
Erzeugnissen

1
2
3
4
5
6
7

8I
l0
11
t2
13
l4
l5
16
t7

(s4.7 )
96.8
95,7
!t5.2
97.2
93,9

( 9s.2 )

( 28.6
4?.0
6?.7
83.9
96.3

133,5
105.3

2t
22
Z3
24

79.0
95.0
96.7

a4.7
75.6
69.8
91.8

0I
8
q
0
1
3
0
6
0

1

85.
85.
85.
86,
85.
88.
90.

( 30.
( 75.
( 52.

43.0
89,2

734.2
141.9
774.1
264,q
311,7
1160. I )
201.21
1110.0 )

1)
7
4
2
0
8
8)

(39
72

156
352
651
161
837

I

4

30
118
65
88
99
s2
11

1
2
6

(4
Q9
104

2
6
5
1
I
?
6

,7o
.3
.6
.7
.7

(41.
75.

163.
359.
670.
237,
079.

I
5

3
1
4I
0
4I

389. I
724,7I 366.5

3 084.27 521.4
( 13 657.7)(38 618.0)

( 169 400.3)

(-) (-)
0.6

Bundesgebigt

Ulros

v€ranstalter

und EErlin-tbt

büros

vgrans ta I ter

(-)
2,6
4.?
3,7
1,7
2.6(9.0)

1.rl
1.0
1.8
1.5
0,8
2,0
4,8(0.s)

(0,2)
(1.7)

(3.s)
(2.s)
(2.5)

?
7
7
1

(2.
(L.
(0.
(0.

(-

1.6

3.;
0.1

,2

.7
,1
.5
.5
,4(-(-(-

(-)(-)
(1.0)
(0,1)

(2.9)
(-)

61 .5
158.9
334.4
62s.9
152.1

72.4
194.5

50. 6
10?.7
156, ,41

t64,2
0

0
0
0
0
0
0
0

556.2
698.2
102,2\
s88.6 )
963.3 )

204
306
345
534
567
661

1
1

(
(38.5
( 12.3

18
l9
20

3
1
3

6
6
1

0 (31
(61
(82

(84
109
729
296

(s3
I 118
299

248
539
987
340

2
3
8

5II
7

39
63
85

4
5
0

6
1
1
1

( 99.
74q,
185.
322.

(67.
( 15q.
( 310.

( 340.(775.
415.
549.

4
3
6
3

(
(
(

2

6
5
6
7

I
2

stellten und bearbeiteten Halb- und Fertioerzeuonissen olus andere aktivierte Eigenleistungen. - 2) Nettoleistung = Gesarnt-
Frefdfrachten u.dgl. soHie verbrauch von Treib--und Schinierstoffen und sonstige Iaufende Betriebskosten fiir Fahrzeugc al]sr
ohne Entgelt mithölfende Familienangehörige. - 5) Einschlisßlich Gaststättenumsatz; auch Reparaturen fÜr Frende.

stBA, FS 2, R 1.5,1, 1995
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3 Reissbüros und

3.2 Kosten

Fr&d

lnsgesant

f der

Frühsres

60.30. 1 Reise

83.30.2 Reise

Neue Länder

60.30.1 RBise

Lfd
Nr,

(0.8)
0.7
2,1
2,0
1.6
2.3(s.1)

(2
l4
22
(1

(3.s)
1,1
2,0
1.2
1.0
0.5(0.6)

1.1
0.5
0,5
0.5
0,7
0.4
0.3
0.0
0.1
0.6

(1.1)
( 0.4)(0.3)
(0.4)

(1.1)
(2,21
(1.3)

(-)
(0.1)(-)

(-)

(-)

(7.1 )
2,5
1.8
1.0
0.6
0.9(0.4)

3.11
3,?
7.?
0,8
1.3
1,0
1,0
0.3
0.1
0.6

0,1
0.4
0,5
0,2(0.8)

(-)(3.
1.
6.
tr
6.
4,

(8.

0,
1.
1,
?
2,
2.
2.

(0.
(0.
(2.

7
6
3
2I
5
4

I
5

2
b
I

1I
1
0

( 15.1 )
14.5
38.3
33.8
41.7
32, 0(43,2\

2
1
0
0
3I
1
s
3I

8)
1
7
4
0
8
4)

6
7II
4
4I
4
U
8

( 19,
16,
44,
39.
49,
36.

(52,

E

10.
t2,
18.
77,
14.
10
(2.
(4.
(8.

(17.
( 19.
( 30,

(7,
( 19.
( 14,
( 10.

(41.
75.

163.
369.
670.
?37.
079.

340.
714,
415.
549,

3)
1
s
o
n
1l
9)

4
5
8
7
E

2
q
7
0
3

6I
1
1

50 000
100 000
250 000
500 000I t|i1t.
2 Mill.

10 r.ri]I.

100 000
250 000
500 000
1 r,4i11.
2 Milt.
5 rlill.

10 Mill.
25 r.ri l1 .

100 Mili.
250 Mill.

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000I t{ill.

8 50 000I 100 00010 250 00011 500 000t2 I Hill.13 2 r4ill.14 5 r,,ritr.15 10 irill.16 25 MiIl.
17 100 r,!ir1,

1
2
3
4
5
5
7

2t 2s0 00022 500 00023 1 Hitl.24 2 HilI.

0,2
0.2

r{i1I?

7
3
5
5
7II

69
23
37

I
4
0
3I
2
3
7
3
1

5
1g
20
ao
30
41
43
12to
32

6
2

6
1I
7
4
0
8

i
0
7
1
1
1
0
0
7

0.

0.

U.

0.
0.

4{I
?I
4
5

7
1

?
s,q,

(1.3
(4,0
/r o

5.
11,
13.
2t,
20,
17,
27.(3.
(s.
11.

?2,
194.
389.
724.

1 366.
3 084.
7 421.

( 13 557.(38 618.
169 400.

(20.
(23,
( 3s.

8.

( 1s.s )lt,2l(1.8)
0
1
0

;
7

(
0.
0,

b
0
?

I
b
I

(0.0)
(0.1)
(0,0 )(-)

.6

7
8I
0

1.
1.
0,
I

(67. 4
( 154.5(310.0

100 000
250 000
500 000

Mil
Mil
Mit

-l-2-5

18 25 000 -19 100 000 -20 250 000 -
60.30.2 Reise

3
4
1I

8
0I
6

(8
(13
(10
(48

4I
1
s

(
(

1
2

000500 (23.
( 17.(11.

r) Nicht hochoerechnetes Emebnis. - 1) Ohne Entoelt für tätioe Inhaber/innen. tätioe Mitinhaber/innen und 6ithelfende Ftnilicn-
Personalko5ten, l{iete unö Abschreibünoen. - 3I Einsch}ießlich Vergütungen än Ausiubildende. - {) Z.B. Kohle,..Koks,.HeizÜI, Stroil,
b€trieblich EeÄutzte Bauten, Betriebol und Geschöftsräume, Außenaälageä, auch i,|aschinen, Einrichtungsgegenstände, Herkzewg,

7) Einschlicß]iöh Verpflegung, Jedoch ohne Psrsonalkosten. - 8) tlur fremde Leistungen, nicht mit Erstattungen saldiert und so}ßit

stBA, FS 2, R 1.5.1, 19!15

Personalkosten 1)

istung JE
ternehnen

le
Un

Gesamt-
j,nsgesamt

LöhnE und
Gehälter 3)

Soz 1a Ikosten

gesetz-
I iche

Reise-
kostEn

( Spesen,
Tagegel -

der, Aus-
lösungenu. ä.)

Kosten für
eigene, ge-
nietetE oder
gepachtete
Hotels,

Pens ionen
und dg]. bei
REisever-

6ns tal tungen
7t

Verbrauch
von Roh-,Hilfs- u.
Betriebs-
stoffen,
Energie

und dgl.
4)

GEsant le is tung
von .., bis

unter ... Dt,l

1 000 Dr.r
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Lfd.

Reiscvcrrnstaltsr .)
1SEs

Ieistungen
Kosten fur
Unteruer-
trstungsn,

Frenü-
frachtEn Nr

u. sonstige
bezogene

Leistungen

I
2
3
4
5
6
7

II
10
11
t2
13
l4
l5
l6
17

18
l9
20

27
22
23
2q

(-
0.2

0.2
(-

:
0.1

o.;
(-)(-)(-)

1
4
3
2
2
2

2
3I
3
2
5
5

0.l.
0.
2.
1.
1.
2.
0.
0.
3.

7
3
3
I
I
5
0
4I
1

(-)
.6
.8
.2
.6
.3
.0)

( q.5
(2,4
(s.z
( 0.0

(28
I
7
8
5
3

(5

18.(s.
(5.

(4.(r.
(1.
(0.

2II
1
4
2
6

4.2
2,5
1.3
2.1
1,4
1.0
1.3(0.5)

(0.s)
(0.6)

4
4
2
q

28.
11.
12,
11.
8.
E

(7.

8.
3.
1.
4.
2.
3.
3.(0.

(0.
(3.

II
6
2
5
1
2
s
6
7

I
B
2
7
5
2I
0)
0)
0)

(-)
0.5
0.1
0.t
0.1
0.1(0.0)

1I
1
0
0
0
0
0
0
0

(-)
0.6
0.4
0.5
0,3
0.5(0.1)

(s.s)
(3.3 )(2.7 \(2.0)

(1.6)
(0.8)
(1.1)

(0.2)
1.7
0,2
0.5
0.3
0.8(0.r)

4,1
5.5
{1.5
4.5
2,7
2.1
1.6(0.4)

(0.0)
(1.6)

0.6
0,2
0.5

(3.6)
(5.0)
(3.7)
(2.0)

lt,2l
2.0
0.8
1.1
0.6
1.3(0.2)

7,4
9.5
9.0
8.2
5,5
c.2
0.7(0,4)

(0.1)
(0.6)

5I
4
1
2
6
3

4.4
2.0
3.0

2
3
I
4

6esamtle is tung

Bundssg€biet

t*Jros

vgrsnstaltsr

und BerIln-(bt

bUros

verens talter

0,8
0.3
0,7
0.4
0.5

(0.2)
0.7
0.9
0.7
0.ll
0.4(1.3)

(0.6)
(0.4)
(0,21
(0.0)

(0.6)

t,2
t,2
7.2
1.9(3.8)

,{
I
3I
3
0

b.
3.
4,
4.
7,
o
8.4

( 69.6
( 23.3
( 36.9

(14,21
(0.8)
(0,9)

( r.7
(13.9
( 2r.9

( 1.9

{.4
4.9
3.6
3.1
2.2
1.1
0.4(0.2)

(0.0)
(0.9)

17.0
21.5
18.3
16. 5
11,I
7.6
2.9

( 1.0
(0. 1(3.1

(0.2)
(0.1)
(0,?l

4
s
1

2
8
1I
1

0.
0.
0.
0.
0.

(-)
0.6 )(-)

(
(

0.
(

7
?I

I
3
1

2.
0.
1.

3
sI

1.
0.
0.

(9.0)
(3.7)
(6.4)
( 0. 11)

0

23
19
l4
10

(0.
(4.
(3.

I
5
2

18.
10.
10.

!2
10
(7
(5

5
0
1
8

anoehörioe. die ln befraoten Unternehaen in keinsn vertraolichen Lohn-. Geh6lts- ocler Ausbildungsverhältnis sttndcn. - 2) thnc
ö;;: ü;äai.-scnmiei:-ünä aeiniounosnittel u.oor. soiiä-iäiizeuoe. Ersätzteile für Geräte usx. iu Einstanclsprsisen. - 5) Für
Geräte u,dqi., sber nicht ftir fänräeuge aller Ärt. - 6) Einschließlich Legerräun€, Garagen, ohne betriebsfrsid genutzt€ Rätn€. -
nicht in l,latsrialaufi{End enthalten.

tuetgn und Prchtantostsn des Fahrzsug- und Schiffparks 2)

Ls6ing/
l,li€te für
Fshrzsugecller Art
l,|aschinen

EDV-
Anlaoen.
6erEte'

Pacht for
das Untsr-

ngtmanReparatur-
kosten 5)

haltungs-
und

Instand-
insgesamt

Vgrbrauch von
Treits und
Schiierst. ,Stron soHie

sonstlge lfd.
Betriebs-

kosten für
Fahrzeuge
allsr Art

InstEnd-
haltungs-

unc,
REparatur-
kosten,
soxeit
nicht6ktivisrt
8)

Vers iche-
rungs-

beiträge
zsugstEuer
l(raf tf ehr-

insgesamt

ttliets fLir
betriebl ich
genutzte
Bauten,

Betrlebs- und
6eschäfts-
räume 6)

sorie Grund-
stLi,ckspachten
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( 1.5)(1.0)
(0.5)
(0.5)



Steuern

llaren-
e insatz

insgesant

dar

GEHerbe-
s teuer

Sonstige
Abgaben,
Gebührenu. öffent-
Belträge

5)

I iche

Vers iche-
rungsbei-
traoe

4I

Freid-
kapital-

z insen i,nsgesant

auf tgch-
nischE An-
lagen u. l.la-

scnr.nen soNre
andere An-
lagen, BE-triebs- und
6eschäfts-
ausstattung

Gssant I eistung
bis

0t1
von

unter

3 Reis€türos und

3.2 lostsn

Steuerliche Abschreibungen 1 )

Lfd.
Nr.

auf Forde-
runqen aus
Lret erungEn
u. sonstrggn
Leistungen

lm
GEschäfts-
Jahr 19§15

1
2
3
4
5
6
7

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 r,rilI.
2 ni]I.

1 r,liI
2 r.ril
5 Mil

10 Fril
25 Mil

100 r,!i]

II
10
l1
t2
13
14
15
16
t7

50 000
100 000
250 000
500 000
1
2
0

MiI
Mil
Mit

(_)

0.3
7.2
0.0
2.4
0.2)

2
0
?
1
E
e

.

(0.0)
(-)

(0,9)
(0.1)

(-
0.2
0.5
0,9
7.7
1.0
7.?

3.2
o.?
0,5
0.6
0,3
1.0
0.7
0.2
0.0

(0.1)
0.4
0.2
0,3
0,2
1.3(0.2)

0.4
1.1
0.3
0.2
0.5
0.3
0.1(0.0)

(0.0)
(0.0)

(-
0.2
0.5
0.7
1.6
1.0
1,2

(0,1 )(0.2)
(0.3)

l.
0.

0.

s

3I

0.5
0.6
0.4
0.3
1.0(0.6)

(0.2)
(0.0)

(-)
(0.0 )
(0.1 )

(-)
(0. 1)(0.r)
(0,2\

(-)
(0.0)
(0.1)

(-)
(0.1)
(0.1 )(0,2)

4
3
2

I

0.
1.
2.
1.
1.
0,

(6.
(2.
(3.
(1.

I
7
3
0I
1

3.4
6,1
s,?
3.5
3.4
1,9
0.4(0.0)

(0.1)
(0.2)

I
0
4
5

(1.7)
t.2
0.8
1.1
0.5
0.6(0.4)

10
0,4
0.8
0.4
0.4
0.4
0.3(0.1)

(0.2 )(0.1)

8.
15.
13.
12.
9.
6.
1.

(0.
(0.
(0.

2.
5.
4.
3.
3.
4.
4.

I
15
13
12I

2
(0
(0
(0

( 8.6(6.0
( 5.3

18.0
13.6
17,2
10.6

(-)
.6
.8
.0
.4
.0
.71

:
0
0
6
4
0
0
0

0II
2
8
5
2I
2
s

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0III
6
8
7
7
2
3

l.
4,
3.2
2.7

5
8

4
4
0
0
0
0
5

18.0
13.6
11,1
10.6

2.5

f der

FrUheres

50.30.1 Reise

63,30.2 Reise

l,leue Länder

50.30.1 Relse

60,30.2 Rsise

0
0
0
0I
0

50 000
100 000
250 000
500 000

100 000
250 000
500 000

18 25 000 -19 100 000 -20 250 000 -

27 250 000 -22 500 000 -23 I Mill,. -24 2 MilL

2.9100 000
250 000
500 000
1 tliII.
2 MrIl.
5 HiII.

10 MiII.
25 MilI.

100 r,,riI I .
250 MilI.

0,
U.

0.
0,

(
(
(

3.0(3.8)

(8.6)
(s.8)
(s.21

( 3.3 (
(

0.8 0

500 000
1 MitL
2 Hill.
5 riilI.

Nicht hochgerschnetes Ergebnis, - 1) ohne Sondervergünstigungen (siehe Fußnote 2) sohie ohne geringhertige tlirtschsftsguter.gemäß
(Bekanntga6e 1992) und Sönderabschreibungen nach § 4 Fördörgöbietsgesetz 1993. - 3) Nutzungshert-der vom Unternehmen betrisblich
sonie bei qrundstLicksgleichen Rechten (zlB. Vergleicnsmiete). - 4)-2.8, Prämj.en für Transport-' GÜter-' Lager-, Speditions-.
Schiffpark: - 5) Z.B.-Gebühren für die Erteilunö von Genehmigungen, Erlaubnissen und Eu-Lizenzen, GebÜhren nach dem Gesetz tiber
des Schiffparks.
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0
4
3
5

I.
U.
0.
0.

(
(

0.
(

t)
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Lfd.

Reiseveranstalter I )

l*E

6esantleistung

Bundesgebiet

(-)
0.0

0.2
(-)

veranstalter

unc, Berlift-ost

büros

ve16ns tal ter

auf
bstriabl ich
genutzte

Eauten aufgiognen und
Irenden
Grund-
stücken

(0.9)

0,2
0.2
0,0

(0.1 )

0.0
0.1
0.1
0.2
0.2
0,1(0.1)

(0.0)(-)

(
0.
0,

(
0.
0.
0.

büros

I
2
3
4
5
6
7

3

ä
s
6
3

:

0,1
0.4
0.3
0.11
0.3
0.2
0.0(-)
(-)

(0.0)

(-)
(0.8)
(0.0 )(0.2)
(0.3)

(-)

5
5
7I
4
7
3

.5

.5

.1
o
t

,7o
.7
.7

,:

t.

,_,

0.3

ol
74.
91.
89.
84.
85.
93.

?8
100
91

100
99

100
96

(9s
(s8
100

l0l.
( 76.
( 80.

( 94.
102.
( 98.(96.

4
3
2
0
1
6
3

13.
10.

o
13.

o
13.(9.

7.
7,
6.
4,
q.
4.
5.
4,
3.
b.

(8.7)
(5,21
(6.3)
(3.0)

3
3
U
2
s
3
7
0I
5

(3.
6.
3.
3.
2.
2.

(2,

2.4
2.3
0.9
1.0
1.5
0.9
0.9(0.6)

(0,7)
(0.3)

( 1.7)(0.6)
(0.3)
(0.6)

8II
7
6
7
6

8
2
3I
1
3
0

2,7
3.8
2,2
1.9
3,?
4.0
3.6

( 1.8)(s.2 )(3.6)

(2.e\
( 1.5)
( 1.3)(1,0)

(7.
10.
5.
6.
4.
9.(8.

(0.6)
2.t
0.6
0,2
0.3
0.1(0.4)

0.5
0.1
0.2
0.1
0.3
0.0
0.1(0.1)

(0.0)
(0.0)

(0.s)
(0.2 )(0.4)
(0.0)

(0.0)

8I
10
1l
t2
l3lll
15
l8
l7

18
19
20

27
22
23
24

0,4 )
0.0 )
0.5 )
0.5 )
0.3 )
0.1)
0.1)
0.0 )
0.0 )(-)

(.
(.
(.i

I

(-(-(-
(-(-

0.5

(-)
(-)

(0.0)(-)

1
B

4

5
6
6I

10,9
11.5
10, 7

( 7.6
( 6.6
( 1.0

5.1
11.3
6.8

2
7
4

1.
1.
0.

(-
(2.4
(r,2

(-
.0
.5
,1

(0.1(-
(0.1
(0.1

sBAb6atz2ESIG,-2)HiErzugehörenSondervergünstigungennach§7d,e-undOESIG1990,§§80und82fESIDVfg90i"ä,tliän-eioäÄen gauten.-ääi-Eiääiäi aäiii;ü:-ü;A-öä5;n5iisiäünel t-asärplätze-usx. auf eigenen und sepachtEten.6rundsti.i'cken
Gi]fiü;ffi;-näitpiiiönt--iäuöÄ"oi.iiärÄäiipiricrrii),-Fäus!-, Einbrüchdietütanlversicheruns.üsn., aber,nicht,für_q9l,illT39-ro- rd
Oiä Befördeiüng geiänrlicfrer Güter, Gebührbn der D€utschen Bahn AG, ausländische StraßengebÜhren u.ogr' - bl Elft;cnll€lrlrcn

2
2
3

.
I
1
0

Nachrichtl ich:

l,|ietHert 3 )

von Ver-
sicherungen
Erstattsts
Instsnd-
haltungs-

und Repara-
turkosten
dEs F6hr-

zeugparks 6)

unter-
nelmen
mit

Erstat-
tung

Porto und
sonstige

Post-
gebühren

Sonstige
Kosten

Kosten
insgesamtti-

2\
Sonder-

vergijns
gungen

Gering-
v{ertige
t.,lirt-

schafts-güter genäß
§5 Absatz 2

EStG

l..,lerbekosten

AnzahI

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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j.nsgesamt

tätige Inh6ber/-innentätige Hitinhaber/
-innen und

ohne Entgelt
mithe I fsnde

Fani I ienangEhörige

Angestellte
( einschl.

Vertreter im Ange-
stelltenverhältnis )

4)

Arbeiter/-innen uncl
sonstiges Personal

Gesamtle is tung
von ... bis

unter . .. Dl.1

Lfd
Nr.

Tätige Personen 1) in ourchschnj.tt des oeschäftsJahres

AnzahI

3 Reisebiiros und

3.3 Beschäftigte und Personalkostsn

Auszubildende

Früherss

60.30,1 Reis€

(-)(1.4)
1.5
2.5q.2
6.8
8,7(45.s)

1 25 0002 50 0003 100 0004 250 0005 500 0006 I r,rllt,7 2 n\17.

4I
5
4
7
0
E
o
6
0

(1.7)
t2.4)(3.5 )

a
4.
7.
7.

100 000
250 000
500 000

18 25 000 -19 100 000 -20 250 000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
1r.,u.Il

500 000I Mill,

(1.0)
1,1
0,6
0,6
0.4
0.2(0.4)

z,z
0.8
0,8
t,2

2
7
8
2

1.
2,
3.

a
s
5
4
0
0
5

1
6
8
0
1
0
8
3
5
0

(1.0)
(2.5 )
(4.0 )(3.5)

(0.5)
(1.3)
(2.s)

(0
0
1
2
5I

(33

0

2
2
5

12
(8

l?4
251

:
0.1
0.3
0.4
0.3
1.{
0.3(-
5.0

(0.0)
0,1
0,2
0.3
0,3
0,2

13.?)

0.
0,
0.
1.
3.
s,
7.
U.

(
(

0.1
0,9
1.1
0.3

( 255

100 000
250 000
500 000I M111.
2 r.ril I .
5 MiIl,

10 r,rit1.
25 Mill.

100 Mill.
250 rlilt.

8 50 000I 100 000l0 250 00011 500 00072 1r,,rill.13 2 r,|ilI.14 5 r,{il].15 10 Milt.15 25 r,,riII.
17 100 trilI.

2
10

r,ril I .
MiIT.

2t 250 000 -22 500 000 -23 1r{i11.24 2 r{il]. 2 r,4iIl,
5 Hitl.

I

1
2
q
6

10
z1
(8
24

1
1
0

?
,2
o

0,7
0.8

a
.9

0,7

1
1
7
4
4
2
3

I

(8.4)

63,30,2 ReisE

Neue Länder

60.30.1 Rslss

60.30.2 Reise

0.6
(0.3)

(-)

0
(-)

(0.3)
(0.4)

(-(-
0.1(-

4I
6I

3) Nicht hochgerechnetes Ergebnis, - 1) Urnfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen. - 2) ohne Entge
oder Ausbildungsverhältnis standen. - 3) EinschließIich Vergütungen an Auszubildende. - 4) Zu den
steuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" qngesehen Hurden.

ige
ten

Inhaber/innen,
zähten auch

It für tät
AngesteII

-48-
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Sozialkos ten

insgesamt gesetzl iche übrige
Anteil an c,en

Löhnen und Gehältern

a

Lrd,
Nr.

Personalkosten 2)

( 100.0 )
( 99.2 )
(8s.1 )

Reissveranstaltung r)
Js Unterneh.nEn 1995

Löhne und Gehälter 3)

Bundesgebiet

büros

verans tal ter

und BerIin-ost

büros

verans taI ter

I 000 Dr,4

1
2
3
4
5
6
7

II
10
11
t2
13
14
15
16
17

18
19
z0

q
III

18,
21.
20,
18.

(-
0.8
4.9

7
3
5

2
?
0
4

(11.
( 30.
( 95,

(2q.
141.
200.
255.

22,7
11. 1l
16. 7
16.4
17.6
15.1
27,3

2t.2
17, I
16.5
13,8
17.9
15.6
31 .9

o
z.

77.
4.
2.t

t2.(3.
( 25.

100.
100.
98.
92.
93,ot

( 90.

100,
90.
97,
82.
95.
97.
95.

( 97.
( 96.
(7q.

99
95
99
00

(1.5
t,2

10.5
?0,6
119.1
59.9

ß7,7

0.3
5,I
7,5

27,7
42.0
75.6

195.2(7t.2
262.7
828. I

4
2
5

sI
7
0

(2,
(6.
15.

(4.
29,
41.
48.

(-)
1.8
7.2
6,9
4,7(9.1)

i
2
4
6I
0
5
8
8

(0.4)
(3,5)
(1.0)(-)

0
0
z
8
I
?
I

0
6
8
6
4I
0
4
2
2

b
5
0
0

(5.7)
10.9
62.5

125. 0
279.qaoE o
193. 2 )

3,8
19,6
46.9

130.6
236.2
460.8
418,5
397. 8 )
678. 5 )
115. 4 )

2

15.9
15.7

8,0

(20.6)
(20.5 )
( 16.2 )

(
4

1
(

(1
15

27
22
23
24

tätioe Mitinheber/innen und nithetferde Faniliensnoehärioe. die in befraoten unternehmen in kej,nern vertraglichen Lohn-, 6Ehalts-
Gesellscnafter, Vorstandsmj.tglieder und andere lei[ende Feisonen, so]reit-sie von befragten Unternehmen Betijge erhielten, die

-49-
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.3 ReisEbüros und

3.11 Postsn der Bllsnz

Vor

Roh-, Hi]fs- und BEtriebstoffe

am Ende

FrUheres

60,30,1 Reise

(-)

Lfd.
Nr

2
q
3
2
4I
?

0
5
7
3

I
1
1
8
8 2

;
3
1
2
8I
6

I

2.
3.

23.
16,
38.
48.
30.
12.

.9?.

i
6
1
7
1
3
8

t

(:)
,q
.6
.0
.5(-)

,
6
7I
6
4
0
0I

(-)(-)
(4.4)

(-)

(3
18
2t
28
45

131
405

56
100
189
292
584
568
911
212
203
786

( 18.
( 26.
( s0.

263.
t92.
{38.
539.

( 3.01
16. 3
21.9
32.2
42.0

151 .2
38{. 0

11 .8
106. 3
7A2.7
260.6
600.4
627,1
871 .5
1S3.2
207.5
919.5

6

4

E

1)
I

(1s
(25
(37

209
242
448
603

(:)

108.2
151,7
56.4

138. 7 )

23,
19.
25.

158.
293,
605.
200,
654,

(

2 Mill
5 Mil]l0 r.,ti1l

25 r4il I
100 r,rilI
250 MilI

(-)
(3.4 )(7.0)

(-)
29,4)
18.9)
14.9 )

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 MiII.

10 Mit1.

100 000
250 000
500 000
1 rliit.

25 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 r,riI I .
2 MiIl.

000
000
000
000

1
2
3
s
5
6
1

o.ä
2.8

1
4
7
7

I
5
q (-)

63.30.2 Rsis€

NBue Länder

60.30.1 Reise

( 0,0

60.30.2 Reise

(4,4

6.8
22.5

1.
4,

20,
t?.
43.
50.

( 30.
172,
996.1

103.
144.
174,
t?9,

22.
18.
23.

176.
287.
679,
lEO

637.
(

850I 10010 25011 50072 lMi13 2 Vii14 5 r.ri15 10 Mi
16 25 rli
17 100 r,,ri

(-)(-)
(0.3)

2
0
7

;
0

(

2.
1.

(-
(30.1

(]4q.7
(12.8

100 000
250 000
500 000

Mil I
nil l
Miu

18 25 000 -19 100 000 -20 250 000 -

27 250 000 -22 500 000 -23 1 MilI.24 2 r.ri 1I .

1I
3
7

000500
I
2
5

Sachanlagen

technische Anlagen und Maschinen,
Fahrzeug- und Schiffpark,

Betriebs- und Geschäf tsausstattung,
tlerkzeuge und Geräte

betrieblich genutzte Eauten auf
eigenen und frenden GrundstÜcken

am Anfang am Ende am Anfangan Anfang am Ende

Gesamtleistung
von ... bisunter.,.ol.t

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis, - 1) Ohne Forderungen/Verblndlichkeiten aus Verkauf bz,{. Erflerb von AnlagegÜtern, Krsdit-

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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LfCI.
Nr.

Rsissveranstaltsr.)
Je Untsrn3lxnen 1995 ln I 000 Dl{

räte

HandelsHare

am Anfong

Bundesgebiet

btlros

veranstslt€r

und Berlin-(bt

büros

( 32.0
8.2

44.0
t34.7
296.5
887.5
380.5

6.9
59.3
118.8
8r.8

1166.7
374,0
975.8
204.9
?25.4
414.5

I
5I
5

( 34.
189.
174.
145.

(2
(2
(6

I
2
3
4
5
6
7

8I
10
11
t2
13
lrl
l5
l6ll

I6
5
2I
4
5
2)
3)
4)

( s0.0 )
4.5

39,7
116. 6

(53
2

z4
97

269
726
326

0II
1
1
6
3

( 83.0 )
3,2

24.1
90.5

255.5
ß2.9

( 979.6 )

(:)

7.6
0.3
6.0

16.6)

4
0

24
21
t5

(:)

8,6
0,0
5.0

27,81

:
3
?
7
5

-

272.2
809. 3

( 1 143,6 )

5.
EO

27.
75.

368,
352,
887.
043,7ß.
747.

0
5
2
7

128,
177,
( 64.
240,

9
4
8

7
3II

(3
(3
15

2
2
6

s

0
I

3.9
18.0
27,2
53.0

101, 0
233. S
43t,2
261. 1
889,1
158.9

5,2
23.9
18.0
62.5
72.1

203.5
432.2(1 197.5)(1 155.7)(s 5s8.5)

(4.
(1.
(7.

( 11.(74,
(82.
(3s.

(1
s

-)
0)
0)

{.

(241
I 711

4

(10
67q

2,
0.

82.
18.
23.

(
(
(

:
E
2
4
6

:
l7(1

(6.0) tzr.o) I re(s1.4) (26.s) I rg(74.3) (71.6) I 20

6I

veranstalter

2t
22
23
24

27
86
89
(3

0
0
2
4

(24.3(- ( 2.6(-

s€lbsthergest€l lte und
bearbeitete

HaIb- und Fertig8rzeugnisse
aus Lj.efsrungen und sonstigen Leistungen 1 )

Verbindl lchkElt€nForderungen

6n Endeam Ende an Anfang em Ende am Anfangam Ende am Anfang

verpf Iichtungen u. dgl'

- 5l -
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4 Deutsche Post AG

4.1 Beschäftigte 1995')

lm Durchschnitl des Berichtsjahres wurden 308 rl59 Mitarbeiter (ohne Auszubildende)

beschäftigt, die in folgenden Dienstverhältnissen standen:

Beamte

Angestellte

Arbeiter

lnsgesamt

Darüberhinaus wurden 6 446 Nachwuchskräfte beschäftigt.

1 ) Erstellt auf der Grundlage des Geschäftsberichtes 1995.

I 34 488

2E 813

145 158

308 459

-52-
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4 Deutsche Post AG

4.2 Gewinn- und Verlustrechnung 1995
1)

Bezeichnung 1 000 DM

1. Umsatzerlöse

2. AndereaktivierteEigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge

Erlöse insgesamt

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und frlr bezogene Waren
b) Aufwendungen fr,,lr bezogene Leislungen

5. Personalaufwand
a) Löhne, Gehälter und Bez0ge
b) Soziale Abgaben und Aul\^/endungen for

Altersversorgung und für Untersttltzung

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen
b) auf Sonderverlustkonto aus Rilckstellungsbildung

7. SonstigebetrieblicheAufwendungen

Aufovendungen insgcsarnt

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeat

Außerordentliche Aufwendungen

Ablieferungen an den Bund, Steuern
a) Ablieferungen an den Bund
b) Sonstige Sleuern

12. Jahresfehlbetrag

13. Ertrege aus der Auflösung der
Sonderr0cklage gem. § 17 Abs. 4 DMB|IG

14. Verlustvortrag

15. Bilanzverlust

1) Erstellt auf der Grundlage des Geschäftsberichtes 1995

840 09t
2654771

1 3 857 973

6597 24

126749
18

1 313 875
206 700

26 679 91 I

6244

I 881 321

28 567 '084

3 494 865

20 455213

126767

3 072 363

28 229 208

25 339

363 615

1 520 575

- l 156 960

18

. 1 156 I'12

8.

9.

10,

't1

0

srBA.FS2.R151.1995
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4 Deutsche
4.3 Bilanz

Aktiva

A. Anlagevermögen

lmmaterielle Vermögensgegenstände
'l . Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen
1. Grundsttlcke, grundsttlcksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstucken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäflsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Ausleihungen für Wohnungsbauförderung
5. Sonstige Ausleihungen

Anlagevermägen ansgesamt

B. Umlaufvermögen

l. Vorräte
1. Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Waren

ll. Forderungen und sonstige VermÖgensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Vermögensgegenstände

lll. Wertpapiere
1. Sonstige Wertpapiere

lV. Fh..lssige Mittel

Umlaufuermögen insgesamt

C. Rechnungsabgrenzungsposten

D. Sonderverlustkontoaus Rückstellungsbildung

Summe Aktiva

1 000 DM

24243

24243

1 3 374 496

9 341 201
1 659 914
1 658 104

715277

1 869 115
261 671
121 000
2't 157

1 454536
10 751

4€.289
91 545

577 422
5 329

247
1 232 1',t1

55747

15 267 85.0

137 834

1 815 109

55747

1 946949

3 955 639

il46 916

601 158

20 271 567

-54- stBA. FS 2. R 1.5.1, 1995



Post AG

zum 31.12.1995
1)

Passiva

A. Eigenlapital

l. Gezeichnetes Kapital

ll. Kapitalrücklage

lll. Sondenrlcklage gem. § 17 Abs. 4 DMB|IG

lV. Bilanzverlust

Eigenkapital insgesarnt

B. Rückstellungen

1. Rockstellungen ftir Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2. Steuerrückstellungen
3. Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen insgesamt

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnrs besteht
5 Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten insgesamt

D. RechnungsabgrenzungsPosten

Summe Passiva

1) Erstellt auf der Grundlage des Geschäftsberichtes I 995.

1 000 DM

ß7 0m
1 03 288

I 427 371

2 990 950
866 571

19 335

0
2855 428

2 m0 000

3 413877

601 158

- 1 156 942

4 868 093

8 677 685

6732284

3 505

20 211 667
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5 Deutsche Telekom AG

5.1 Mitarbeiter 1995t)

lm Jahresdurchschnitt waren 231 7n Mitarbeiter (einschl. Auszubildende)

beschäftigt, die in folgenden Dienstverhältnissen standen:

Beamte

Angestellte

Arbeiter

Auszubildende/Praktikanten

lnsgesamt

1 ) Erstellt auf der Grundlage des Geschäftsberichtes 1995.

1 17 138

452ß
57 368

11 96E

231 720

-56-
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5 Deutsche Telekom AG

5.2 Gewinn- und Vertustrechnung 1995
1)

Bezeichnung

1. Umsatzerlöse

2. Bestandserhöhung und andere aktivierte Eigenleistungen

Gesamtleastung

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen ftlr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fltr

bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne uncl Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für

Unterstützung ( darunler für Altersversorgung: 3 509 )
6. Abschreibungen

a) auf immaterielle VermÖgensgegenstände des Anlagevermögens
b) auf Sachanlagen

7. SonstigebetrieblicheAufwendungen

8. Finanzergebnis
a) Ertrage aus Beteiligungen
b) Ergebnis aus at equity bilanzierten Unternehmen (einschließlich

Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte)

Beteiligungsergebnis
c) Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
d) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
e) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsergebnis

0 Abschreibungen auf Finanzanlagen

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäft stätigkeit

Außerordentliches Ergebnis

Aufwendungen aus Finanzausgleich

Ablieferung an den Bund, Steuem

Jahresübcrschuß

Anderen Gesellschafrern zustehendes Ergebnis

Konzernüberschuß

Einstellungen in die Gewinnrücklagen

Konzerngewinn (Bilanzgewinn der Deutechen Telekom AG)

I ) Erstellt auf der Grundlage des Geschäftsberichtes 1995.

MiII. DM

1 883
7 623

66 135

3 320

89 455

21§
9 506

18 502

15377

9 685

- 8211

t0 312

-1264

-3n8
6 270

2

6272

-3981

I 291

13',t97

5 305

349
15 028

+dg

- 190
- 141

+ 130
+ 988

-9185
-E067

-3
9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16

17.

srBA, FS 2, R 1.5.1, 19!'5
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5 Deutsche
5.3 Bilanz zum

Aktiva

A. Anlagevermögen

L lmmaterielle Vermögensgegenstände
1. Erworbene EDV-Software, Patente und ähnliches

ll Sachanlagen

lll. Finanzanlagen
1. Beteiligung an assoziierten Unternehmen
2. Sonstige Ausleihungen
3. Übrige Beteiligungen und sonstiges

Anlagevermögen insgesarnt

B. Umlautvermögen

l. Vorräte
1. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
2. Unferlige Ezeugnisse, unfertige Leistungen
3. Fertige Ezeugnisse und Waren
4. Geleistete Anzahlungen

ll. Forderungen und sonstige Vermögensgegenslände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
3. Forderungen gegen verbundene Untemehmen
4. Sonstige Vermögensgegenstände

lll. Flussige Mittel

Umla ufvermtigen insgesarnt

C, Rechnungsabgrenzungsposten

l. Vorausgezahlle Personalaufwendungen

ll. Disagio

lll. Sonstiges

Summe Aktiva

M|II. DM

796

2020
1 718

926

796

133 755

4 664

139 215

2 305

7 705

10 008

20 018

160 217

875
E41
587

2

6 820

32
0

653

I 01.

673

283

56
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Telekom AG

31.12.1995')

Passiva MiII. DM

A. Eigenkapital

l. Gezeichnetes Kapital

ll. lGpitalrücklage

lll. Gauinnrücklagen

lV. Konzerngewinn

V. Anteile anderer Gesellschafter

Eigenkapital insgesamt

B. Rückstellungen

L Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

ll. Andere Rückstellungen

Rückstellungen insgesamt

C. Verbindlichkeiten

l. Finanzschulden
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

ll. Übrige Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leislungen
3. Verbindlichkeiten gegen0ber Untemehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichleiten insgesamt

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Sunme Passiva

1 ) Ersteltt auf der Grundlage des Geschäfrsberichtes 1995

96 386
14 001

143
4 359

104
704o

10mo

11 292

2144

1?B1

5

21732

6 029

6 964

12 993

1 10 387

11 646

12203t

160 247

tl89
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6 Deutsche Bahn AG
6.1 Beschäftigte 1995 

1)

lm Jahresdurchschnitt waren 311 842 Mitarbeiter (einschl. Auszubildende) beschäftigt, die

in folgenden Dienstverhältnissen standen:

Beamte2'

Arbeitnehmer

I 04 973

1 89 938

Auszubildende 16 931

lnsgesamt 3118/.2

1) Erstellt auf der Grundlage des Geschäftsberichtes 1995.

2) Gemäß Art. 2 § 1 2 Eisenbahnneuordnungsgesetz zugewiesene Beamte

-60-
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6 Deutsche Bahn AG

6.2 Gewinn- und Verlustrechnung 1995
1)

Bezeichnung M|II. DM

2.

3.

4.

Umsätze
a) Fernverkehr
b) Nahverkehr
c) Ladungsverkehr
d) Sttlckgutbeförderung
e) übrige Tätigkeitsbeiche

Bestandsveränderung

Aktivierte Eigenleistung

Gesamtleistung

Sonstige betriebliche Erträge
a) Leistungen für Dritte und Materialverkäufe
b) Mieten und Pachten
c) Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
d) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
e) Sonstiges

Summe Gesarntleistung und Erträge

Materialaufwand
a) Energie und Verbrauchsmaterial
b) Aufwendungen frlr bezogene Leistungen
c) lnstandhaltung
d) Erstattung Bund für Altlasten

Personalaufwand
a) GrundvergUtung
b) Zahlungen an das Bundeseisenbahnvermögen
c) Sonstige Vergütungen
d) Sozialaufwand
e) abztlglich Bundesleistungen f0r Personalaltlasten

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Mieten und Pachten
b) übrige betriebliche Aufwendungen
c) Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
d) Bildung von Wertberichtigungen auf Forderungen und der Ausbuchung von

Forderungen
e) sonstige periodenfremde Aufitrcndungen

Summe Aufovand

Betriebsergebnis !

ZinsaufwandÄertrag (Saldo)

Betriebsergebnis ll
Finanzergebnis (ohne Zins)

Außerordentl. Ergebnis

Ergebnis vor Steuern

Ertragsleuern

Ergebnis nach Steuern

'l ) E6tellt auf der Grundlage des Geschäfrsberichtes 1995.

5 171
10 597
6 799

792
296

470
2347

287
317

238

3 033
2182
54t4

-2310

12009
ß70
280

2954
-3404

23 655

-8
3 872

27 619

320d.

30 723

8 389

16 509

1 836

3 659

30 393

3s0

-37

293

97

0

390

209

t81

1 509
802
106
226
561

6.

7

8.

I

10.

11.

12.

13.

14.

,5.

16.

17.

stBA. FS 2, R 1.5.1, 1995
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6 Deutsche
6.3 Bilanzzum

Aktiva MiII. DM

A. Anlagevermögen

L lmmaterielleVermÖgensgegenstände

ll. Sachanlagen

lll. Finanzanlagen

Anlagevermögen insgesamt

B, Umlaufvermögen

l. Vorräte
1. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
2. Unfertige Ezeugnisse, unfertige Leistungen
3. Fertige Ezeugnisse und Waren
4. Geleistete Anzahlungen

ll. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Vermögensgegenstände

lll. Schecks. Kassenbestände, Bundesbank- und Postbankguthaben, Guthaben bei
KIeditinstituten

Umlaufvermögen insgesamt

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

925
18
2

't7

754
196

659
3 801

79

524

40 5E4

1 435

12 613

962

5 410

7 026

.19 6il8

654

79

Surrme Aktiva
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Bahn AG
31.12.1995

1)

Passiva MiII. DM

A. Eigenkapital

Gezeichnetes lGpital

Kapitalrücklage

Bilanzgewinn

t. 4m
7 300

361

t1 861

472

355

19 813

20 640

9 351

1

67

3275

I 569

z34

2 510

17 007

lI

Eigenkapital insgesamt

B. Rückstellungen

l. Ri.lckslellungen fÜr Pensionen

ll. Steuerrückstellungen

lll. Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen insgesarnt

C. Verbindlichkeiten

L Zinslose Darlehen gemäß §§ 9 und'10 Bundesschienenwegeausbaugesetz

ll. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

lll. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

lV. Vebindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

V. Verbindlichkeiten gegenuberverbundenen Unternehmen

Vl. Verbindlichkeiten gegenober Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

Vll. Sonstige Verbindlichkeiten
(dar. aus Steuern: 'l 18 )
(dar. im Rahmen der sozialen Sicherheit: '18)

Verbindlichkeiten insgesamt

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Sunrne Passiva

1) E6telll auf der Grundlage des Geschänsbenchtes 1995

ItO

stBA. FS 2, R 1.5.1. 1995 63
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Grlrllonuasse lhr6 Unlomohmons nach dor Go§amlloislung:

1 Betriebsvergleich fü r lhr Eisenbah nu nternehmen

YOn bis unter E[r,l

Ltd.
Nr.

Zu vergleichande Tatbestände: Dimen-
8l0n

Durchschnitlsuorl der
KGtonstrukturslatislik

Werl lhres
Unl6anehm6ns

Differenz
pcitiv (+y negaliv O

t.

2.
3.

a.
5.

6.

7.

aus Tabclle 1.1

(ohn6 Umsalzsleuor) ins€esamt

Umsalz aus oigenen 8eförderungsleisluneon
Umsalz aus sonstigen vertehrtwirlschafr lichen
Täligkoilon

obriger Ums.tz
rcn Halb und

Andere ahivierle Eigcnleistungen

GESAIVITLEISTUNG (1. + 5. + 5.;

aus Tabelle 1.2

lLöhne und Gohäller
I

Sozialkoslen - ges€tzlich6

Sozialkoslen - ilbrige

Ruhegehälle, und Pension€n

Reiaakosl6n

Roh-, Hilfs- und Belriob6slofro sonie bezogene

lWaren, Energie

lrremateistungen

lX*t"n a"" Fahzeug- und Schifiparks

Mielen und Pachten

St€uern

DM

6.

9.

10.

't1.

12.
13.

14.

15.

16.

17.

tE.

19.

20.

21.

22.

23.

21.

2.

3.

1.

lsonstige a5g6.n, Gebühron und öf,entliche
lBeilrage
I

I 

Vorsichorungsb€iträge

lF16mdkepita12inson
I

I Abschreibungen, Sonderverg{,lnstigungon
I

I C'oringMßrrige Wirtschafi sgaltor
I

lsonstig€ Koslen

l*oaran rNscEsA {r (E. bis 23.)

KENNZIFFERN

I
I

lG..emlbislung
lKcten (Prozentsetz.us lrd. Nr.2{ mal

lc*.rntl"i"trn9 golrin durch 1OO)

iÜ*r""nru (+) / vedusl G)

l{X"n*ir"r I minut Kannzificr 2)
I

I

lBsschänigb (au8 Tebouo 1.3)
I

I Gesamttoistung .ie Becchäfr igten

lO<"n*in"r 
1 gptoill dutch Kenuiller 4)

i
n

%

d
g
l

I
I
I

I

I

Anzahl

Dttl

otr

OM

DM

5.

-64-



I Betriebsvergleich für lhr Verkehrsuntemehmen

Straßenbahn- undWidsdl.nBzvrtGig lhres Unlemahm€ns:

GrößonHasse lhres Unlernehmsns nach dar G6arnll€islung: bis unler

Lfd.
Nr.

Zu \rorgloichonds Talb€stände: Oimen-
3ion

Ourchschnitls$rorl der
Kosl€nslruhurslatistik

Werl lhres
Unternehm€ns

Oifleronz
pooitiv (+)/ n€gativ G)

aus Tabelle 2.1

2.

3.
a.

UmsaE (ohno Umsalzslouet) insgosamt
davon:

Ums.tr.us oigenon VoItohrsleislungon

Umsatz eus Sp€dition, Umschlag und Lagoroi
Umsatz aus der Abgabe von Slrom, Gas, Wass€I,
von solbslh€rgeslelllen und boärboitoton
Ezeugnissen...

Umsetz von Handolsuare

Übrigor UmBtz
BctandsYeränderung von Halb- und
Fciligerz eugnissen

ehivierle Eigonloislungon

(1. + 7. + 8.)

aus Tabclle 2.2

Löhn€ und Gehälter

Sozialkoslen - gesefzliche

Sozialkoslen - ilbrigo

Ruhegehälter und Psnsionen

Roh-, Hilf§- und B€lriebsslofre und Energio

Wareneinsatz

lFremdleistungen
i

llG6ten des Fahz€ug- und Schiffperks
I

und Pachten

Abgaban, Gebühren und öfrontlich€

Sondorvo.gilnstigungon

Wirt3chatls0aler

Kosten

KOSTEN INSGESAIiIT (10. bi6 26.)

G€ssmlloislung

l(oGlcn (Pro2snlsalz oue lfd. Nr. 27 mel
C'cEmlleislune geloilt dutch 1m)

üb€rschuß (+) / Vorluot G)
(Kennziffer I minus Konnzif,€r 2)

B.Gchänigle (aus Tab€lle 2.3)

G.samll€islung ia B€schänrglen
(Keneiffer 1 goteill durch Kennziffer 4)

DM5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

1E.

19.

m.

21.

22.

21.

21.

25.

26.

27.

1.

2.

3.

4.

i
n

%

d
o
J

D'Ilt

oi,

DM

Anzahl

OM
5.
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I Betriebsvergleich für lhr Reiseverkehrcunternehmen

Wiilschafisafloig lhres Unlernehmens: Reisebilro

Graiß€nklasse lhres Unlernehmens nach do] Gesamlloislung: bis untor

positiv (+)/ nogaliv G)
DifioronzWetl lhres

Unlernehmons
Oimen-

aion
Ourchschnitlsurerl der
Koslonstruklurslalistik

Zu vergleichend€ Tatb€sländo:Lfd.
Nr.

1.

2.
3.

1.

5.
6.

7.

8.

Löhne und Gehälter

Sozialtoct€n - ges€lzliche

Sozialkostcn - übrigo

12.
't3. für eigene, gomielGl€/ g€pechleto HoleB,

u. dgl. b€i Roisev€ranstallungon

Hills- und 8€triobssloflo und Energie

OM

Olrl

Dlt,

DM

Anzehl

OM

aus Tabclle 3.1

(ohm Umsatrsl€uor) insoesaml

Umsatz aus R€iEovcranslallung und' vcrmitllung
Umsalz aus Persononverkehl oinschl. Austlugs-
verkehr, Umsalz aus anderon VerlohEsPatlon
Umslz von Handelsmre und von salbsl-
horgostelllen u. boarb€ilelen Ezaugnirsen

Übrig€r Umsatz
von HalE und

alliYiorle Eigenloistungen

(1. + 6. + 7.)

aus Tabelte 3.2

9.

10.

11.

,t1.

15.

16.

17.

18.

F.mdleislung€n

Koalen des Fahzeug- und Schifrparks

und Pachlon

Slouern19.
20. Abgab€n, Gobilhren und öflonllicho

21

22.

23. SondetY€rg0nsligunocn

24. Wirlschsnsgüler

25.

26. Po.lo und tonstigo PoslgcbÜhren

27 Sonsligc Kosten

26. KOSTEN INSGESAMT (9. bis 27.)

Baschäfiigle (aus Tabolle 3.3)

ie B€schäf,i€len

't.

2.

3.

4.

5.

I

n

%

d
o
I

6
a
a
m
t
I
t
I

a
I
u
n
e

(K.nnzif,or 1 getoitl durch Konnzif,€r 4)
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G€aemlloislung

l(clen (Ptoz€nlsatz.u3 lfd. Nr. 28 m.l
G€s.mlbislung g6leilt durch 100)

Üb.rEchuß (+) / Vertusl (-)
(Kenßziffor 1 minus Kennziffer 2)



IHRE KENNUMMER +
lm Schriftwechsel bitt6 steß angebsn

Kostenstrukturstatistik 1 995
Eisenbahnen

(ohne Deutsche Bahn AG)

frfr
Rücksendung an:
r

L

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
IXAG / K

Postfach 276

10124 Berlin

Telelonisch eneichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unler der Durchwahl
(0 30) 23 24 65 51

23 24 63 39

Telelax Durchwahl
(0 30) 23 24 64 00

-t

J
a Zwoch Art und Umrang der Eöebung, Fochtsgrundlagon, Geheimhaltung, Hill8morkmale, Trennan und Lö3chon sowie Adrcodatel siehe

Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

a Hinwebo ,ür die Ausfüllung: Berichtsiahr ist das Geschäftslahr 19O5. Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, b€i d€r entsprochenden
Position einon Strich (-l einlusetzen. Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigetügten Erläuterungen zum Efi€bungsvordruck
beachten.

t Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt. Der
Erhebungsvofuruck ist lür die Benutzung vön Fensterbriefumschlägen bereits voradressierl. Das zw€ite Exemplar ist lÜr lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Geschältsjahr vom bis

Kannzeichnung de3 Unternahmens

2. Ausgeübte Tätigkeiten
Zutreftendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben.

2.1 Eisenbahn-Porsononverkehr

2.2 Eisenbahn-Güterverkehr

2.4

2.5 Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeilen:

2.3

109

1031

2

3

4

5

2.6 Übrige Tätigkeiten

6

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben, geben Sie bitte den Schwerpunkt an

ZulreltandG
bine

3. Rechtstorm d€s Unternehm€ns

3.1 AG, GMbH, KGAA 1

23.2 Sonstige
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2

DM
ll. Posten der Bilanz / des Jahresabschtusses

1. Sachanlagen

1.1 Betrieblich genutzte Bauten (ohne Betriebsgrundstücke) au, eigenen
und tremden Grundstücken und bei grundstücksgleichen Rechten

1.2 Technische Anlagen und Maschinen, einschließlich Fahrzeuge aller Art
sowie Betriebs- und Geschättsausstanung, Werkzeuge und Geräte
(sofern aktivierl)

2.Vorräu O
2.1 Roh-, Hills- und Betriebsstotte

2.2 S€lbsthergestellte und bearbeitete Halb- und Fertigerzeugnisse

3. aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
ngen

4. Verblndlichkeibn @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

ll!. Umsatz Im Geschäftsiahr 1995
1. Ge3amtbetrag der abgerechnelen Lielerungen und Eonstlgen Leistungen @

(auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des Zahlungseingangs-
Bine Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie JahresrÜckver
gütungen, Boni, Retouien, auch der Kundschatt gewährle Skonti und dgl abselzen

Nlcht einzubeziehen sind durchlaulende Posten O , Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschatl sowie als außerordentlich und betriebslremd anzusehende Erträge.

1.1 Gesamtbetrag @einschließlich Umsatzsteuer

1 .2 Gesamtbetrag @ ohne Umsatzsteuer

2. Aulglicderung des vorotehenden G€samtbetrages von I '2 ohne Umsatzsteuer
Fatld kalne aulreichenden Autzeichnungen hierzu vorliegen, genügt eorglältlge Schätzung, notlalls in 7o.

2.1 Um3!tz eu3 eigenen Belörderungsleistungen einschlleßlich Neben'
leislungen (2. B. Ein- und Ausladen im KrattfahrzeugverkehQ
2.1.1 im Schlenonverkeht

2,1.1.1 PersonenverkehrO (auch

2.1.1.2 Güterverkehr (auch Expressgut)
2.1.2 im

2.1.2.1 Personenkrattverkehr @ (aucfi

2.1 .2.2 Gületkatlverkehr

2.2 Umsatz aus sonstlgen verkehrswlrtschaftlichen Tätlgkeiten
(2. B. Halenschitlahrt)

OM

330/331

334/335

340/U1

342/343

351/352

361/362

509

507

510

508

516

501

502

2.3 übrlger Um3atz
(2. B. Vergütungen der Oeulschen PostAG,
von Slotfen, Geräten,
Wasser, Gas, Strom und Wärme,
tung betrieblicher Anlagen und

Umsatz aus der Abgabe
von
und Verpach-

sowie

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb' und Fertigerzeugnissen
(Jahresendbestand abzüglich Jahresanlangsbsstand 1995 siehe ll. 2.2)

Bine Vorzeichen
(+ oder -) beachlen

550

601

610

620

V. Andere aktivierte Eigenleistungen im Geschättslahr 1995 @

Vl. Gesamtleistung lm Geschäftsjahr 1995 (= lll. 1 .2 plus oder minus lV. plus V')

amAntang I am ende
des Geschättsjahres 1 995

o/ DM
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1995 @ ,
auf Vollzeittätige
1. Beamt(e)/innen,

2. Arbeiter/innen und Personal @

3. Auszubildende

4. Summe 1. bis

Vlll. Kosten lm Geschäftsjahr 1995

Als Kosten geben Sie bitle die aul das Geschätlsiahr 1 995 enttallenden Beträge ohne Berücksichtigung der Zah-
lungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dür{en daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein.
Kosten für land- und lorstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als betriebslremd anzusehende
Aulwendungen sollen nicht mit aulgelührl werden.

I Die Kost€n sind ohne Umaar-steuer, die als Vorsteuer abzugslähig ist, anzugeben.

1. Peisonalkosten
(Bar- und Sachbezüge bruno @,
n, aber ohne Arbeitgeboranteile,

Anzahl
(Angaben mit eine,

Dezimalslelle)

DM

226

236

246

256

701

704

705

706

810

763

760

802

711

712

801

1.1

1.2 Sozialkoslen ^
1.2.1 gesetzliche (9

(Aöeilgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und
Pf legeversicherung -, Berulsgenossenschafts- bzw. Unlallversicherungsbeiträge)

belileblich qenutzte Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume,
und Oberbäues, der Sicherunqsanlaqen, Maschinen, Ein-

und dgl.. aber nicht lür Fahrzelge aller Art (diese sind

1.2.2

1.3 r und Pensionen iche Pensronen und iche

2. Rslsekosten (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u. ä.)

3. Verbrauch von Roh-, Hilts- und. Betriebsstoflen sowle von bezogenen Waren, Energie
Werkzeugen, Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen
(2. B. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Beinigungsminel;

aller Art unter 5.1

4. Fromdloistungen
4.1 Kosten lür Fremdbelörderu und
4.2 lnslandhaltungs- und Beparaturkosten

lremde, nicht aktivierte lür

752

750unter

5. Kosten des Fahrzeug- und Schiffparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

5.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstotlen, Strom sowie sonstige laulende Betriebskosten
lür Fahrzeuge aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur rremdo, nicht aktivierte : nlcht mit saldiert)

hieraul wurden von Versicheiungen erstattet:

5.3 Versicherungsbeilräge lür den Fahrzeug- und Schitlpark

5.4

6, Mleten und Pachten (ohne den bereits in Vlll. 3. ausgewiesenen Verbrauch von Energie und Wasser)
6.1 Miete rür betrieblich genutzte Baulen, Belriebs- und Geschättsräume (einschließlich Lagerräume,

Garagen, ohne betriebstremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachlen (Pacht lür das Unter
nehmen sloh€ 6.4)

6.2

B.

6.3 lür

720

721

722

723

o/o

6.4 Pacht für das Unlern€hmen

aller Art
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7. Steuern

7.1 Gewerbesteuer

7.2 Sonstige steuern, z. B. verbrauchsteuern, Grundsteuer; nicht umsatz-, Einkommen-, Körper-
schaftSteuer. Die Kraftfahzeugsteuer ist unter 5.4 anzugeben.

10. Fremdkapitalzinsen

DM

731

739

790

L sonstig€ Abgaben, Gebühren @ und öffentliche Beiträg€
z. B. GöUtifrren für die Erteilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und EU-
Lizenzen, Gebühren nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter,
Gebühren für die Anmeldung zum BHG-Unternehmensregister,
Gebühren der Deutschen Bahn AG, Straßengebühren und dgl.

9. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Traniport-, Güter-, Lager-, Spedilionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güterhaft-
pllicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahzeug- und Schitfpark,
siehe 5.3, oder tür private Zwecke

1 1. Steu€rliche Abschreibungen auf Sachanlagen @ sowie auf Forderungen auS Lieferungen
und sonstigen Leistungen ohne Sondervergünstigungen (3)
sowie ohne geringwertige WirtschaftsgÜter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz
1 1 .1 auf betirebliah genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken

und bei grundstücksgleichen Rechten

710

740

783

780

782

789

860

11.2 auf technische Anlagen und Maschinen sowte andere Anlagen
einschließlich Fahrzeuge aller Art, Betriebs- und Geschätlsausstanung

1 1.3 auf Forderungen aus Lie{eru und tm 1ss5 @

'l 2. Sond€rvergünstigungen @

13. Geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM im
Einzelfall, die im Geschäftsjahr 1995 angeschatft und ohne Berücksichtigung ein€r das Geschäfts-
jahr überschretenden Nutzungsdauer voll abgeschrieben wurden

't4. Sonsti96 Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z. B. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial,
Werbung und Werbeumlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Dritte - soweit nicht von
anderer Seite erstattet - , Bankspesen, EDV-Kosten (nur lremde Leistungen) sowie Abschreibungen
auf Vorräte @
Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer; der Kundschatt gewährte Rabatte, Skonti
und dgl. sind vom Umsatz (lll. 1.) abzusetzen.

l5.Summe(1. bis 14.)

I Wir empfehlen, vorstehende Summe (15.) von der G€samtleistung (Vl.) abzuziehen und zu
t prülen, ob diese Oitferenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa üb€reinstimmt.

Platz für zusätzliche Erläuterungen:

821

830

70



Statlstisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10124 Berlin

Zweck, Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden aul treiwilliger und repräsen-
taliver Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen unter ande-
rem cler Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der beruls-
politischenArbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den
Unternehmen selbst für betriebswirtschaltliche Vergleich€.

Rschtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) in der im Bundes-
gesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verÖtlentlichten berei-
nigten Fassung, zuletzt geänderl durch Artikel 6 der Verordnung vom
26. Mä.z 1991 (BGBI. I S. 846) in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik tür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom
22. Jaauat 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34).
Die Eneilung derAuskunft ist lreiwillig gemäß § 5Abs, 1 Kostrukstatc
in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BSlatG.

Geheimhallung
Die erhoben€n Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatc geheimge-
halton.

Hiltsmorkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name und Anschritl des Unternehmens sind Hillsmerkmal€, die le-
diglich der technischen Durchlührung der Erhebung dienen. Sie wer-
den zur Sicherstellung derTrennungs- und Löschungsvorschriften aul
dem Erhebungsvordruck selbst nicht angelührt, so daß die Angaben
nicht mehr unmittelbar dem Unternehmen zugeordnet werden kön-
nen.
Name und Anschritt des Unternehmens werden zusammen mit dem
entsprechenden Wirtschatlszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG
vorgesehenenAdreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich statistik-
internen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung erslreckt sich aul Verkehrsunlernehmen, die im Kal€n-
deriahr 1995 tätig waren. Oeckl sich das Geschättsjahr nicht mit dem
Kalenderjahr, so binen wir, das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das
im Laufe des Jahres 1995 zu Ende ging.
Alle Angaben erbinen wir tür das Gasamtunternehmen einschließ-
lich aller Filialen und Nebenbetriebe.Als Gesamtunternehmen gilt die
kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventu-
ellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder Organschaften).
Sollten lhre Geschätlsunterlagen tür die Beanlwortung einzelner Fra-
gen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen,

Auslüllungshinweise

@ Oie Vorräte an Boh-, Hilfs- und Betriebsstotlen sowie Handelswaren
(tertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschat ungskosten
(ohne als Vorsteuer abzugslähige Umsatzsteuer) zu bewerten. Da-
gegen ist die Bewertung der Beslände an selbsthergestellten und
bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstellungskosten
vorzunehmen.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. verbindlichkeiten gegen- lremde, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht aber Forderun-
gen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von Anlagegü-
tern, Kreditverpllichtungen und dgl.

@ Folgende Lielerungen und sonstige Leistungen sind bei lll. 1.1 und- lll. 1.2 mit anzugeben:
- umsatzsteuerlreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz

(usrc) 1993,
- nichtsteuerbarer Umsalz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlachen Organschaften sind
- Umsätze nvischen der Muttergesellschatt und ihren Tochter-

gesellschatten,
- Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften

in den Gesamtb€trag mit einzubeziehen.

Kostenstrukturstatistik 1 995
Eisenbahnen

(ohne Deutsche Bahn AG)
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Durchlaulend€ Poston, die im Namen und lür Rechnung einos an-
deren vereinnahmt und verausgabt wurden, gehöron weder zum
Umsatz noch zu den Kosten.

@ Beförderungsentgelte einschließlich AbgoltungazahlungenlürTarif-
und sonstige gemeinwirlschattliche Autlagen.

@ Hle, sollen die im Gsschäftsiahr 1995 mil oigpnon Aöeitskrätten
selbst€rstelltenAnlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschinollo
Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Weilzeugschränke sowie Groß-
reparaturen) und sonstige Eigenleistungon angogeb€n werden, so-
weit tür diese auch Kosten in Vlll. enlhalten sind. Si€ sind mit dem aut
dem Anlagenkonto aktivierl€n Werl brutto, das heißt vor Abzug von
Abschreibungen auszuweisen.

O Oie tatlgen Person€n sind als 0urchschnittszahl€n des Geschättsiah-
res in Vollzeinätigen auszuweisen. Der Jahre3durchschnltt enech-
net sich aus der Summe dor tätigon Personen an den Monatsenden
geteilt durch zwölf. Als Vollzolttätlgo gelten Personen, die während
der vollen, im belragten Unternshmen üblichen Aöeitszeit tätig wa-
ren. Zu den Tsilzslnätigen rechnen Personen, die dauernd oder als
Aushillskrätte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
tätig waren. Sie sollen aul Vollzelttätigo umg€rochnel wsrden. Für
die Umrechnung können z. B. die geleisleten bzw. bezahltenArbeits-
slunden herangezogon werden. Nlcht mitzuzählen tür diese Zeit sind
Personen, die 1995 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteton.

CO f rir die Zuordnung als Arbeiter/in oder Angeslellte/r ist die iow€ilige- Zugehörigkeil zur gesetzlich€n Rentenversicherung maßgebend. Zu
den Ang€stcllten gehör€n auch Gesellschatter, Vorstandsmitglieder
und andere leitende Krätte, soweit sie vom befragten Unlernehmsn
Bezüge erhalten, die steuerlich als 'Einküntte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden.

@ Einzubezieh€n sind sämtliche Zuschläge (2. B. lür Akkord-, Band-,- Montage-, Schichl- und Sonntagsarbeit), Leislungs-, Schmulz- und
Erschwerniszulagen, Mietbeihillen und Wohnungszuschüsse, Vergü-
lungen tür Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle und dgl., Lohn- und
Gehaltstortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld,
Wegezeitentschädigungen und Fahrtkoslenzuschüss€, Entschädigun-
gen für nicht g€währten Udaub, Gratilikationen, Gewinnbeteiligungen,
Errolgsprämien, zusätzliche Monatsgehäller, Urlaubsbeihillen u. ä.,
Leistungen zur Förd€rung der Vermögensbildung an Aöeitnohmer/
innen; lerner gehör€n dazu Auslösungen, soweit hiertür Lohnsleuer
entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesener-
satz gelten, sind unler Vlll. 2. auszuweisen, Zu den Löhnan und
Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vonraglich vereinbarte
Kindergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebentalls zu d€n Löh-
non und Gehältern zählen die an Teilzeittätige und Au§hillskrätte
gezahllen Vergütungen; lerner rechnen dazu auch Bezüge von Go-
§ellschattern, Vorslandsmitgliedern und and€ren leilenden Kräften,
soweit sie steuerlich als'Einküntte aus nichtselbständig€rAöeit' an-
gesehen werden.
Die Sachbezügo sind mit dem Belrag einzusetzen, der dem
Lohnsleuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nenolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der N€tto-
lohn zuzüglich Arbeilnehmeranleil des Lohnemplängers zur Sozial-
versicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben.
Der Arbeitgeberanteil ist iedoch unter Vlll. 1.2.1 aulzulühren.
Nicht einzubeziehen sind aul das Geschättsiahr bezogene Zahlun-
gen aus betriebseigenen Mineln, z. B. tür Kuzarbeit (Kuzarbeiter-
geld), solern sie aus ötlontlichen Mitteln erstanel worden sind odor
äul sie ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsföderungsge-
setz - AFG - vom 25. 6. 1969).

@ eel den gesotzlichen Sozialkosten sind auch dieAutwendungen und- Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Roichsversichorungs'
ordnung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Beilräge zur
Krankenversicherung nichtversicherungspflichtiger Angostollter mit
aulzulühren.
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@ Die übrlgen Sozialkoslen umlassen die aul tarillicher, betriebs' und
branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. lreiwillig gewährten
Sozialautwendungen; lerner gehören dazu auch Beiträge zur Aus'
und Forlbildung (2. B. Umlagebeiträge lür Berufs' und Fachschulen),
Zuschüsse lür Verpllegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen,
Umzugsvergütungen, Geldzuweisungen an Heime lÜr Auszubilden-
de, Kantinen sowie lür den Gesundheitsdienst, die BetriebslÜrsorge
und dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten gehören dem Geschättsjahr
zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetz (VRG)
vom 13.4. 1984 aul der Grundlage von Tarifuerträgen oder Ernzel'
vereinbarungen (soweit nichl aus entsprechenden Rückstellungen ge-
zahlt) sowie Bückstellungen lür Verpflichtungen aus dem Vor-
ruheslandsgesetz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich ein-
schließlich der Arbeitgeberbeiträge zur Renten- und Krankenversi-
cherung tür den in Frage kommenden Personenkreis, aber abzüg-
tich der im Bahmen der Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten
Zuschüsse der Bundesanslalt für Arbeit.
Dazu gehören auch Rückstellungen tür Leistungen nach dem Alters'
terlzeitgesetz vom 20. 12. 1 988 sowie auf das Geschättsjahr bezoge-
ne Zahlungen an Bezieher/innen von Altersteilzeitleistungen, sofern
diese nicht aus Rückstellungen lür Altersteilzeitleistungen getätigt
werden, abzüglich der von der Bundesanstall lür Arbeit erstatteten
Beträge.

@ Xier sind nur die Ruhegehälter und Pensionen (Witwen-, Witwer
und Waisengeldeo aulzutühren, die aufgrund des Bundesbeamten-
gesetz€s (BBG, Neufassung, Bekanntgabe 27.2. 1985, BGBI. I S.
479) oder aufgrund eines nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz
(BRRG, Neufassung, Bekanntgabe27.2.1985, BGBI. I S. 462) erlas-
senen weiteren Gesetzes oder einer Verordnung rür ötfentlich-rechtli-
che Unternehmen, kommunale Eigenbetriebe u. ä, an Buhegehalts-
empfänger/innen, Witwen, Witwer und Waisen gezahll werden. So-
weit diese aufgrund trüherer Rückstellungen gezahlt werden, sind
sie nicht aulzuführen. Hingegen sind die im Geschäfts1ahr 1995 ge-
tätigten Zulührungen zu Rückslellungen sowie Leistungen an eine
iuristisch selbsländige Pensionskasse unter Vlll. 1.2.2 mil anzuge-
ben.

@ xier ist der Vsrbrouch, nicht der Bezug rm Geschäftsjahr 1 995 anzu-
geben. Wurden lür Roh-, Hilts- oder Betriebsstotle Festwerte gebil-
det, tallen hierunter auch die Ersalzbeschaflungen, ebenso evll. vor-
genommene Anderungen des ieweiligen Festwertes.
Der Materialaulwand tür einen vorhandenen Nebenbetrieb (wie z. B.
eine Tankslelle aul Provisionsbasis oder ein landwirtschattlicher Be-
trieb) ist nichl autzuführen.

@ Kosten tür Fahrpersonal sind unter Vlll. 1., die steuerlichenAbschrei-
bungen unter Vlll. 11.2 und di€ Miete lür Krattlahrzeuge sowie Miete

für Garagen unter Vlll. 6. aulzuführen. Falls ein Sammelkonto für die
Krattlahrzeugkosten besteht und dieAusgliederung der einzelnen Ko-
stenarlen aul besondere Schwieragkeiten stöß1, genügt eine sorgfäl-
tig geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen in Prozent. Bei
Betriebskombination mit Schiftahrt sind hier unter Vlll. 5.2 auch
die Reparaturkosten tür die Beseitigung von Havarleschäden an ei-
genen und rremden Schitfen und sonstige Kosten in Verbindung mit
diesen Schäden (2. B. Anwalts-, Gutachterkosten und clgl.) mit anzu-
geben. Der Ausweis ist unsaldierl vorzunehmen.

@ Bei einerBetriebskombination mit Schiflahrtsind hier auch die Rei-
se' und Fahrlauslagen (Schitlahrlsabgaben, Steuermanns-(Lolsen-)
Gelder, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann- und Schlepphilfe beim
Aulnehmen, Grenzablertigungsgebühren lür das Schitf und dgl.), lrem-
de Schlepp- und Bugsierlöhne sowie lremde Umschlag- und
Leichterkosten mit autzurühren, soweit sie vom Unternehmen gs-
tragen werden.

@ Z, d"n Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren
sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Diskont
(ohne Wechselspesen) und Provisionen rür Bankkredite (insbeson-
dere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungs-
provisionen), ferner Zinsen für Lieterantenkredite. Fremdkapitalzinsen
aulgrund reiner Finanzgeschätte sind außerordentliche Kosten und
dürten nicht enthalten sein. Bankspesen (2. B. Kontoführungsge-
bühren, Provisionen aus dem Zahlungsverkehr) sind dagegen unter
Vlll. 14. anzugeben.

@ Onne Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände so-
wie auf aktivierte Aufwendungen ,ür lngangsetzung und Erweiterung
des Geschättsbetriebes.

@ Hierzu gehören Sondervergünstigungen nach § 7 d, e und g Ein-- kommensteuergesetz (ESIG) 1990, §§ 80 und 82 f Einkommensteu-
er-Durchführungsverordnung (EStDV) 1 990 (Bekanntgabe 1 992) uncl
Sonderabschreibungen nach § 4 Fördergebietsgesetz 1993.

@ Eingeschlossen sind auch in einer Kapitalgesellschatt angefallene
steuerliche Abschrerbungen aul Forderungen aus Lieferungen und
sonsligen Leistungen, so-weit diese di€ in där Kapitalgesellsciatt übli-
chen Abschreibungen überschreiten; siehe dazu § 275Abs. 2Zill.7 b
Handelsgesetzbuch (HGB), Bilanzrichtlinien-Gesetz (BiRiLiG) vom 1 9.
Dezember 1 985, BGBI. I S. 2365 und Publizitätsgesetz (Publc) 1969,
soweit nicht § 5 Abs. 5 Satz 1 Publc anwendbar ist.

@ SteuerlicheAbschreibungen auf Vorräte einer Kapitalgesellschatt, so-
weit diese die in der Kapitalgesellschatt üblichenAbschreibungen über-
schreiten, sind unter sonstigen Koslen auszuweisen (Rechtsgrund-
lagen siehe Punkt @).
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IHRE KENNUMMER +
lm Schrittwechsel bitte stets angeb€n

Kostenstrukturstatistik 1 995
Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-

und Omnibusverkehr

T
Rücksendung an:

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
IXAG/K

Postfach 276

10124 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl
(0 30) 23 24 6s s1

23 24 63 39

Telefax Durchwahl
(o 30) 23 24 & OO

-l

W

L J

o Zwech Art und Umfang dcr Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hillsmerkmale, Trennen und Löschen sowie AdmBdatel siehe
Erläuterungon, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

o Hlnwolso tür die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 1995. Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, bei der ontspr€chenden
Position olnon Strlch (-) einiusetzen. 8ei d€n mit O gekennzeichneten Positionen bitte dia beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
b€achton.

o Rückaandung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt. Der
Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbrietumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist für lhre Akton bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

l. Go3chäftsjahr vom

2 Untornehmonsart
2.1 Privates Unternohmen

2.2 Öt{entlich6s oder gemischtwirtschaftliches Unternehmen

3. Konnzeichnung d6s Unternehmens

3.1 Ausgeübte Tätigkeiten

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ander€ Tätigkeiten angeben.

3.1.1 Straßenbahnverkehr

3.1.2 Kraftomnibusverkehr

3.1.3 Obusverkehr

3.1.4 U-Bahnv€rkehr

3.1.5 Sonstigo verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten

3.1.6

Falls Sie mehr€re Tätigkeiten angekreuä haben,
geben Si6 bitte den Schwerpunkt an:

3.2 RochBlorm dos Untarn€hmens

3.2.1 Einzelunternehmen

3.2.2

3.2.3

3.2.4

3.2.5

GmbH & Co.

KGaA

Kommunaler

bittebis
Zutrettond€s

ankreuzen
109

103

1081

2

1

2

3

4

5

6

1

2

3

4

5B.

GbR
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amAntang I am EnOe

des Geschätlsiahres 1 995

-2-

aul eigenen
Rechlen

DMll. Postender Bilanz / des Jahresabschlusses

1. Sachanlagen

1.1 Betrieblich genutzte Bauten (ohne
und ,remden Grundstücken und bei

Roh- Hilf s- und Betriebsstotte

1.2 Technische Anlagen und Maschinen, Fahrzeug' und Schitlpark,
Betriebs- und Geschättsausstattung. Werkzeuge und Geräle

2. Vorräte O

330/331

334/335

3401341

338/339

342/343

35'v352

361/362

510

507

511

503

504

550

601

610

Handelsware Waren zum

te und bearbeitete Halb- und

3. Forderungen O aus Lielerungen und sonstrgen Leistungen ohne

4. Verbindlichkeiten O aus Lielerungen und sonsligen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsiahr 1995

1 . Gesamtbelrag der abgerechneten Lieterungen und sonsligen Lcistungen O (auch Eigenverbrauch) otne B-erücksichtigung des
Zahlungseingängs. Brt..e Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabane sowie Jahresrückvergülungen, Boni, Retouren, auch der
Kundschatt gewährle Skonti und dgl. absetzen.

. Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, ertcise aus Land- und Forstwirlschalt sowie als außerordenllich und
betriebstremd anzusehende Erträge. DM

1 .1 Gesamtbetrag Oeinschließtich DM

1.2 Gesamtbetrag @ ohne Umsalzsteuer

2. Autgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages von 1.2 ohne Umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorgfältige Schätzun9, nottalls in o/o.

2.1 Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen

2.1

2.2

2.3

501

502

2.1 .1 im Personenverkehr
Abgeltungszahlungen
schaftliche Aullagen)

(Belörderungsentgelte
lür Taril- und sonstige

einschließlich
gemeinwirt-

2.1.2 im Güterverkehr

2.2 Umsatz aus

2.3 Umsatz aus der A
und

lür sowte

2.4 Umsatz von Handelsware

, Umschlag und

von Waren)

2.5 Übriger Umsatz (2. B. Provisionen, Enlgelte aus Vermietung und
Verpachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtungen, aus dem
Verkauf von Fahrplänen)

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergeslellten und bearbeiteten Halb- und F,

ich ll.
Bine Vorzeichen

V. Andere aktivierte Ei im hr 1995 @

oder minus lV.
620

o/ OM

Vl. Gesamtleistu im Gesc hr 1995 (= lt.1.2

-74-
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Vl!. Tätige Personen lm Durchschnitt des Geschäftsjahres 1995 @,
aul Vollzelttätige umgerechnet

Anzahl
mit oiner

lnhaber/innen Mitinhaber/innen und ohne mithellende

2. o
3. Arbeiter/innen und sonstiges Personal @

5. Summe 1. bis 4.

Vlll. Kosten lm Geschäftsiahr 1995

Als Kostsn geben Sie bitte die aut das Geschätlsjahr 1995 cntlallendon Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge an. Nach-
zahlungen uhd Vorauszahlungen dürren daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten sein. Kosten lür land- und lorstwirtschafiliche Tätig-
keiten sowie als außorordentllch und als botrlsbstremd anzusehende Aufwendungen sollen nlchl mit autgelührt werdsn.

! Die Kosten sind ohne Umsatlslouer, die als Vorsteuer abzugslähig ist, anzugeben.

' 1. Perlonalkosten

206

226

236

246

256

7U

705

706

Gehälter einschließlich Vergülungen an Auszubildende @ (Bar- und
das heißt vor

1.2.1 aulzuführen

Sachbezüge
aber

DM1.1 Löhne
brutlo
ohn€

1.2 Sozialkosten

70'l

1.2.1 geserzliche @
(Aöeitgeboranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-, Arb€itslosen- und
Pf legeversicherung -, Berutsgenossenschaftsbeiträge)

2. verbrauch von Roh-, Hllt3- und Belrlebsstorfen, Encrgle @ sowle von Werkzeugen, Ersatzteilen
lür Geräte usw. zu Einstandspreisen (2. 8. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und
Reinigungsminel; dagegon sind Treib- und Schmierstotle und Slrom lür Fahrzeuge aller Art
untor 5.1 anzugeben)

1.2.2

1.3 und Pensionen (nur Pensionen und

3. Wareneinsatz (Verbrauch von Waren zum Verkaul)

4, Fremdlolstungen
4.1 Kosten lür und

4.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur lremde, nicht aktivierte Leistungen) lür betrieblich genutzle Bauten, Belriebs- und Geschäftsräume,
Außenanlagen, auch Maschinen, Werkzeuge Geräte, aber nlcht für

aller Art (diese sind unter 5.2

5. Kosten des Fahrzeug- und Schlftparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

5.1 Veörauch von Treib- und Schmierstotfen, Strom sowie sonstige laulende Betriebskosten
lür Fahrzeuge aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur lremde, nicht aktivierte Leistungen; nicht mil Erstanungen saldi€rt)

hieraul wurden von Versicherungen erslattet:

5.3

752

850

763

750

760

802

71'l

712

801

o/o

5.4 Kralttahrzeugsteuer

lür den Fah und

75



4

6. Mieten und Pachten (ohne den bereits in Vlll.2. ausgewiesenen Verbrauch von Energie und Wasser)

6.1 Miete rür betrieblich genutzte Baulen, Betriebs- und Geschättsräume (einschließlich Lagerräume,
Garagen, ohne betriebslremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten (Pacht lür das Unter

6.2 Mietwerl, das heißt Nutzungswert der vom Unternehmen belrieblich genutzlen eigenen Bauten, der eige-
nen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. aul eigenen und
gepachteten Grundstücken und bei grundslücksgleichen Rechten
(2. B. V€rgleichsmiete)

lür Fahrzeuge aller Arl, Maschinen, EOv-Anlagen, Geräte

6.4 Pacht tür das Unternehmen

7. Stouern
7.1 Gewerbesteuer

7.2 bei körperschaft steuerpf lichtigen Unternehmen

7.3 Sonstige Steuern, z.B. Verbrauchsteuern, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft-
steuer. Die ist unter 5.4

8. Sonstige Abgaben, Gebühren @ und öffentliche Beiträge
z.B. Gebühren für die Erteilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und EU-Lizenzen, Gebühren nach dem
Gesetz über die Beförderung g€fährlicher Güter, Gebühren für die Anmeldung zum BHG-Unternehmensregister,
Gebühren der Deutschen Bahn AG, ausländische Straßengebühren und inländische Straßenbenutzungs-

nach dgm Autobahnbenutzungsgebührengesetz

9. Versicherungsb€iträge
z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager, Speditionsversrcherung, Haftpflicht- (auch Güterhaftpllicht-),
Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahzeug- und Schiffpark, si€he 5.3,
und nicht für private Zwecke

DM

720

63

721

722

723

731

732

790

710

796

740

783

780

782

789

821

830

860

739

10.

11. @

12. Steuerliche Abschroibungen auf Sachanlagen @ sqwie auf Forderungen aus Lieferungen und
sonstig€n Leistungen ohne Sondervergünstigungen Q9
sowie ohne geringwertige wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuerg€setz

organisationen, Provisionen, E6atzleistungan an Dritte - soweit nicht von-and€rer Seit€ orstanet -,
EDV-Kosten (nur fromde Leistungen) sowie Abschreibungen auf Vorräte @

12.1 aul betrieblich genutäe Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken und bei grundstücksgleichen

12.2 auf technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlag6n €inschließlich Fahzeug- und Schiflpark,
Betriebs- und

12.3 auf aus und lees @

13.

14. Geringwertige Wirtschaftsgütor gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 8OO DM
im Einzelfall, dic im Geschäftsiahr lgg5 angeschafü und ohne Berücksichtigung einer das Geschätts-
jahr überechreilenden Nutzungsdauer voll abgeschrieben wurden

15. Sonatige Koston, soweit vorsteh€nd nicht edaßt, z.B. Kosten für V€rpackungs- und Büromaterial, Werbung und
Werb€umlagen, Porto und sonstigo Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträg€ zu Wirtschafts-

im

Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen, Umsatz-,
Einkommgn- und Körperschaftsteuer; der Kundschaft gewährte Rabane, Skonti und dgl. sind vom Umsatz

abzusetzen.

16. &rmme bis 1

Wir empfohlen, vorstehondä Summe (16.) von der Gesamtlelstung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen,
ob diese Dilferenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in 6twa übereinstimmt.

Platz lür zu$tztlche Erläuterungen:
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Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Postfach 276
10124 Berlin

Zweclq Art und Umtang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werd6n aul lreiwilliger und repräsenlati-
ver Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen unter anderem der
Berechnung der Entstehung des SozialproduKs, deI berulspolitischen
Aöeit von Veöänden und Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen
s€lbst rür betriebswirlschattliche Vorgleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatislik (KostrukStatG) in der im Bundesge-
setzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröt entlichten bereinigten
Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 26. März
1991 (BGBI. I S. 846) in veöindung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
7. Januar 1996 (BGBl, I S. 34).
Oie Erteilung derAuskuntt ist lreiwillig gemäß § 5Abs. 1 KoStrukStatG in
Verbindung mil § 15Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheimgehal-
ten.

Hlltsmorkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers/der lnhaberin
des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchlührung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung der
Trennungs- und Löschungsvorschriften aul dem Erhebungsvordruck
selbst nicht angelührt, so daß die Angaben nicht mehr unmitlelbar dem
Unlernehmen zugeordnet werden können.
Name und Anschritt des Unlernehmens bzw. des lnhabers/der lnhaberin
d€s Unternehmens werden zusammen mit dem entsprechenden Wirl-
schaltszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich slatistikinternen Zwek-
ken.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunlernehmen, die im Kalen-
deriahr 1995 lätig waren. Deckt sich das Geschäftsiahr nicht mit dem
Kalenderiahr, so binen wir, das Geschättsjahr zugrunde zu legen, das im
Laule des Jahres 1995 zu Ende ging.
Alle Angaben erbinen wir lür das Gesamtuntornehm€n einschließlich
aller Filialen und Nebenbetriebe, Als Gesamlunternehmen gilt die klein-
sle rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen
Zugehörigkeil zu Konzernen oder Organschatten).
Sollten lhre Geschättsunterlagen lür die BeanMortung einzelner Fragen
nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Auslüllunoshinweise(i) oie Vorätäan Roh-, Hills- und Betriebsstot en sowie Handelswaren (fer
- lig bezogene Waren zum Verkaul) sind zu Anschatlungskosten (ohne als

Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsleuer) zu bewerlen. Dagegen ist die
Bewerlung der Bestände an selbsthergeslellten und bearbeiteten Halb-
und Ferligerzeugnissen zu Herstellungskoslen vorzunehm€n.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegen trem-- de, gegen veöundene Unternehmen sowie gegen Untemehmen, mit de-
nen ein BsteiligungsvBrhältnis besteht, nlcht aber Forderungen bzw. Ver
bindlichkeiten aus Verkaul bzw. Erwerb von Anlagegütern, Kredit-
verpllichtungen und dgl.

@ Fotgende Lieferungen und sonsrige Leistungen sind bei lll. 1.1 und lll.
1.2 mit anzugeben:

- umsalzsteuerlrrier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsleuergesetz (UStG)
t993,

- nlchtsteueöarer Umsatz.
Beim Vorhandensein von umsafstouorlichen Organschatten sind

- Umsätre zwbch€n der Munergesellschatt und ihren Tochterge-
sellschatten,

- Umsätze zwbchen den Tochtergesellschatten
in den Gesamtbetrag mit einzubeziehen,

Kostenstrukturstatistik 1 995
Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und

Omnibusverkehr
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Durchlaulendo Posten, die im Namen und lür Bechnung oines ande-
r€n vsreinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder zum Umsatz
noch zu den Kosten.

O O"r Umsatz von Handelgware schließt auch Verkau,serlöse aus dem
Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen lür ftemde Rech-
nung) sowie Verkaulserlöse aus dem Slrockengeschätt und dem Tt!n-
Bithrndel ein.

@ Hier sollen die im Geschättsjahr 1995 mitoigenon Arbeitskräften selbst-
erstelltenAnlagen (2, B. Gebäude, Maschinen und maschinelleAnlagen,
Einrichtungsgegenständ€, W€rkzeugschränke sowio Großreparaturen)
und sonstige Eigenl€istung6n angegeben werden, sow€it tür diese auch
Kosten in vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem aul dem Anlagenkonto
aktivierten wert bruno, das heißt vor Abzug von Abschreibungen aus-
zuweisen.

@ Oie tätigen Personen sind als Ourchschnittszahlen des Geschäftsiahres
in Vollzeittätigen auszuweisen. Der Jahresdurchschnltt errechnet sich
aus der Summe dertätlgon Personen an den Monatsenden gel€ilt durch
zwölf. Als Vollzelnälge gelten Personen, die während der vollen, im
befragten Unternehmen üblichen Aö€itszeit tätig waren. Zu den T.ll-
zeinätlgen rechnen Personen, die dauemd oder als Aushillskrätlo stun-
denweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sol-
len auf Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung kÖn-
nen z. B. die geleisteten bzw. bezahtten Arbeitsstunden herang€zogen
werden.
Nicht mitzuzählen für diese Zeit sind Personen, die 1995 den Grund-
wehr oder Zivildienst ableisteten.

@

standen,
Zeilen 2. bis Vll. 4. einzutragen

@ ftir oie Zuordnung als Arbeiteriin oder Angestsllte/r ist die ieweiligo Zu'- gehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend. Zu den
Angestellten gehören auch Gesellschatter, vorstandsmitglieder und
andere leitende Krätte, soweit sie vom berraglen Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als 'Einküntte aus nichtselbständiger Arb€il' an-
gesehen werden.

@ Ottne Enlgelt lür tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen sowie
mitheltende Familienangehörige, die im belragten Unternehmen in kel.
nom vortraglichon Lohn-, Gehalts- oderAusbildungsverhältnis standen.

@ Einzubezlehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. türAkkord-, Band-, Mon-- tage-, Schichl- und Sonntagsaöeit), Leistungs-, Schmutz- und Erschwer-
niszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen lür
Feierta§e, Urlaub,Arbeitsausfälle und dgl., Lohn- und Gehahsfortzahlung
bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankong€ld, Wogezeitentschädigungen
und Fahrtkostenzuschüsse, Entrschädigungen tür nicht gewährlen Urlaub,
Gratilikationen, Gewinnbeteiligungen, Erlolgsprämien, zusätrlicho Mo-
natsgehälter, Urlaubsbeihillen u. ä., L€istungen zur Förderung der Ver-
mögensbildung an Arb€itnehmsr/innon; lemer gehörsn dazu Auslösun.
gen, sow€il hiedür Lohnsteuer onlrichtet wurcle. Auslösungen, Tagegel-
der u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 15. auszuweisen.
Zu den Löhnen und Gehältetn g€hÖren auch tarilrechtlich oder vertrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenlalls
zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeittätige und Aushills'
krätte gezahlten Vergütungen; lerner rechnen dazu auch Bezüge von
Gesell§chattern, Vorstandsmilgliedem und anderen leilenden Krätten,
soweit sie steuerlich als 'Einkünfte aus nichtselb§tändiger Arbeit' ange-
seh€n werden.
Die Sachbezüge sind mil dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnslouer'
abzug zugrunde gelegt wurde.
Waren ilonolöhne vereinbart, so isl in diesen Fäll€n hier dor Nettolohn
zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnemplängers zur Sozialversiche'
rung §owie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arb€it-
geboranteil ist iedoch unter Vlll. 1.2.1 aufzuführen.
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Nicht einzubeziehen sind aut das GeschäflsJahr bezogene Zahlungen
aus betriebseigenen Mineln, z. B. tür Kurzaöeit (Kurzarbeitergeld), so'
fern sie aus ötlentlichen Mitteln ershnet worden sind oder aul sie ein
Erstanungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsförderungsgesetz 'AFG ' vom
25.6. 1969).

@ aei Oen ges€tzlichen Sozialkosten sind auch die Aulwendungen und- Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Reichsversicherungsord'
nung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge zur Kran'
keniersicherung nichtversicherungspflichtigerAngestellter mit aulzulüh'
ren.

@ Oie titrigen Sozialkosten umlassen die aul tariflicher, betriebs' und bran-- chenüblicher Grundlage beruhenden bzw. lreiwillig gewährlen Sozialaul'
wendungen; ferner göhören dazu auch Beiträge zur Aus- und Fortbil'
dung (2.8. Umlagebäiträge lür Beruls' und Fachschulen), Zuschüsse für
Verpllegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs'
vergütungen, Geldzuweisungen an Heime lÜr Auszubildende, Kantinen
sowle lüiden Gesundheitsdtenst, die BetriebslÜrsorge und dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten gehÖren dem Geschällslahr
zuzurschnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetz (VRG)
vom 13. 4. 1984 aul där Giundlage von Tarifverträgen oder Einzel'
vereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden Rückslellungen ge'
zahlt) sowiä Rückstsllungen lür Verptlichtung€n aus dem Vor-
ruhestandsgeselz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich ein-
schließlich derArbeitgeberbeiträge zur Renten' und Krankenversiche'
rung für den in Fragelommenden Personenkreis, aberablliglich der
im Rahmen der Voiruhestandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse
der Bundesanslalt lür Arbeit.
Dazu gehören auch die Rückstellungen lür Leistungen nach dem Alters'
leilzeitgeseu vom 20. 12. 1988 sowie aul das Geschättsjahr bezogene
Zahlungen an B€zieher/innen von Altersteilzeitleistungen, sofern diese
nicht aüs Rückst€llungen lürAllersteilzeilleistungen getätigt werden, ab'
zügllch der von der Bundesanstalt lür Aöeit erstatteten Beträge.
NiCht zu den Sozialkosten gehÖren Beilräg€ des/der Unternehmeryin
zur Lobens-, Renten-, Krankenversicherung und dgl. lür sich und seine/
ihre unentgeltlich mithellenden FamilienangehÖri9en.

@ xier sind nut die Ruhegehälter und Psnsionon (witwen-' Witwer- und Waisengelder) autzuführen, die aulgrund des Bundesbeamten-
gesetzes (BBG, Neutassung, Bekanntgabe 27.2.1985' BGBI. I S.
479) oder aulgrund 6ines nach dem Beamtenrechtsrahmenges€tz
(BRRG, Neulassung, Bekanntgabe 27. 2. 1985, BGBI. I S. 462) erlas'
senen weileren Gesetzes oder einer Verordnung tür ötlentlich-rechtli'
che Unternehmen, kommunale Eigenbetriebe u. ä. an Ruhegehalts'
empfänger/innen, Witwen, Witwer und Waisen gezahlt werden. So'
weit diese aulgrund lrüherer Bück§tellungon gezahlt werden' sind
sie nicht aulzutühren. Hingegen sind die im Geschättsjahr 1 995 getä'
tigten Zulührungen zu Rüakstellungen sowie Leistungen an eine iuri'
stisch selbständige Pensionskasse unter Vll l. 1 .2.2 mil anzugeben.

@ Hier ist der Verbrauch, nicht der Bezug im Geschättsjahr 1995 anzuge-- ben. Wurden lür Roh-, Hills- oder Betriebsstotle Festwerte gebildet, fal'
len hierunler auch die Ersatzbeschatfungen, ebenso evll. vorgenomme-
ne Anderungen des ieweiligen Festwenes.

Der Materialautwand f ür einen vorhandenen Nebenbetrieb (wie z. B. eine
Tankstelle aul Provisionsbasis oder ein Landwirtschattsb€trieb) isl nicht
autzuführen.

@ Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 1., die steuerlichen Abschrei-
bungen unter Vlll. 12.2 und die Miete lür Krattfahzeuge sowie Miete
lür Garagen unter Vlll. 6. aurzulühr€n. Falls ein Sammelkonto lür die
Krattlahzeugkost€n besteht und die Ausgli€derung der einzelnen Ko-
stenarten auf besondere Schwierigkeiten stößt, genügl eine sorglältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen in Prozent. Bei
Betriebskombination mit Schifiahrt sind unler Vlll. 5.2 auch die Re-
paraturkosten lür die Beseitigung von Havarieschädon an eigenen
und lremden Schitlen und sonstige Kosten in Veöindung mil diesen
Schäden (2. B. Anwalts-, Gutachterkosten und dgl.) mit anzugeben.
Der Ausweis rst unsaldiert vorzunehmen.

@ Bei einer Betrlebskombination mit Schiflahrt sind hier auch die Rei-
se- und Fahrtauslagen (Schitlahrtsabgaben, Steuermanns-(Lotsen')
Gelder, Hafen- und Liogeplatzgelder, Vorspann- und Schlepphille beim
Aufnehmen, Grenzab{ertigungsgebühren lür das Schill), tr€mde
SchlepF und Bugslerlöhne sowie tremdo Umschlsg- und Lolchler-
kosten mit aulzulühren, soweit sie vom Unternehmen g€tragen werden.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren sind,- gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Diskont (ohne
Wechselspesen) und Provisionen lür Bankkredit€ (insbesondere Kredit-
und Überziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen),
lerner Zinsen tür Lielerantenkredite. Fremdkapitalzinsen aulgrund reiner
Finanzgeschätle sind außerord€ntliche Kosten und dürlen nlcht enthal'
ten seiÄ. Bankspeson (2. B. Kontolührungsgebühren, Plovisionen aus
dem Zahlungsverkehr) sind dagegen unler Vlll. 15. anzugeben.

@ Onn" Abschreibungen aul immaterielte VermÖgensgegenstände sowie
auf aktivierte Aulwendungen lür lngangsetzung und Erweiterung des
G€schättsbelriebes.

@ niez, gehören Sondervergünstlgungsn nach § 7 d, e und g Einkom-
mensteüergesetz (EStG) 1990, §§ 80 und 82 I EinkommensteuerDurch-
lührungsveiordnung (EStOv) 1990 (Bekanntgabe 1992) und Sonderab-
schreibungen nach § 4 Fördergebietsgesetz 1993.

@ Eingeschlossen sind auch in einer Kapitalgesellschatt angelallene steu'- erlicheAbschreibungen aul Forderungen aus Lielerungen und sonstigen
Leistungen, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichenAbschrei'
bungen überschreiten; siehe dazu § 275Abs. 2Zill.7 b Handelsgesetz'
buch (HGB), Bilanzrichtlinien-Gesetz (BiRiLiG) vom 19. Dezember .l985,

BGBI. 1S.2365 und Publizitätsgesetz (PublG) 1969, soweit nicht § 5
Abs. 5 Satz 1 Publc anwendbar ist.

6) SteuerlicheAbschreibungen aut Vorräte einer Kapitalgesellschaft, soweit- diese die in der Kapitalgesellschatl üblich€nAbschreibungen überschrei-
ten, sind un]er sonstigen Kosten auszuweisen (Rechtsgrundlagen si€-
he Punkt(2, ).
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IHRE KENNUMMER +
lm Schrittw€chsel bitte stets angobon

Kostenstrukturstatistik 1 995
Reiseveranstaltung und -vermittlung

(Reisebüros)
Rücksendung an:
T

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
IXAG/K

Postfach 276

10124 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl
(0 30) 23 24 6s 51

23 24 63 39

Telefax Ourchwahl
(0 30) 23 24 U O0

-1

JL
oZweck, 111 und Umlang der Erhebung, Bechtsgrundlagen, Gehelmhaltung, Hillsmerkmale, Trennen und Löschen sowio AdrcOdatol siehe

E läul8rungon, di6 Eestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

o Hlnwelso für dle Auslä]lung: B6richtsiahr ist das Gegchäftsiahr 199{i. Wenn kein6 Angabe in Bekacht kommt, bitten wir, bei dcr entsprochenden
Position einen Strlch (-) einlusetzen. i3ei den mit O gakennzeichneten Positionen bitte die beig€fügt€n Erläutorungan zum Eöebungsvordruck
b€achten.

a Rückaendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt. O€r
Erhebungsvoäruck ist für die Benutzung vön Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist für lhro Akten b€stimmt.

l. Allgemeine Fragen

l.Geschäftsjahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens

Z Ausgoübto Tätlgkelten
Zutrofiend€s bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben.

2.1

2.2 @

2.3 Öffentlicher

2.4 Tätigkeiten im Handolsb€reich:

109

103

2

3

4

2.5 Übrig€ Tätigkeiten (2.8. Vgrmietung und Verpachtung):

5

Falls Sie m6hr6re Tätigkeiten angekr€uzt haben, geben Sie bitte d€n Schwerpunkt an:

Zut€lf€nd€3
Hüe

3. Rcchtsform dcs Untemehmens

3.1 Einzelunternehmen

3.2 OHG, KG, GmbH & Co. KG, GbR

3.3 AG; GmbH, KGaA

1

2

3

43.4 Sonsfige (2.8. Genossenschaft)
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2

DM
!1. Posten der Bilanz / des Jahresabschlusses

1. Sachanlagen

1.1 Betrieblich genutzte Baulen (ohne Belriebsgrundstücke) auf eigenen
und lremden Grundstücken und bei Rechten

1.2 Technische Anlagen und Maschinen, Fahzeug- und Schitlpark,
Betriebs- und Geschättsausstanung, Werkzeuge und Geräte

aktiviert)

2. Vorräte @
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsslotfe

2.2 Handelsware (rerlig bezogene Waren zum Verkauf)

2.3 Selbsthergestellte und bearbeitete Halb- und Ferligerzeugnisse

330/33

334/33{

3. Forderungen @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsellorderungen

340/U

338/33r

34U34i

351/351

361/361

501

502

512

513

510

504

550

610

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsiahr 1995

1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Lelstungen @
(auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des Zahlungseingangs.
Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabane sowie Jahresrückver
gütungen, Boni, Retouren, auch der Kundschaft gewährte Skonti und dgl. absetzen

Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten O , Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschatt sowie als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Erträge.

1.1 Gesamtbetrag @einschlleßlich Umsatzsleuer

1.2 Gesamtbetrag @onne Umsatzsleuer

2. Autgliederung des vorstehenden Gesamtbelrages von 1.2 ohne Umsalzsleuer
Falls kelne ausreichenden Aulzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorglältige Schätzung, notlalls in %.
2.1 Umsatz aus Relseveranstaltung und -vermittlung

2.1 .1 Umsatz aus Touristik-Beiseveranstaltung @ einschließlich
Ferienziel-Reiseverkehr@ gemäß § 43 Absatz 2 Personen-
betörderungsgesetz

DM

2.1.2 Provlslonen und
Relsevermittlung

aus der Tourlstik-
Beträge aus demnschl

Bahn-Geschätt und Schitlspassagen

2.2 Umsatz aus Personenkraftverkehr elnschließlich
(ohne Ferienziel-Reiseverkeh0 mit eigenen, gemieteten oder ge-
charterten Fahzeugen sowie Umsatz aus anderen Verkehrsspanen
z.B. Gülerkrattverkehr, Spedition

2.1 übriger Umsatz (2. B. Provisionen aus Zahlungsmittel- und Doku-
mentenbeschatfung, Verkaut von Kursbüchern, Fahrkarten, Drucker-

2.3 UmBatz von Handelsware einschlleßlich Gaststätlenumsatz sowie
Umsatz von sGl und bearbelteten Erzeugnlssen,
auch lür

zeugnissen, Eintrittskarten u.ä. sowie Provisionen aus
Handels-, : Lono- und Toto-
annahme und

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und beaöeiteten Halb- und Ferligezeugnissen Bitte Vozeichen 6011995, siehe ll + oder beachten

V. Andere aktlvlerte stun lm 1995

Vl. Gesamtlelstung lm Geschättslahr 1995 (= nt. 1 .2ptus oder minus lV. plus V.)

am Anfang
des

am Ende
1 995

o/to DM
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3

Vll. Tätage Personen im Durchschnitt des Geschäftslahres 1995 @ ,
auf Vollzeittätige umgerechnet

lnhaber/innen, Mitinhaber/innen und ohne Entgelt mithellende Familienangehörige

@ Vertreter im Angestelllenverhältnis)

Aöeiler/innen und Personal

Auszubildende

Summe l. bis

Anzahl
(Angaben mit einor

Dezimalstelle)

t.

2.

3.

4.

5.

206

225

2?6

246

256

7U

705

810

812

752

850

763

750

760

80?

711

7'.tz

801

720

721

722

723

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1995
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschättsjahr 1995 enttallenden Beträge ohne Berücksichligung der Zahlunnt§vorgänge an.
Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürlen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein, Koslen lür land- und lorstwirtschattliche
Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als betriebstremd anzusehende Aulwendungen sollen nicht mit aurgetührt werden.

I Dre Kosten sind ohne Umsatzsleuer, die als Vorsleuer abzugslähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten DM
1.1 Sachbezüge brutto @

Arbeilgebaranteile, 701

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche q,

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renlen-, Arbeitslosen' und
Pllegeversicherung -, Berulsgenossenschaftsbeiträge)

t 2.2 übrige @

2. Reisekosten u. ä.)

3. Kosten tür eigene, gemietete oder gepachtete Hotels,
bei Reiseveranstaltungen, iedoch ohne Personalkosten

dgl. (einschließlich Verpllegung)
,1 und 1.2 aulzuführen sind

und
, die unter 1

4. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstofren, Energie @ sowle von Werkzeugen, Ersalzteilen lür
Geräte usw. zu Einslandspreisen (2.8. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungs-
mittel; dagegen sind Treib- und Schmierstotfe lür Kraftlahrzeuge und sonstige Fahzeuge aller Art
unte.7.1 anz

5. Wareneinsalz (Verbrauch von fertig bezogenen waren zum Verkauf)

6.
6.1 Koslen für Fremdfrachten und (ohne 6.2)

6.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur tremde, nicht aktivierte Leistungen) lür betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Außenanlagen, auch Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte, aber
nicht lür und aller Art (diese sind unter 7.2

7, Koslen des Fahrzeug- und Schlflparks @
(ohne Personalkoslen, Miete und Abschreibungen)

7.1 Verbrauch von Treib- und Schmierslotlen, Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten
lür und allerArt

7.2 lnslandhaltungs- und Reparaturkosten
lremde, nicht aktivierle nicht mit saldiert)

hieraul wurden von Versicherungen erstatlet:

7.3 tür den

7.4

8. Mleten und Pachten (ohne den bereits in Vlll.4. ausgewiesenen Veörauch von Energie und Wasser)

8.1 Miete tür bekieblich genutzte Bauten, lür Eetriebs- und Geschäftsräume (einschließlich Lagertäume,
Garagen, ohne betriebs[romd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten (Pacht lür das Unter
nehmen slehe

8.2 Mietwert, das heißt der vom Untemehmen b€lrieblich genutz-
ten eigenen Bauten, der
plälze usw. aul eigenen r

Betriebs- und Geschäftsräume, La§er-
Grundstücken und bei grund-

Rechlen

8.3 lür Geräle

und

Yo DM

8.4 Pacht lür das Untemehmen

allerArl, Maschinen
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9. Steuern

9.1 Gewerbesteuer

9.2 bei körperschaftsteuerpflichtigen Unternehmen

9.3 Sonstige Steuern z. B. Verbrauchsteuern, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körper-
schaftsteuer. Oie ist unter 7.4

10. Sonstlge Abgaben, Gebühren und öffentliche Beiträge
z. B. Gebühren für die Erteilung von Genehmigungen, Erlaubnissen und EU-
Uzenzen, Gebühren nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter,
Gebühren für die Anmeldung zum BHG-Unternehmensregister,
Gebühren der Deutschen Bahn AG, ausländische und dgl

I 1. Verslcherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güterhaft-
pflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht tür den Fahzeug- und Schiffpark,
3iehe 7.3, oder für private Zwecke

12.

13. Steuerliche Abschreibungen aul Sachanlagen @ sowie auf Forderungen aus Lieferungen
und sonstigen Leistungen ohne Sondervergünstigungen Q)
sowie ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz

13.1 auf betrieblich genutzte Bauten aul eigenen und hemden Grundstücken
und bei grundstücksgleichen Rechten

13.2 auf technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen,
Betriebs- und

13.3 auf aus Lieferungen und sonstigen Leistungen im Geschäftsjahr 1995

I4. Sondewergünstigungen

15. Garlngwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM im
Einzelfall, di€ im Geschäftsjahr 1995 angeschatft und ohne Berücksichtigung einer das Geschätts-

überschreitenden voll wurden

16. Werbekosten

17. Porto und sonstige Postgebühren

18, Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z. 8. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial,
Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschattsorganisationen, Provisionen, Bankspesen, EDV-Kosten
(nur lremde Leistungen) sowie Abschreibungen aul Vorräte (32

Nlcht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschattsteuer; der Kundschaft gewährte Rabatte, Skonti
und dgl. sind vom Umsatz (lll. 1.) abzusetzen.

l9.Summe bis 1

Wr empfehlen, vorstehende Summe (19.) von der Gesamllelstung (Vl.) abzuziehen und zu
prüfen, ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

DM

731

732

739

790

7'to

740

783

780

782

789

821

811

793

830

860

Platz fär zuräEllche Edäuterungen:
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Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Postlach 276
10124 Berlln

Zweclq Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstruhurerhebungen werden auf freiwilliger und repräsentati-
ver Grundlage durchgelührt. lhre Ergebnisse dienen unrer anderem der
Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berulspolitischen
Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den Untemehmen
selbst tür betriebswirtschattliche Vergleiche.

Rechtsgrundlagen
G€selz über Kostenslrukturstalistik (KoSlrukstatc) in der im Bundesge-
setzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verötlenllichten b€reinigten
Fassung, zuletzl geänderl durch Arlikel 6 der Verordnung vom 26. März
1991 (BGBI. I S. 846) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatislikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462,565), zuletzt g€änderl durchArtikel 2 des Gesetzes vom
17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34).
Die Erteilung derAuskuntt ist,reiwillig gemäß § 5Abs. 1 KoStrukstalG in
Verbindung mit § 15Abs. 1 Sau 1 BStatG.

Geheimhsltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStalG geheimgehal-
ten.

Hilrsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreodatel
Name und Anschritt d€s Unternehmens bzw. des lnhabers/der lnhaberin
des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der lechnischen
Durchtührung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung der
Trennungs- und Löschungsvorschritten aul dem Erhebungsvordruck
selbst nicht angelührt, so daß die Angaben nicht m€hr unmitlelbar dem
Unternehm€n zugeordnet werden können.
Nam€ undAnschritt des Untemehmens bzw. des lnhabers/der lnhaberin
des Untornehmens werden zusammen mit dem entsprechenden Wirt-
schaltszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdalei verwendet. Sie dient ausschließlich slatistikinternen Zwek-
ken.

BerichtBkreis
Oie Erhebung erstreckt sich aul Verkehrsuntemehmen, die im Kslen-
deriahr 1995 tätig waren. Deckt sich das Geschätlslahr nicht mit dem
Kalenderjahr, so binen wir, das Geschättsiahr zugrunde zu legen, das im
Laufe des Jahres 1 995 zu Endo ging.
Alle Angaben erbitten wir lür das G6amtunternohmen einschließlich
aller Filialen und Neb€nb€trieb€. Als Gesamtuntemehmen gilt die klein-
ste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer evenluellen
Zugehörigkeit zu Konzernen oder Organschatten).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen lür die Beantworlung einzelner Fragen
nicht ausreichen, genügen sorgtältlge Schätrungon.

AusrüllunoBhlnwolso
@ Reiceverai3taltung belreiben Unlem€hmen, die Reisen - welche ein- touristisches Arrangement enthalten (Belörderung, Unleöringung, V€r

ptlegung usw.) - ausschreib€n und in aigenem Namcn anbieten.

@ Beisevermlttlungbetreiben Untemehm€n, dre Reisedienstlsistungen von- verkehrsträgern, Beherberungsbetrieben, Gaststätten usw. (auch von
Reiseveranstallern) in lromdem Namen und lür lremdc Rechnung ver-
min€ln.

@ Öflentlicher Straoonp.r3onenvorkoh, (ÖSPV) ist die entgeltliche oder
geschättsmäßige Belörderung von Personen mil Straßenbahnen; mit
Ob€rleilungsomnibussen (Obussen) und mit Krattlahrzeugen (§ 1 Perso.
nenbetörderungsgesetz (PBefG) (Neufassung vom 8. August 1990).

@ Die Vorräte an Roh-, Hills- und Betriebsstolfen sowie Handelswaren (fer-
tig b€zogene Waren zum Verkaul) sind zu Anschatlungskosten (ohne als
Vorsteuer abzugslähige Umsatzsteueo zu bewerten. Dagegen ist die
Bewertung der Beslände an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb-
und Fertigeneugnissen zu Herstellungskosten vorzunehmen.

Kostenstru kturstatisti k 1 995
Reiseveranstaltung und -vermittlung

(Reisebüros)
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

O Einzubezienen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiren gegen frem-
de, gegen verbundene Untemehmen sowie gegen Untemehmen, mit de-
nen ein Beteiligungsverhälhis besteht, nlcht aber Forderungen bzw. Ver-
bindlichkeiten aus Verkaut bzw. Erwerb von Anlagegülern, Kredit-
verpllichtungen und dgl.

@ Fo§enOe Lielerungen und sonstige Leistungen sind bei lll. 1.1 und lll.
1.2 mit anzugeben:- umsatzsleuertroior Umsatz gemäß § 4 Umsatrsleuergesetz (USiG)

1 993,- nlchtsteu€rbarerUmsatz.
Beim Vorhandensein von umcatzsteuerlichen Organschalten sind- Umsätze zvischen der Muttergesellschatt und ihren Tocht€rgesell-

schatten,- Umsätz€ zavischen den Tochtergesellschatlen
in den Gesamtbetrag mit einzubeziehen.

@ Durchlaulendc Postan, die im Nam€n und lür Rechnung einos ande-
ren vereinnahmt und verausgabl wurden, gehören weder zum Umsatz
noch zu den Kosten.

@ Ferienzlel-Reisen sind nach dem Personenbelörderungsgeselz (PBelG)
(Neufassung vom 08. 08. 1990, § 48, Abs.2)'Reisen zu Eöolungsaut
enthalten, die der Unternehmer mil Krattomnibussen oder P6rsonenkralt-
wagen nach einem von ihm aulgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
lür Belörderung und Unterkuntt mit oder ohne Velptlegung anbietot und
auslührt-.

@ Hierzu gehören sämtliche Provisionen aus der Relsevermlttlung.

@ Oer Umsalz von Handelsware schließt auch Verkautserlöse aus dem
Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen lür kemde Rech-
nung) sowie Verkaulserlöse aus dem Streckengeachän und dom frun-
sithandol ein,

O Hier sollen die im Geschättsjahr 1995 mil olgonon Aöoitskrätton sslbsl-- erstelltenAnlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschinelleAnlagen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großr€paraturen)
und sonstige Eigenleistungen angeg€ben werdon, soweit lür diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem au, dem Anlagonkonto
aktivierten Wert bruno, das heißt vor Abzug von Abschreibung€n aus-
zuweisen.

@ Die tätigen Personen sind als Durchschnitlszahlen des G€schättsiahres
in Vollzeinätigen auszuw€isen. Der Jahrerdurph3chnltt errechnet sich
aus der Summe dertätigen Personen an den Monatsondon goteilt durdr
zwötf. Als Vollzelttätlge gelten Personen, die während der vollen, im
betragten Untemehm€n üblichen Arb€ilszeit tätig waren. Zu den T.lF
zeittätigen rechnen Personen, di€ dauemd od€r als Aushiltskrätte stun-
denweis€, halbtags oder nur an b€stimmten Tagon tätig waren. Si€ sol-
len aul Vollzeittätigo umgerechnet werden. Für die Umrecinung kön-
nen z. B. di€ gel€isteten bzw. b€zahlten Arb€itsslund€n herangozog€n
werden.
Nicht mitzuzählen für diese Zeit sind Personen, die 1995 den Grund-
wehr- oder Zivildienst abl€isteten.

@ Xier sind auch solche mltheltendo Flmlllomngohödge einzusotron,- die neb€n einer hauptberullichen Tätigkeit auch in dem meldenden Un-
ternehm€n (2. B. lür Buchführungsarbeiten) ohno Entgolt tätig waren.
Familienangohörige, di€ im belragten Unternehmen in €insm vert agf
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhällnis standen, sind nach
der Art ihrer Stellung nur in die Zeilen Vll. 2. bis Vll. 4. einzutragen.

@ flr Oie Zuordnung als Arbeitor/in oder Angeslollte/r ist dio jewoilige Zu-
gehörigkeit zur geselzlichen Rentenv€rsicherung maßgebend. Zu den
Ang€3tellton gehören auch Gesellschatter, Vorstandsmitglieder und
andere leitende Kräfte, soweit sie vom b€lragten Unt€mehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als 'Einkünfte aus nichtselbständigor A6eit' an-
gesehen werden.
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@ Otrne Entgelt lür tätig€ lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen sowie
mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen rn kei'
nem vortragllchgnLohn-, Gehalts- oderAusbildungsverhältnis standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. fürAkkord-, Band', Mon'- tage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Erschwer'
niszulagen, Mietbeihillen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen lür
Feiertage, Urlaub,Arbeitsausfälle und dgl., Lohn- und Gehaltsrortzahlung
bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen
und Fahrtkostenzuschüsse, Entschädigungen f ür nicht gewährten Urlaub,
Gratilikationen, Gewinnbeteiligungen, Er{olgsprämien, zusätzliche Mo-
natsgehälter, Urlaubsbeihilf€n u. ä., Leistungen zur FÖrderung der Ver
mögensbildung an Aöeitnehmer/innen; lerner gehören dazu Auslösun'
gen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegel-
der u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 2. auszuweisen. Zu
den Löhn€n und Gehältern gehören auch tarif rechtlich oder vertraglich
vereinbarte Kindergelder und sonslige Familienzuschläge. Ebenfalls zu
den Löhnen und Gehältem zählen die an Teilzeinätige und Aushilfs'
krätte gezahlten Vergütungen; lerner rechnen dazu Bezüge von Gesell'
schattern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräften, soweit
sie steuerlich als 'Einküntte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen
werden.
Die Sachbozügs sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuer-
abzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhno verernbart, so ist in diesen Fällen hier der Nettolohn
zuzügllch Arbeitnehmeranteil des Lohnemptängers zur Sozialversiche-
rung sowie zuzüghch Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Oer Arbelt'
goberanteil istjedoch unter Vlll. 1.2.1 aufzuführen.

Nichl ernzubeziehen sind auf das Geschättsjahr bezogene Zahlungen
aus b€triebseigenen Mitteln z. B. für Kuzarbeil (Kurzarbeitergeld), so-
lem sie aus Öflentlichen Mitteln erstanet worden sind oder aul sie ein
Erstanungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitslörderungsgesetz - AFG - vom
25.6. 1969),

@ aei Oen gpsouichon Sozialkosten sind auch die Aufwendungen und
Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Reichsversicherungsord'
nung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge zur Kran'
k€nversicherung nichtversicherungspllichtiger Angestellter mit aufzuluh'
ren.

@ Die übrigen Sozialkosten umlassen die aul tarif llcher, betriebs- und bran-- chenüblicher Grundlage beruhenden bzw. lreiwillig gewährten Sozialaul-
wendungen; lemer gehören dazu auch Beiträge zur Aus- und Fortbil'
dung (2. B. Umlagebeiträge tür Beruls- und Fachschulen), Zuschüsse für
Verpllegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs'
vergütungen, Geldzuweisungen an Heime lÜr Auszubildende, Kantrnen
sowie lür den Gesundheitsdisnst, die Betriebsfürsorge und dgl.
Ebenlalls zu d€n übrigen Sozialkosten gehören dem Geschäftsjahr
zuzurechnendg Zahlungen gemäß dem Vorruhastsndsgesetz
(VRG) vom 13. 4. 1984 aul der Grundlage von Taritverträgen oder
Einzelve16inbarungen (soweil nicht aus entsprechenden Rückstel'
lungen g€zahll) sowie Rückstellungen für Verpllichtungen aus dem
Vorruhestandsg€setz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich
einschließlich derArbeitgeberbeilräge zur Renlen- und Krankenver-
sicherung lür den in Frage kommenden Personenkreis, aber abzüg-
lich der im Rahmen der Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten Zu-
schüsse der Bundesanstall für Arbeit.

Dazu gehören auch die Rückstellungen für Leistungen nach dem Alters-
teilzeitgesetz vom 20. 12. 1988 sowie auf das Geschättsjahr bezogene
Zahlungen an Bezieher/innen von Altersteilzeitleistungen, sofem diese
nicht aus Rückstellungen f ürAltersteilzeitleistungen getätigt werden, aE
züglich der von der Bundesanstalt lür Arbeit erstaneten Beträge.
Nicht zu den Sozialkosten gehören Beiträge deyder Unternehmers/in
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung und dgl. lür sich und seine/
ihre unentgeltlich mithellenden Familienangehörigen.

@ Soweit Personalkosten Vlll. f . in Frage kommen, sind die tätigen Perso-
nen unter Vll. 2.- 4. mit aulzulühren.

@ ni", ist der Verbrauch, nicht der Bezug im Geschättsiahr 1995 anzuge-
ben. Wurden für Roh-, Hilts- oder Betriebsstotle F€stworto g€bildet, lal-
len hierunter auch dre Ersatzbeschatfungen, ebenso evtl. vorgenomme-
ne Anderungen des ieweiligen Festwertes. Der Materialaulwänd lür ei-
nen vorhandenen Nebenbetrieb (2. B. eineTankstelle aul Provisionsbasis
oder ein Landwrrtschaftsbetrieb) ist nicht aufzuführen.

@ Xosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 1., die steuerlichen Abschrei-
bungen unter Vlll. 13.2 und die Miete für Krattlahrzeuge sowie Miete
tür Garagen unter Vlll. 8. autzuführen. Falls ein Sammelkonto lür die
Kraftfahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Ko-
stenarten aul besondere Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgtältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionon in Prozent.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren sind,
gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Diskont (ohne
Wechselspesen) und Provisionen lür Bankkredite (insbesondere Kredil-
und Uberzrehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen),
ferner Zrnsen f ür Lieferantenkredite. Fremdkapitalzins€n autgrund reiner
Finanzgeschätte sind außerordentliche Kosten und dürlen nicht €nlhal-
ten sein, Bankspesen (2. B. Kontolührungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsverkeh4 sind dagegen unter Vlll. 18. anzugeben.

@ Onn" Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände sowie
auf aktivierte Aufwendungen lür lngangsetzung und EMeiterung des
Geschättsbetriebes.

@ xiezu gehören Sondervergünstigungen nach § 7 d, e und g Einkom-
mensteuergesetz (EStG) 1 990, §§ 80 unrt 82 I EinkommensteuerDurch-
führungsverordnung (EStDV) 1990 (Bekanntgabe 1992) und Sonderab-
schreibungen nach § 4 Fördergebietsgeseu 1993.

@ Eingescnlossen sind auch in einer Kapitalgesellschatl angelallene steu-
erlicheAbschreibungen auf Forderungen aus Liel€rungen und sonstigen
Leistungen, soweit diese die in der Kapitalgesellschatl üblichenAbschrei-
bungen überschreiten; siehe dazu § 275 Abs. 2Zitl.7 b Handelsgesetz-
buch (HGB), Bilanzrichtlinien-Gesetz (BiRiLiG) vom 19. Oezemb€r 1985,
BGBI. I S.2365 und Publizitätsgesetz (PublG) 1969, soweit nicht § 5
Abs.5 Satz 1 Publc anwendbar ist.

@ oi" worbokosten sind mit den vollen Beträgen anzugeben, das heißt,
etwaige Zuschüsso 0riner sind hier nicht abzusetzen, sondem unter lll.
2.4'Ubrig€r Umsatz' auszuweisen.

@ SteuerlicneAbschreibungen aul Vonäte einer Kapitalgesellschatt, soweit
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichenAbschrsibungen überschrei-
ten, srnd uqler sonstig€n Kosten auszuweisen (Rechtsgrundlagon sie-
he Punh fu)) .
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Gesetz über Kostenstrukturstatisti k
(KoStrukStatG)
Vom 12. Mai 1959

(BGBl. lll Gliederungs-Nr. 708-3)

Der Bundestag hat das folgende Geselz beschlossen:

§ l1)

ln der gaiverblichen Wirtschaft sowie bei sonstigen Arbeitsstät-

ten (mil Ausnahme der land- und forstwirtschafilichen Arbeits-

stätten) vrrerden beginnend mit dem Jahr 1959

('1. Erhebungsjahr) jährlich Kostenstrukturerhebungen als Bun-

desstatistik durchgef0hrt. Die Erhebungen erstrecken sich

1. im ersten Erhebungsjahr auf Unlernehmen des prodtzieren-

den Handwerks, die nicht aufgrund des § 3 Buchstabe B

ZiIl. I oder des § 5 Buchstabe A Ziff. I des Gesetzes 0ber die

Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. Nov. 1975

(Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt werden, sotrvie auf die

Untemehmen des obrigen Handwerks,

2. im a,veilen Erhebungsjahr auf das Verkehrsgarerbe und clie

obrigen unter den Nummem 1, 3 und 4 nicht genannlen Ar-

beitsstätlen;

3. im dritten Erhebungsjahi auf den Großhandel (Einschließlich

Verlagswesen) sowie das Handelsverlreter- und Handels-

maklergewerbe,

4. im vierlen Erhebungsjahr auf den Eirzelhandel solvie das

Gaststätten- und Beherbergungsgerverbe.

ln den folgenden Jahren wiederholen sich die Erhebungen bei

den unter den Nummern I bis 4 bezeichneten Bereichen in der

gleichen Reihenfolge. Bei Untemehmen im Sinne des § 1 des

Gesetzes 0ber eine Pressestatistik vom 1 . April 1975

(Bundesgesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen alle anvei

Jahre durchgeführt.

§2

Der Bundesminister fOr Wirtschall kann zum Zweck einer zeitli-

chen Anpassung der Kostenstrukturerhebungen an andere

§tatistische Erhebungen durch Rechtsverordnung clie Reihen-

folge der Eftebungen bei den vier in § 1 bezeichneten Bereichen

abändem.

§s

(t) Die Kostenstrukturerhebungen nach § I erfassen folgende

Tatbestände:

'l . den Wert

a) des steuerlichen und wirtschafilichen Umsatres,

b) des Warenbestandes,

c) der selbst erstellten Anlagen;

2. den Wert des Wareneingangs;

3. , die Kosten, untergliedert nach Kostenarten;

4. die beschäftigten Personen.

(2) Bei Gruppen von Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten,

bei denen ihrer Art nach die unter AbsaE 1 bezeichneten Tatbe-

stände zur Beurteilung des Kostengef0ges nicht ausreichen,

werden zusätzlich Poslen der Jahresbilanz (Anlagen, Außen-

stände, Schulden) erfragt.

(3) Außer den in Absatz 1 und Absatz 2 bezeichneten Tatbe-

ständen werden Angaben zur Kennzeichnung der Art der Unter
nehmen und sonstigen Arbeitsstätten erhoben, die zu einer

zutreffenden Beurteilung der statistischen Zuordnung erforderlich

sind.

§4

Die Angaben zu den in § 3 Abs. 1 und 2 bezeichneten Tatbe-

ständen beziehen sich jeweils auf ein dem Erhebungsiahr voran-

gegangenes Kalenderjahr oder Geschäflsiahr.

§s

(1) Die Erteilung der Auskunft durch die Befragten zu den Erhe-

bungen nach § 1 ist freiwillig im Sinne des § 7 Abs. 2 des Geset-

zes ober die Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953

(Bundesgesetrbl. I S. 1314).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durchgefOhrt, von 5
vom Hundert der Gesamtzahl der Untemehmen der gewerblichen

Wirtschan und sonstiger Arbeitsstätten (§ 1) fOr die einzeln€n

Wirtschaflszrveige repräsentative Gesamtergebnisse zu erlan-

gen.

§ 5a2)

(1) ln dem in Ad.3 tles Einigungsyettrages genannten Gebiet

wird die Zahl der nach § 5 Abs. 2 eirzubeziehenden Ertrebungs-

einheilen filr die Jahre 1991 und 1992 um zusätslich htlchstens 5

vom Hundert der in diesem Gebiet ensässigen Untemehmen

nach § 1 Nr. 1 bis4erhöht.

1) Geänden durch § 5 des Gesetzes vom 1. April 1975 (BGBI. I S. 7n) und durch § 13 des Gesetzes vom 6. November 1975

(BGB|. rS.2Ze).
2) Eingefogil durch Art. 6 § I der Statistikanpassungsverordnung vom 26. Mäz 1991 (BGBI. I S. 846)

-85-



(2) Oiese Regelung lritt am 31 . Dezember 1993 außer Krafi.

§6

(1) Der Bundesminister fOr Wirlschafl kann tOr den Bereich des

Saarlandes zur Gewinnung repräsentativer Landesergebnisse im

Benehmen mil der Regierung des Saarlandes durch Rechtsver'

ordnungen den Beginn, die Zeilfolge und den Umfang cler Erhe'

bungen abweichend von den Vorcchrillen der §§ 1 und 5 Abs 2

iegeln.

(2) Absatz 'l gill ttlr die Dauer von fOnl Jahren nach lnkraftlreten

dieses Gesetzes im Saarland (§ 9).

§7

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bundesamt

durchgeführt.

§8

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des §13 Abs. 1 des Dritten

Bonn, den 12. Mai 1959

A' Allgemeiner Teil

I. Dic Bedcutung der Kostcnstruhturstetistik ln betrleblidrer und
' volkswirtsdr'ltliöerSi<trt

Die amtliöc Strtistik im Bereidr der Wirtsöalt ist vornehmlidr
o,ri äi" statistisdre Messung der Leistungen (Produktion' Umsatz
ui*.i iusgetidttet. Statistik;n, die den dafür erfordetliöcn Auf'
wanä und-desscn struktutelle Entwi(klu.tlg zum Gegenstand haben'
gehörea bisher niöt zuo ,esten Bestöndteil der lür die Beobaötung
äes Wirtsdraltsablöufs in 9rößerem Rahmen durö9eführten !mt-
iiöen Statistik. Der Gruod-datür ist hauPtsäölidr darin zu sehen'
daß sidr der Wir(sd'töttsverlauf und dai Marktges<hehen lnhand
der L€istungen eintaöer ermitteln und söncller überscilauen lassen
als anhand-von Statistiken über den Aufwand. Die Ansidrt, daß
damit aber nur Teilkenntnisse über die Zusamoenhänge des Wirt-
§drattsabl.ufs vernlittelt h'erdcn können und daß die traditionellen
Unterridrtungen über Produktion und Umsatz eincr Er.gänzung durdr
Kenntnisse -über die Entwicklung der Xostenstruktur und der
Kostenrelationen bedürlen, um z. B. Maoaahmen der wirtsöafts'
politik und dercn Nebenwirkungen in einer hodrtedrnisicrten und
komplizierten Wirtsöart riötig crkennen und beurteilen zu kön-
nen, berteht söon seit längerer Zeit sowohl bei der Verwaltung
wie bei der Wirtsdräft.

Neben dcr Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen für die cin-
zelnen Erzeugnisse gewinnt die Beobaötung dieser Zusammen-
hänge im Rahmen von .Wirtsöaftszweigen und ganzen Wirtscha[ts-
ber.iöen auö in der Wirtsöaft immer mehr rn Bedeutung. Ein
Uberblid< über die Kostenstruktur in größerear Zusarngr,:nhang der
Wirtsöartszweige vermag den Unternehmen Anhaltspunkte übe!
die Entwictlung der wirtsöaltliökeit lm ganzen und für die Bedeu-

Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I

S.1) auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die aufgrund

dieses Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach

§ 14 des Dritten Überleitungsgesetzes.

§e

Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der Übergangszeit

nach Art.3 des Saarvertrages vom 27. Oklober 1956

(Bundesgesetzbl. ll S. 1587) an.

§ 10

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kran.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verktlndet

Der Bundespräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschafl
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes vom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr. 770 vom 5. Januar 1959)

lunE der einzelnen Kostenfaktoren in der Produktion in Ansehung
der tcdrni5dlen Ent'ii(tlung zu geben. Die eigenen Betriebsver-gleiöe der Wirtsöatt, die vorzugsweise lür kleinere homogene Er.
zeugnisgruppen !ufgestellt werden, gewinnen an Bedeutung, wenn
sidr ihr Sdrema aulgrund von Kostenstrukturstatistiken in das Ge.
sarrtsdlema der Branöe einlügea läot. lnsbesondere ,ür die mitrel-
ständisöe gewerblidre Wirtrdralt dürlte dabei die notwendige Klä-
rung ihrer Siturtion crleiötert werden, da in diesem Bereiö
Sdr*'ierigkeiten in der Gesöältspolitik zum Teil von den mangeln.
den Uberbli* über die Kost€nstruklur h€rrühren.

Gesteigerte Bedeutung ist dicsen durö Kostenstrukturcrhcbungen
zu vormittelnden Kcnntnissen inr Hinblicli auf die Bildung wirt'
sdraftliöcr Zusdr:rmcnsölüssc (Gcmeinsamer iltorkt, Freihandels.
zone) zuzumcssen Iür cine zutrctcndc Beurteilung der Lage der
deutsdren Wil tsdlaf l2h.eige im Vergleidr zu dcn jcn!9en anderer
Ländcr, die z. T. bcreits über UntcIlogen dieser Art verlügen.

Für die Beredrnung der Entstehung dc: Sozialprodukts und der
dahir geleistetcn Beiträge der einzclnen Wi!tsdlaftsbereiöe bilden
Kostenstruktursl,atistiken (in VcrbinCung mit den bestchenden Um-
satzstatistikcn) dic h'iötigste Grundlage. Die Bciträgc der Wirt'
sdraftsbereidre zum Sozialproclukt müssen durdt Diflerenzbildung
ermitlelt werden, indem von dcn adrlicrten BruttoProduktions-
wertcn (bzv. Gcsamtleistungen) aller zu einem Wirtsdraltsbcreidr
gehörenden Unternehmen der Wcrt aller jcner Warcn und Dienst-
leistungen abgezogen u'ird, die die Untcrnchmen des betrcf{enden
Bereichs lür lau[endc Produktionszrvede von antleren Unlernehnten
gckau[t und im Berichtszcitraum vcrbrauirt haben (,Vorlcistungen(
im Sinne der Sozialproduktsbercönun9). Die verble:bende Difle-
rcnz umla0t die rWcrtsööpfungo dgs Bcrcidrs (Löhne und Gehälter
einsdtlreßliö Soziallcistungen. Frcmdkapitalzinsen und Betriebs-
gcwinn), dic verbrauchsbedingten Absdrreibungcn und die indirek-
tcn Steuern. Dicse drci Best,rndtcilc v'erdcn in der Sozi.tlprodukts-
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bcrectrnung gelrcnnt aus(rcwics,r:. dd lr)rt ihr(:t ltillt: dic ül)lichun
Sozialproduktsgrößcn (Ncttosozialprodukt zu Faktorkostcn odt,r
Volkseinkommcn, Nettosozialprodukt zu M.rrktprciscn, Brul.to-
sozialprodukt zu Marktpreisen.) gebildct wdrdcn.

Aus dcr Summc rler liciträge dcr Wirtsdtl(tsbereiclrc ergibt sidl
cin zusammcngelaßtcs Bild dcr Entstchung des Sozralprodukts iul
Produkiionsproze0. Dic Bcredrnung führt nichl nur zu Angabcn übcr
die Höhe und Entwictlung dcs gcsamtcn Sozialprodukl.si sie zeigt
vielmchr audr r.lie Bedeutung dcr einzelnen Wirtstjraftsbcrcidre inr
Rahmcn des Ganzen und dic Untcrsdriede in der EntEidilung dicser
Bereiöe. Sie bietet ferncr gewisse AnhaltsPunkte für Fragen der
Einkommensverteilung. r

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkonrmenszrhlen und von ihnen ab-
geleitete Produktivitätsmeßziflern werdcn für viele Zwed<e der staal-
lidlenWirtsdlafts-, Finanz- und Sozialpolitik gebraudrt, so z. ts. für dic
Iaufende Bcobaötung der gesamtwirtsdlaftlidren Entwicklung durdl
das Bundeswirtsdraftsministerium, die Bundesbank usw., für die Be-
urteilung der Ausu,irkungen finanzpolitisöer Maßnahmen aul den
Wirtsdrartsablauf und als Grundlage Iür Stcuervoraussöätzungcn
durdr das Bundesfinanzministerium. als gesetzliö festgelegte Untcr-
lage für die Anpassung der Renten an die EntwickluDg des Volks-
einkonrmens usw. durdr das Bundesarbeitsministcrium und den
Sozialbeiröt, als Maßstab Iür einen Vergleiö der Wirtsdlaftskraft
der Eundesländer durdr Bundes- und Länderministerien usw. Audl
die internationalen Organisationen, wie der Europäisdre Wirtsdlafts-
rat (OEEC), die I'lontan-Union (EGKSI und neuerdings die Euro-
päisöe Wirtsdlaftsgemeinsdraft (EWG). braudten in starkem Maße
Soziatprodukts- und Produktivitätszahlen und auf ihneu aulgebaute
voraussdrätzungen als Unterlage für einen Vergleiö der wirtsdlaft'
lidren Lage und der wirtsdlaftliöen Entwicklung ihrer Mitglieds-
lände;.

II. Aufbau uBd Aulage der Kostenstruklurstatlsuk
Für die Sozialproduktsbcredrnungen muß eine ausreiöende Zahl

von lauleaden Statistiken zur Verfügung stehen, uE aktuelle, me-
thodisö vergleidrbare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen.
Aut die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist ln diesem Zu'
sammenhang bereits hingewiescn worden. Die erste und bisher
einzige Kostenstrukturerhebuug in der Naökriegszeit (durdlgeführt
aufgrund des Votkszählungsgesetzes 1959, BGBI. S. gl5) hat Daten
für f950 erbradrt. Der Wert der bisher lediglidt durö Fortsdrrei-
bung gewonnenen Ergebnisse ist inzwisöen tedlt zweifelhaft
geworden. Die Kostenrelationen können siö ia Laufe der Zeit
ändern, weil siö die Zusammeusetzung der Produktion (des Sorti'
ments ustr,.i, die Produktionsmethoden. der KaPitaleinsatz usw.
ändern und weil sidr die Preise Iür die einzelnen Kostenbestand-
teiie untersdriedlidr entwid(eln. Mit deB vorliegenden Gesetzent'
*'urf sollen Kostenstrukturerhebungen ia regelmäBigem Turnus als
dauernder Bestandteil der allgemeioen Wirtsdrattsstatistik einge-
lührt rverden. Die Erhebungen sollen, u-ur die Wirtsöaft so wenig
wie möglidr zu belasten, aul sepräsentativer Grundlage in der
Weise durdrgerührt werden, daß der gleiöe Bereidt in der Regel nur
alle { Jahre einmal befragt wird. Iuaerhalb der { Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereidten jeweils nadreinander stattfinden,
um eine gleidrmäßige Arbcitsvcrteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielen und dic Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermögliöen
(§ t). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermäötigung für den Bundes-
minister Iür Wirtsdratt vor, die Reihenfolge dor Erhebungen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedarfsfall durdr Reötsverordnung den
tedrnisdren und sadrlidren Erlordernissen aDzupassen (§ 2).

Die Kostenstrukturerhebungen erstred<eo siö auf Nadrweisungen
über den Wert des steuetlidrcn und wirtsdraftliöen Umsatzes, des
Warenbestandes und der selbsterstellten Anlagen, über den Wert
dcs Worcntingangs und übcr die Kosten. die nadr Kostenaaten un-
tcrgli€dert u'eiaen 11 3 Abs. rl. alro auf Angaben, die ciö aus der
8uähaltung entnchmen lasscn. rowie e ul die beschältigten -Per-
soncn. tn B-ereiöen, in denen cr notwendig ist. Posten der Jahres'
bilanz zur Eeurteilung der Kostenstruktut heranzuziehen, lollen
audr diesc ctlr.gt weldcn (C 3 Abs.2].

Dic Kostenstrukturerhebungen rcllen wie sdton ia Jahre t95O
naö dcm Prinzip der Freiwiliigkeit durögeführt werden. Das le-b'
hultc lntercssc der Wirtsöaft an den Kostenstrukturuntersudlungen
ldßt ernc .lusreidrcndc Betciligung erwarlen. um den lür notwendig
gehaltcnr':n Rcprascntallonsgrid von ctwö 5 vom H.undert der Ge'
iomtzahl der in § I bezctönetcn Unternehmen und sonstigcn Ar-
bcitsst,rtten ztr errcrdrcn (§ 5).

ln Anbctrdcht der klcincn Zahl der jährtiö anfallenden Er'
hcbungsbogen und im Hinblr*. auf die Notwendigk-eit einer einheit'
tidren -Kler-ung von Zweifelsfr.gen, die wegen der SdlwieJigkeit der
Matcrie und der Untr'rsöiedlidlkeit des betricblidren Reönungs-
wesens bci tJer Prü(ung der Ethebungsbogeo au(trcten können. ist
einc zcnttöle Duröftihrung dcr Kostenstrukturstatistik durdr das
Statrslisöe Bundesamt vorgeschen (f 6|.

B. Bcrondercr Tcll
Zu!t

ln § I wird die Slatistik angeordnet; dabei werden die Bereidre in
ihrcr ,aöliöcn Abgrenzung und in der Reihenfolge lestgelegt, in
der dic Kos(cnslrukturerhcbunqen durdrgerührt werden. lm Regel.
fall wird dcr Jcwcilige Bcrcidt nur alle { Jahre zu den Erhcbungen
hcrangczogen. Dic,l Bcrciche setzcn si(h so zusammen. daß von
Jahr zu Jahr eine moglidrst glcictlmä0ige Arbeitsverteilung bei der
crhcbenden Stelle (0 6) erzrelt wird.

lm crslcn 4.Jahrcs-Turnus wcrden nur dierenigen Teile des Ver-
kchrsgcwerbcs (§ I Nr. 21 2ur Xostcnstrukturstatistik herangezogen,
dic niöt durch dic für 1959 vorgcsehene besondere ,Stötistik der
Kosten und Leistungcn im Giitervetkchr mit Kraftlöhrzeugen. mit
tsinnensdrrflen und mlt Eisenbahnen. erfa8t werden.

Zul3
ln ! 3 u,crdcn die durdr dic KostenstrukturerhebuDgen zu erlas- 

1

scndcn statistisdlen Tatbcstönde in der bei statistlsdren G€setzen;
r.iblidrcn Werse im Rahrncn festgelegt.

Dic Angaben über den steuerlidrcn Umsatz (C 3 Abs. I Nr. I Buö-
stabe a) werden gebrauöt, um die Ergebnisse der auf sömaler
repräsentativ€r Basis beruhenden Kostenstrukturstatistikeo mit
Hrlte der iährliöcn totaleD Umsatzsteuerstatistil,e! auf Gcsar8t-
crgebnisse heraulsöälzen zu könneu.

Die Angaben über dcn wrrtsdröftlidlen Umsatz, über die Verände-
rungen der Bestände an eigenen Erzeugnissea und über die selbst-
crstellten Anlagcn (C 3 Abs. I Nr. t Buöstabe a bi3 cl dieoen dazu.
den Bruttoproduktioniwert (bzw. die Gesamtleistungl zu €rr€dtnen.
Der wirtsdraftliöe Umsatz wird dcn Verhältnissen des ieweiligen
Wirtsdraftsbereiös enrspredtend autgegliedert, da riÄ hieraus Iwiötige Au(sdtlüsse für dic Kostenstruktur ergeben. I

- Der_Warcneingang (§ 3 Abr. t Nr. 2) wird im allgcocioea nur iu,den Bereiöen erhoben, in denea d€r MateriÄlverbrauö bzw.Wareneinsrtz niöt direkt €rtragt werdeD L.ano. sonderu lul Warea- r

eingang und Veränderuugeo der Bcstäade an Rohstoüen usw. undHandelsware esEittclt werden ouo.
Die Kosten (C 3 Abs. I Nr.3l werden naö Kostenarteo gegliedert,

z. B. nadt Stoffverbraudr uod uragesetzter Handetsware, Värbrauövon Brenn- und Treibstoüea. Energie u. dgl.. tnstaDdhrltungskosteu,
Mieten, Paöten. Personalkosten. Steuerr (soweit iie Kostäu sin<tl,Absöreibungen usw. Wo es im Hinblid auf den Vetweodungi-
zwed( der Erg,ebnisse oder aus erhebungsteönisöen Grüodeu (2.-8.
zum Zwecke der Prüluag der Angabea) crtordertiö ist. wesden dieaufgeführten KostenarteE Doö wcit€r unterteilt, ro z. B. die pcr-
sonalkosten in Löhne, Geb-älter, gesetzliöe SozirlLosteo, übrige
Sozialkosten. Bei der Gliederung nadr Kosteuatten wird aut djeEigenart der !rl/irtsöaltsb€reidle und die Besonderhelteu des bc- ,trieblidlen Reönungswesen3 Rü&.riöt geuoEtDea.
- Aagaben über die besdrärrigt€n Personea (C 3 Abs. t Nr. {) wer-
den zu Beurteilung der Personalkosteu und für die Bildung'wiö-tiger Bezieh,ungszahlen (Produttivitätszahten. UEsrtz je Blschät-
tigteD usw.l b'enötigt.

Posten der Jahresbilanz (t 3 Abs.2). bei denen es stö i.o w€seDt-lidren um Angaben über Anlag€a. Au0eastäode uad Sdrutden han-
delt, werdea uur bei solöeo Wirtsöaltsbereiöen erfragt bei dencues Iür eine zutreüende Beurteiluug der Kosteostrul-tur uotwen-
dig ist.

Zu!5
Der RepräsentatioDsgrad voa durösönittliö 5 voa Hundert der

GesaErtzahl aller lo C I bczelöDeten Unternehueo uod 3oDstigen
Arbeltsstätten ist Je naö dea saöliöen ErforderDls3ea la den äin-
zelaen WirtsdrattszweigeD u.Bd UEsatzgrößenl.lassea uutcrsöicdll0.
So aüsseo z. B. iu BereiöeD Eit uDeinheittiöer Koitelstruktur vcr-
hältnismäßig oehr Unteroeb.oen erlaßt werdeu als lo Bereiöen mit
überwiegend einheitlider KostengestattuDg. UE die aotwendiEeZahl braudbar berntwort€ter Fragebogea zu erbalteo - bei därFreiwilligkeit der ErhebuogeD (§ 5 Äbs.2) und der uutersöledlidrenQualilät des betriebliöea Rcdrauagsweseas ist .r(rhfu8gsgeEäßEit g!ö0e!eo Auslällea zu reöaeu -, sotl lro Bedart3fdl cioä grO-
Bere Zahl von Uotctaebmea (böösteas t5 vom Hundert der Gcsät-
zahl) zur Teilnahac aa der Erhebung autgefordert werdca.

C. tsottcabcrcöaung
An Deuen Ausgaben cDt3tcheD für die KosteDstrulturstatlstik

nadl Ber€dt-[ung des Statistisöea Buudeslrots GiDorlige Autwcn-
!-ungen in Höhe voa I6O0OODM uad laufeade Aulweidungeo io
Höhe voo jährliö l0O0O0 DM. Die Kostcu trägt der 8u.Dd.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinandet in vieiährlicäem Tumus durchgeführten
Erhebungen Über die Kostenstruktur der Unternehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Ats Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen' Die Gruppie-
rung der Untemehmen erfolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklassen.

Relhe l.l: Kostonstruktlr lm Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im GroBhandel und lm
Verlagsgeweöe

Reihe 1.2.2: Kostenstnrktur bel Handelsvertretem und
Handelsmaklern

Relhe 1.3: Kostsnstrutitur lm Einzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstnrktur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Stra0enbahn-
und Omnibusvertelrrc, der Relseveranstaltung und
-vermlttlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des geweröllchen Güter-
kraftverkehrc, der SPeditionen und Lagereien, der Bln'
nenschlffahil (Güteröeförderung) und der Ses- und Kü'
stenschftahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstnrktur bel Arzten, Zahnärzten,
Tl€rärzten

Relhe 1.6.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bel lillrtschaftsprülem, vereldlgten
Buchprlltem, Steuerberatem und Steuerüevollmächtlg-
ten, bel Architekten und Beratenden lngenieuren

Relhe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der wlrt-
schafts- und Unternehmensbsratung sowie der Hell-
praktlkerpraren

Relhe 1.6.4: Kostenstnrktur der Deslgn-Untemehmen
und der Praxen von Psychothgrapouten

ReÜre l: Sonderöerlchte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wrtschaftszweige dargestellt.

Die Ergebnisse der iährlichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Baugewerbe und bei Untemehmen der Eqrergie- und Was-
serversorgung werden in Fachserie 4:'Produzierendes
Geweöe' verÖff entlicht.

Raihe 2: Kapitalgesellschaften

2l: Abschlllsse von Kapttalgesellschaften

LZ Zahl und Nomlnalkapttal der Kapttalgesellschalten

Mit den Daten für das Berlchtsiahr 1991 bzw. 1993 legte
das Statistische Bundesamt letztmalig lnformationen über
die Bilanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-
schaften vor; im Zusammenhang mit der Überprtilung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Vercor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehl§untemehmen

Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Fi-
nanzen der staatlichen und kommunalen Einrichtungen
und wirtschaftlichen Untemehmen, die als Eigenbetriebe
oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die

iährtiche Veröffentlichung gruppiert die JahresabschlÜsse
nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Po-
sten der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen.
Den Zahlen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen Ver-
gleichszahlen für das Voriahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenzverlahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halblahresergebnis und die Dezemberverötfentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Flnanzlelle Abwicklung der lnsolvenzverlahren

Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen sowie
nach Bundesländem u. a. einen Überblick über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 viefteljährlich) ab 1997 monaticf, über
Geweöean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
rung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen, Ländem
und für Einzeluntemehmen Über deren Staatsangehörig-
keit.

Einzelveröffenüichungen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
veröffentlicht. Eine Titelliste steht aul Anforderung zur
Vefügung.

Klassifikationen
Klassiff kation der'Wirtschaftsaleige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftsaleige,
Ausgabe 1979.

{w Statisüsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 27 7 4 Reullingen, erhältli ch.
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